
Anlage XI.

Zusammenstellungder Haushaltspläne
der Provinzial - Heil - und Pflegeanstalten
zu Andernach, Bonn, Düren, Gallhausen,

Grafenberg, Merzig und Iohannisthal.

lusammenstellung
der

Haushaltspläne
der

Provinzial-Heil-und Pstegeanstaltenzu Andernach, Bonn, Düren, Gallhaufen,
Grafenberg, Merzig und Iohannisthal

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1905 bis 31. März 1906.

Bemerkungen.

1- Der Zuschuß aus Provinzialmitteln betrug für das Rechnungsjahr1904 --- 145 250 M. für 3908 Kranke;
in den Haushaltsplänenfür das Rechnungsjahr 1905 ist für 4458 Kranke ein Provinzialzuschuß von 203 750 M.
vorgesehen.

2- Für Freistellen waren für das Rechnungsjahr1904 für 3908 Kranke --- 48 947 M. bei Titel III der
Einnahmein Abzug gebracht. Der Wert der im Rechnungsjahre1903 zu Lasten der Anstaltenbenutzten Frei¬
stellen betrug rund 48 528 M. In den Haushaltsplänenfür das Rechnungsjahr1905 sind bei Titel III der
Einnahme48 531,80 M, für Freistellenin Abzug gebracht.

6' Die durchschnittlicheAelegstärke der Provinzial - Heil- und Pflegeanstaltenbetrug im Rechnungsjahre1903
-- 4083 Kranke.



Nr.

I

>!
5.
0

7

10

11
1?!

13,

Provinzial-He il- und Pflegeanstalten.

238

Provinzial-Heil-und Pflegeanstalten.
239

Annahme.

Mieten, Pachte ........
Aus der Land- und Viehwirtschaft, .
Pflegekosten der Kranken.....
Sonstige Einnahmenund zur Abruudmig
Zinfen von Stiftungen .....

Summe der eigenenEinnahme

Zuschußaus Prouinzialmitteln . . .
Summe der Einnahme

Ausgabe.

Besoldungen.........
AnderepersönlicheAusgaben . , .

Summe Titel I. und II.

Sächlicheund sonstige Ausgaben:
Für Beköstigung .......

„ Bekleidung.......
„ Lagerung, Bettzeug und Tisch¬

wäsche ........
„ Reinigung ......
„ Mobilien, Utensilienlc. . . .
.. Heizung........
„ Beleuchtung ......
„ Wasserversorgung.....
„ Arznei und Verbandmittel,ärzt¬

liche Instrumente .....
„ Kirchen-und Schulbedürfnisse:c.

(Bibliothek) ......
„ Unterhaltungder Gebäude
„ sonstige Ausgabenund zur Ab-

rundung .......
Zinsen von Stiftungen .....

Summe Titel III.

Summe der Ausgabe

Andernllch.

Netrag für 450 Kranke

für die Rechnungsjahre

1904

13 300
274 000

3 016
184

290 500

23 500
314 000

32 930
53 196
86 126

140 000
11000

6 000
4 500
6 000

20 000
10 000

350

4 900

1450
16 000

7 490
184

22? 874

314 000

15 000
274 000

2316
184

291500

23 500
315 000

19U5

33 950
55 486
89 436

138 800
9 000

6 500
4 500
6 000

21000
9 500

350

4 900

1450
16 000

7 380
184

225 564

315 000

Bonn.

Netrag für 640 Kranke

für die Rechnungsjahre

1904

8 680
333 000

1485
435

343 600

31800
375 400

43 200
56 631
99 831

168 000
17 000

8 000
7 000
7 500

24 000
7 500

500

6 000

1800
17 400

10 434
435

275 569

375 400

1905

9 400
333 000

1815
435

344 650

31800
376 450

41800
58 369

100 169

168 000
16 500

9 000
7 000
7 500

24 000
7 500

500

6 000

1800
17 400

10 646
435

276 281

376 450

Türen.

Betrag für 698 Kranke
für die Rechnungsjahre

1904

19 800
380 000

1520
680

402 000

41000
443 000

46 900
85 250

132150

193 000
14 000

10 000
6 000
8 500

26 000
12 000

4 000

3 900

1500
20 000

11270
680

310 850

443 000

402 300

41000
443 300

1905

19 800
380 000

1820
680

47 280
85 674

132 954

191000
13 500

10 000
6 500
8 500

26 000
13 000

4 000

3 900

1500
20 000

11766
680

310 346

443 300

Ollll-
Netr»« <ür
650 Kran"

für das
NechmMl"

1904

180
20 500

341 000
920

362 600

12 600
375 200

37 3?"

^600^
97 38«

170 000,
16 500

6 500
7 000
6 000

87 500
2 500

500

4 900

1?50
15 000

96?0

277 820

375 200

^»uscn. Glllsenbcrg. Vierzig. Iohllnnisthlll. Kumme. Mithin jetzt

«^"° f«r'°° «ranle

1905

Betrag für 750 Kranke
für die Rechnungsjahre

1904 !! 1905

Betrag für 720 Kran!
für die Rechnungsjahr

1904 1905

^ <5 ^?

Betrag für 400 Kranke

für das Rechnungsjahr

— 1905

^ ^ ^ ^.

Betrag für
39U8 Kranke

für das
Rechnungsjahr

,904

Betrag für
4458 Kranke

für das
Rechnungsjahr

1905

mehr weniger

270
21900

A000
1889

»^340
432 400

^2600
^45000

«3

29 550
461200

1588
1961

05!

33 550
463 200

1388
1961

03
9?

19 470
362 000

1065
114

50
50

21670
362 000

865
114

50
50

—

—

158 000
1000

—

180
111300

2 151200
9 594
3 375

5!l
4?

270
121320

2 378 200
11094
3 715

10
4?

99
10 020

227 000
1499

340
«3

—

— 494 300

4 900

500 100

4 900

382 650

31450

384 650

31450

159 000

58 500

2 275 650

145 250

2 514 600

203 750

238 950

58 500

'

499 200 505 000 414 100 — 416 100 __„ — 217 500 — 2 420 900 -^ 2 718 350 -- 297 450 — —

40 585

>!^654
-^239

^, 43 350
84 540

— 44 020
89 490

— 39 890
71344

— 40 430
73 954

— 40 375
32 715

— 243 640
410 971

— 288 440
470 342

44 800
59 371

— —

127 890 133 510 111234 — 114 384 — — - 73 090 654611 — 758 782 104 171 > —

205<)(>o
"500

» 500
8000
? 000

^000
4200

500

6100

2200
"500

12921
^340
3297^

äZ000

—

244 000
16 500

9 000
8 000

10 000
36 600

1000
2 200

4 700

2 000
20 000

15 348
1961

08
9?

243 000
14 500

9 500
8 000

10 000
37 000

1000
2 200

5 000

2 000
20 000

17 328
1961

03
9?

188 600
10 000

10 000
6 000
8 000

30 000
8 500
5 000

6 500

2 200
18 000

9 951
114

50
50

188 300
10 000

10 000
5 500
7 500

30 000
8 500
5 000

6 500

2 200
18 000

10101
114

50
50

—

-"

87 500
3 000

1500
4 000
2 500

26 000
1000

500

3 200

4 000
4 000

7210

—

1103 600
85 000

49 500
38 500
46 000

174100
41500
12 550

30 900

10 700
106 400

64163
3 375

5!)
4?

1221600
84 000

56 000
43 500
49 000

203 000
44 700
13 050

35 600

15 150
112 900

77 352
3715

5N
47

118 000

6 500
5 000
3 000

28 900
3 200

500

4 700

4 450
6 500

13189
340

—

1000

~- 371310 ___ 371490 — 302 866 — 301716 —- 144 410 1 766 289 1 959 568 194 279 — 1000

193 279 — —

__. 499 200 ^ 505 000 414 100 — 416 100 ^. — — 217 500 — 2 420 900!- 2 718 350 — 297 450 —





Anlage XI, ^.

Haushaltsplan der Provinzial-Heil- und Pflegeanstatt
zu Andernach.

Haushaltsplan
der

Provinsial-Heil- und Pfiegeanstalt zu Andernach

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1905 Sis 31. März 1906.

Berechnetauf:
450 Kraule und 119 Beamte und Bedienstete -- 569 Personen gegen 569 Personen nach dem

Haushaltsplan für 1904.
Davon weiden verpflegt:

6 Kranke und 2 Beamte in der 1. Tischklasse -^ 8 Personen, gegen 8 Personen nach dem Haushaltsplan für 1904,

^ „ 92 „ u. „ „ 3. „ -^142 „ „ 142
3?o Bedienstete
^^________ in der 4. „ ^ 372 „ „ 372 ________ „ „
^ Kranke und 98 Beamte und Bedienstete ^- 548 Personen, gegen 548 Personen nach dem Haushaltsplan für 1904,

Hierzu Anlage ä.: Voranschlagüber die Land- und Viehwirtschaft(S. 255-259).

>»«»««»<'
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Titel.

II.

III.

IV.

VI.

Nr. Ginnahme.

Mieten, Pachte

Aus der Land»und Viehwirtschaftlaut Anlage H,

Pflegekosten der Kranken

Sonstige Einnahmenund zur Abrundung.

Zinsen von Stiftungen

Zuschußaus Provinzialmitteln
Summe der Einnahme

Betrag
für das

Uechnungs-
tnhr 1905

für 450 Kranke

15 000

274 000

2 316

184

23 500
315 000

Betrag
für das

Uechnungs-
jähr 1904

für 450 Kranle.

13 300

274 000

3 016

184

23 500
314 000

Heil- und Pftegeanstalt zu Andernach.
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Mithin jetzt

1700

weniger

700

Bemerkungen.

Einnahme für das Rechnungsjahr 1901 . .
„ „ „ 1902 . .
„ „ „ 1903 . .

zusammen
oder durchschnittlich14 532,09 M,

11202.79 M.
16186,41 „
16 207,0? „
43 596,27 M.

Zu verpflegen sind (nach Abzug der Beamten und Bediensteten):
6 Kranke 1. Kl. je zu 2 920,— W...........17 520 M.

22 „ 2. „ „ „ 1460,— „ ..........32120 „
50 „ 8. „ „ „ 912,50 „ ..........45 625 „
60 „ 4. „ „ „ 547,50 „ ..........32 850 „

312 „ 4. „ „ auf Kosten der Arnienuerbändeje zu 492,75 M . 153 788 „
450 Kranke zusammen 281853 M.

Hiervon ab für Freistellen 7 853 „
Bleiben 274 000 M.

(Freistellen für Landarme werden nicht gewährt. Die Kosten für Freistellen an
die unter das Gesetzvom 11. Juli 1891 fallenden Kranken sind von dem Haus¬
haltsplan für die erweiterte Armenpflege zu tragen.)

Einnahme für das Rechnungsjahr 1901 . . 3 838,15 M.
1902 . . 1221,07 „

„ „ „ 1903 . . 1396,36 „

oder durchschnittlich2151,86 W.
zusammen 6 455,58 M.

142 Vl.Zinsen- 1. des Unterstützungsfonds für entlassene geheilte Irre ....
2. der Iacobistiftung als Prämien an solchePfleger oder Pflege¬

rinnen, welche sich durch besonders dauernde Pflichttreue im
Umgang mit den Kranken oder durch Alte hervorragender Auf«
opferung hervorgetan haben ........... 42 „

zusammen 134 M.
(Siehe Ausgabe Titel III Nr. 13.)

31»



Heil- und Pflegeanstalt zu Andernach.
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Titel. Nr. Ausgabe.

Besoldungen.
Für den Direktor und leitendenArzt Gehalt .....

Außerdemfreie Wohnungmit Garten, Heizung,Beleuchtung
und Arznei,pensionsberechtigtzum Netragevon 1460 M.

Für den 1. Oberarzt Gehalt ...........
AußerdemGmolumentewie bei I, pensionsberechtigtzum

Betrage von 895 M.
Für den 2. Oberarzt Gehalt ...........

Außerdem Emolumente wie bei 1, pensionsberechtigtzum
Betrage von 730 M.

Für den ÖkonomieverwalterGehalt ........
AußerdemGmolumentewie bei 1, pensionsberechtigtzum

Betrage von 700 M.
Für den RendcmtenGehalt ...........

AußerdemEmolumente wie bei 1, pensionsberechtigtzum
Bettage von 700 M.

Für den OberpflegerGehalt ....... 1120 M.
und an Stelle der freien Beköstigungin der

2. Tischklasseund Wasche eine Barvergütung
von ............. 600 „

AußerdemEmolumente wie bei 1, pensionsberechtigtzum
Betrage von 380 M.

Für den MaschinenmeisterGehalt ..... 1300 M.
und an Stelle der freien Beköstigungin der

2. Tischklasseund Wäscheeine Barvergütung
von ............. 600 „

AußerdemEmolumente wie bei 1, pensionsberechtigtzum
Betrage von 360 M.

Für den Gärtner Gehalt ........ 800 M.
und an Stelle der freien Beköstigungin der

2. Tischklasseund Wäsche eine Barvergütung
von ............. 600 „

AußerdemGmolumentewie bei 1, pensionsbeiechtigtzum
Bettage von 330 M.

Zu übertragen

Betrag
für das

Uechnungs-
jähr 1905

für 450 Kranke,

7 000

4 400

4 200

2 600

2 400

1720

1900

1400

25 620

Betrag
für das

Uechnung«-
jähr 190^

für 45N Kr«»^'

6 500

4 200

2 850

3 350

2 400

1660

1900

1680

24 540

Heil- und Pflegeanstalt zu Andernach.

245

Mithin jetzt

mehr

500

200

1350

60

2110

weniger

750

280

Bemerkungen.

1030

Stelleninhaber-Sanitätsrat vr. Landerer, bisherigesGehalt 6500 M. und 500 M.
Erhöhungnach dem Besoldungsplan̂ 7000 M.

Stelleninhaber:Dr. Werner,bisherigesGehalt4200 M. und 200 M. Erhöhungnach
dem Besoldungsplan-^ 4400 M.

Stelleninhaber: N. N. Anfangsgehalt. Es hat sich in» Interesse des Dienstes als
wünschenswertherausgestellt, die bisherigeStelle des 3. Arztes in eine Oberarzt-
Stelle umzuwandeln.

Stelleninhaber:VerwalterThewes,bisherigesGehalt 2400 M. und 200 M. Erhöhung
nach dem Besoldungsplan-^ 2600 M. Der frühere Stelleninhaber ist zur
Zentalstelleversetzt.

Stelleninhaber:RendantN. N. bezieht das Anfangsgehalt.Der frühere Stelleninhaber
ist zum Verwalterernannt.

Stelleninhaber:Oberpsieger Görgen,bisherigesGehalt 1060M. und 60 M. Erhöhung
nach dem Besoldungsplan-^ 1120 M.

Stelleninhaber:MaschinenmeisterFieselerbezieht das Höchstgehalt.

Stelleninhaber:Gärtner Fackert,bisheriges Gehalt 750 M. und 50 M. Erhöhung
nach dem Nes°Idung«plan-^ 600 M.

Dem Gärtner ist jetzt eine Dienstwohnungangewiesen,wodurchsich die
Baarvergütungvon bisher 930 M. auf 600 M. ermäßigt.



Heil- und Pflegeanstalt zu Andernach.
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Titel.

I,

Nr

,0

,!

!1i

l^!

!!

II.

Ausgabe.

Betrag
für das

Uechnunzls-
j«hr 1905

!llr 450 Kranke

Uebertrag
Für die OberpftegerinGehalt ..........

Außerdemfreie Wohnung, Beköstigungin der 2. Tischklasse,
Heizung, Beleuchtung, Wäsche und Arznei, pensions¬
berechtigtzum Betrage von 878 M.

Für 4 Stationspfleger Gehälter ..........
Außerdem für ihre Person freie Wohnung (150 M.), Be-

köstigung in der 3, Tischklasse(340 M.), Heizung(41 M.),
Beleuchtung (24 M.), Wäsche (20 M.) und Arznei(5 M.),
pensionsberechtigtzum Gesamtbeträgevon je 580 M.

Ferner Dienstkleidungim Werte von je 40 M.
Die Stationspfleger, welcheeigenenHausstand haben, er¬

halten, soweit nicht Dienstwohnunggewährtwird, Woh¬
nungsgeld(pensionsberechtigt)von je 150 M. ...

Für die Oberköchin Gehalt ...........
Außerdem Emolumentewie bei 9, pensionsberechtigtzum

Betrage von 820 M.
Für die 2. KöchinGehalt ...........

Außerdem Emolumentewie bei 9, pensionsberechtigtzum
Betrage von 795 M.

Für die OberwiischennGehalt ..........
AußerdemEmolumentewie bei 9, pensionsberechtigtzum

Betrage von 800 M.
Für 4 StationspflegeiinnenGehälter ........

Außerdemfreie Wohnung,Beköstigung in der 3. Tischllasse,
Heizung, Beleuchtung, Wäsche und Arznei, pensions¬
berechtigtzum Betrage von je 540 M.

Ferner Dienstkleiderim Werte von je 30 M,
Summe Titel I.

Andere persönlicheAusgaben.
Für 2 AssistenzärzteRemuneration .........

Außerdemfreie Wohnung,Beköstigung in der 1. Tischklasse,
Heizung,Beleuchtung,Wäsche und Arznei,

Für Wahrnehmungder katholischengeistlichen Amtsuerrichtungen,
Remuneration ...............

Zu übertragen

Betrag
für das

Vechnungs-
jähr 1904

für 4»o Kran!«-
^ ^4

25 620

1140

2 940

150

700

500

450

2 450

33 950

3 000

1000

4 000

24 540

1090

2 700

600

650

450

650

2 250

32 930

3 000

1000

4 000

Heil»und Pflegeanstalt zu Anderna ch.

24?

Mithin jetzt

mehr

2110
50

240

50

50

200

weniger
Bemerkungen.

I 030

"

450

200

Stelleninhaberin: Oberpstegerm Meyer, bisheriges Gehalt 1090 M. und 50 M. Er«
hühung nach dem Vesoldungsplan 1140 M.

Für 2 Stlltionspfleger, bisheriges Gehalt je 720 M. und je 60M, Erhöhung -^ 1560 M.
Für 1 Stlltionspfleger, bish. Gehnlt 660 M. und 60 „ „ -- 720 „
Für 1 Stlltionspfleger, „ „ 600 „ „ 60 „ „ ^ 660 .,

zusammen 2940 M.
Den Stationspstegern, welche eigenen Hausstand haben, können, foweit es

das dienstlicheInteresse gestattet, an Stelle von Naturalbezügen nach Bestimmung
des Lanveshauptmanns Barvergütungen gewahrt werden.

3 Stationspfleger haben Dienstwohnungen erhalten, wodurch sich die Wohnungsgelder
von 600 M auf 150 M. ermäßigt haben.

Stelleninhaberin: Oberlüchin Eurich, bisheriges Gehalt 650 M. und 50 U. Erhöhung
nach dem Nefoldungsplan ^ 700 M.

Stelleninhaberm: 2, Küchin Arenz, bisheriges Gehalt 450 M. und 50 M. Erhöhung
nach dem Besoldungsplan --- 500 M.

Stelleninhaberm: Oberwäscherin N. N. bezieht das Anfangsgehalt. Die frühere
Stelleninhaberin ist ausgeschieden.

Für 2 Stationspstegerinnen, bisher, Gehalt je 600 M. und je 50 M, Erhöhung -- 1300 M.
Für 1 Stationspflegerin, bish. Gehalt 550 M, und 50 „ „ -- 600 „
Für 1 Stationspflegerin, „ „ 500 „ „ 50 „ „ ---> 550 „

zusammen 2450 M.

Die Stelleninhaberbeziehendas Anfangsgehalt.
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Titel.

II.

III.

Nr. Ausgabe.

Uebertrag
FürWahrnehmungderevangelischengeistlichenAmtsverrichtungen,

Remuneration ...............
Für 4 Bureaugehilfenzur Verwendungin Diätenform . .

Für das Pflegepersonal:
a. Für 33 Pfleger Löhne...........

Außerdemfür ihre Person freie Wohnung bei den
Kranken(45 M.), Beköstigungin der 3. Tischklasse
(320 M.), Heizung(20 M.), Beleuchtung (10 M,),
Wäsche (20 M.) und Arznei (5 M.) ^ 420 M.

FernerDienstkleidungim Werte von je 40 M.
d. Für 33 PflegerinnenLöhne .........

Außerdemfreie Wohnung bei den Kranken,Beköstigung
in der 3. Tischklasse,Heizung,Beleuchtung,Wäsche und
Arznei.

FernerDienstkleidungim Werte von je 30 M.

Für das DienstpersonalLöhne ..........
Dasselbeerhält zum Teil außer den Löhnenje nach Über¬

einkunft und nach Maßgabe des Bedürfnisses Emolumente
(Wohnung,Beköstigungin der 3. Tischklasse, Heizung,
Beleuchtung,Wäsche und Arznei).

Zur wissenschaftlichenFortbildung der Anstaltsärzte . . .
(Übertragbar in das nächste Rechnungsjahr.)

SummeTitel II.

Sächlicheund sonstige Ausgaben.
ir Beköstigung ..........

Zu übertragen

Betrag
für das

UechnungS-
jähr 19N5

ftir«!50 Kianle,

4 000

1000
6 000

15 900

13100

15 086

400

55 486

138 800

138 800

Betrag
für das

UechnungS-
jähr 1904

für 450 Kronle>

4 000

1000
5 600

15100

12 000

15 096

400

53196

140 000

140 000

Heil- und Pflegeanstaltzu Andernach.
249

Mithinjetzt

mehr

400

800

1100

wemger

10

Bemerkungen.

1200

1200

Die Nureougehilfen beziehen zur Zeit: 1 -^ 1700 M. und 3 je 1300 M. -- 3900 M.,
zusammen 5600 M.

Der Mehrbetrag uon 400 M. lann nach Anordnung des Landeshauptmanns
zur Diäten-Erhöhung verwendet werden.

6 Pflegepersonen für 6 Kranke 1. Klasse

8 " .'! 50 " 3.' ,','
37 „ „ 372 „ 4. „

außerdem 8 „ „ den Nachrwachbienft
- 66 Pflegepersonen für^50 Kranke.

Pfleger beziehenals Anfangslohn 360 M„ steigendjährlich mit 36 M., Höchst»
lohn 600 M, und 400 M. Prämie nach 5 jähriger ununterbrochener Dienstzeit in
den RheinischenProuinzial-Heil- und Pflegecmstalten.

Pflegerinnen beziehenals Anfangslohn 240 M., steigendjährlich mit 30 M,,
Höchstlohn480 M. und 300 M. Prämie nach 5 jähriger ununterbrochenerDienst»
zeit in den Rheinische»Provinzial-Heil- und Pflegeanstalten.

33 Pfleger erhalten nach befonderer Berechnung
im Rechnungsjahr 1905 . 15 162 M. Lohne und 800 M. Prämien;

33 Pflegerinnen erhalten nach besonderer Berechnung
im Rechnungsjahr 1905 . 11317,50 M. Lohne und 1800 M Prämien.

Im einzelnen erhalten zur Zeit: Der Heizer 480 M., der Hilfsschlosser1230 M., der
Schreinermeister 1400 M,, der Schreinergehilfe 1110 M., der Schuhmacher
480 M., der Schneider 930 M., der Bäckermeister 780 M, der Bäckergehilfe
896 M., der Maurer 1230 M, der Gärtnergehilfe 420 M„ der Magazinwärter
540 M., der Pförtner 520 M., der Postbote 1000 M., der Nachtwächter942 M.,
das Hausmädchen 228 M., 4 Küchenmädchen840 M„ 4 Waschmädchen846 M,
der Anstreicher 1200 M. zusammen ^ 14 572 M.

Der Nest von 514 M. kann nach Anordnung des Landeshauptmanns zu
Lohnerhöhungen verwendet werden.

Die Verwendung unterliegt der Genehmigung des Landeshauptmanns.

Zu beköstigensind: 8 Personen 1. Tischtlassefür je 2,10 -- 6 182,
M.

26
142
372
548

oder rund 138 600 M.

2. „ „ .. 1,70- 16133- „
8......, 0,85 - 44055.50 „
4.......0.50 - 67 890,- „

134210,50 M.
Hierzu für Extrauerordnungen 4 500,— „

zusammen 138 710,50 M.
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Titel. Nr,

III.

Ausgabe.

Uebertrag
Für Bekleidung ...............

Für Lagerung,Bettzeug und Tischwäsche .......
(Die Nummern2 und 3 übertragensich gegenseitig.)

Für Reinigung ...............

Für Mobilien und Utensilien...........

Betrag
für das

Uechnung«-
jähr 1905

fl!i 4» Kraule
^ 4,

138 800
9 000

6 500

4 500

6 000

Für Heizung

Für Beleuchtung

Für Wasserversorgung...........
(Die Nummern6, 7 und 8 übertragensich gegenseitig.)

Betrag
für das

Uechnungs-
jähr 1904

für 45NKr»nle.

21000!—

Zu übertragen

9 500

350

140 000
11000

6 000

4 500

6 000

20 000

195 650

10 000

350

197 850

Mithin jetzt

mehr

500

1000

1500

weniger

1200
2 000

500

3 700

Bemerkungen.

Ausgabeim Rechnungsjahr1901 . . . 8817,46 M.
1902 . . . 6 710,14 „
1903 . . . 10 482,66 ..

zusammen
ober durchschnittlich8670.09M.

26 010,26 M.

Nach dem dreijährigenDurchschnitt erscheintder Ansatzgenügend.
Ausgabeim Rechnungsjahr1901 ... 7 804,26 M.

1902 . . . 6 552,54 „
„ 1903 . . . 6 052,85 „

zusammen 20 409,65 M.
oder durchschnittlich6803,22M.

Ausgabeim Rechnungsjahr1901 ... 5 450,9? M.
1902 . . . 4 795,20 „
1903 . . . 4 443,72 „

zusammen 14 689,69M.
oder durchschnittlich4896,63M.

Ausgabeim Rechnungsjahr1901 . . . 9 822,37 M.
„ „ „ 1902 . . . 5 933,56 „

1903 . . . 5 991,16 „
zusammen 21247,09 M.

oder durchschnittlich7082,36M,
Der"dreijährigeDurchschnittist nicht maßgebend,da für 1901 ein Extra-

lredit verrechnet ist.
19 762,65M.
19 915,02 „
23 582.54 „
63 260,21 M.

Ausgabeim Rechnungsjahr1901 . . .
1902 . . .

zufammen
oder durchschnittlich21 086,74 M.

<8s sind erforderlich: 60 Dopvellader Fürderlohlen je zu 145 M. —
52 „ NußkohlenIII u. IV .. „ 160 „ —
10 „ „ „ „ 185 „ --
8 „ Kots ,. „ 150 „ ^-

für Anzünde-,Putz-, Schmiermaterial,Roststabe zc.

8 700M.
8 320 „
1 850 „
1200 ,.
1 200 „

zusammen 21270 M.
oder rund 21000 M.

Wennder Verbrauchan Heizmaterial auch durch die Erweiterungder Dampf«
lefselanlage und die Vermehrungder Heizstellengestiegenist, so erscheintdie Aus¬
gabeim letzten Rechnungsjahrdoch außergewöhnlichhoch.Der Ansatzwird daher
für ausreichend erachtet.

9 481,96 M.
9 709.41 „
9 493.4N ..

28 684,77 M.

Ausgab«im Rechnungsjahr1901 . . .
„ .. ,. 1902 . . .
.. „ .. 1903 . . -

zusammen
oder durchschnittlich9561,59M.

Die Kosten beziehen sich auf die Wasserentnahmeaus der stadtischenLeitung, wenn
in trockenerJahreszeit die Anstaltsquelleden Bedarf zu decken nicht imstande ist.

Ausgabeim Rechnungsjahr1901 . . . 63,60 M.
...... 1902 . . . 72,— „
,. ., ,. 1903 . . . 642,- ..

zufammen 777.60M.
oder durchschnittlich259.20 M.
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Titel.

III,

!.
!I,

III.

Nr.

!0

!l

12

N!

Ausgabe.

Netrag
für das

Pechnungs-
jchr 1905

für 4»a Kionle,

Ueb ertrag
Für Arzneiund Verbandmittel,ärztlicheInstrumente . . .

Für Kirchen-und Schulbedürfnissezc. (Bibliothek)

Für Unterhaltung der Gebäude..........
(Ersparnisse bei Nr. 11 sind an den allgemeinen Bausands abzuführen,)

Für sonstige Ausgabenund zur Abrundung

Zinsen von Stiftungen .............
(Die hier nicht verausgabten Betrüge sind zur Verwendung auf

das nächsteRechnungsjahr zu übertragen,)
Summe Titel III.

Wiederholung.
Besoldungen ............
Andere persönliche Ausgaben ...........
Sächlicheund sonstige Ausgaben .........

Summe der Ausgabe

Die Einnahme beträgt
Ausgleich.

195 650
4 900

1450

16 000

7 380

184

225 564

33 950
55 486

225 564

315 000

315 000 —

Betrag
für das

Vechnungs-
jnhr 1904

für 45» Kr»nle>

19? 850
4 900

1450

16 000

7 490

184

227 874

32930
53196

227 874

314 000

314 000

Heil« und Pflegeanstaltzu Andernach.
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Mithin jetzt

mehr

1500

1500

1020
2 290

— 2310

weniger
Demerlmngen.

3 700

110

3 810

2 310

Ausgabeim Rechnungsjahr1901 ... 5 430,8« M.
1902 , , . 4 900,— „

„ „ „ 1903 . . , 4 901 ,92 „
zufammen 15 232,72 M,

oder durchschnittlich5077,57 M.

Ausgabe im Rechnungsjahr 1901 ... 1 405,78 M.
1902 . . . 1400,- „
1903 . . . 1387,57 „

zusammen 4 193,35 Vt.
oder durchschnittlich1397,78 M.

Ausgabe im Rechnungsjahr 1901 . . , 11 277,84 M.
1902 . . . 17 724,52 „

„ „ „ 1903 . . . 15 997,64 „
zusammen 45 000,— M,

oder durchschnittlich15 000,— M.

Es sind erforderlich für:
1. Steuern............... 240 M.
2. Feueruerstcherungsbeitrüge ......... 1 200 „
3. Arbeitsmaterial, Geschenkelc. für die Kranken . . 1800 „
4. Arbeitsverdienst der Kranken........ 1200 „
5. Beerdigungs- und Einbringungskosten..... 150 „
6. Kleine Dienstreisen der Beamten ....... 100 „
7. Porto und Botenlohn........... 600 „
8. Bureaubedürfnisfe einschl,Zeitungen und Drucksachen 900 „
9. Beitrüge zur Invaliditäts- und Altersversicherung . 700 „

10. Sonstige Ausgaben und zur Abrundung..... 490 „
Summe 7 380 M.

Siehe Einnahme Titel V.





Anlage ^,.

Heil- und Pflegeanstalt zu Andernach.
Land- und Viehwirtschaft.

Anlage ^

zum Haushaltsplan
der

Provinzial-Heil- und PfiegeanstaU zu Andernach.

Voranschlagüber die Land- und Viehwirtschaft

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1905 bis 31. März 1906.
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Netrag Netrag Mithin jetzt

Ginnahme.
für das
Rech¬

nungsjahr

für das
Rech¬

nungsjahr
Titel.

mehr weniger
Bemerkungen.

1905. 1904.
^ ^e ^ ^

Einnahme
in den Rechnungsjahren:

1. Ertrag der Gärten und Ackerfelder 11500 10 000 1500 1901 ... 10 152,95 M-
1902 . . . 11194,43 „
1903 . . . 12 405.82^.

zusammen 83 753,20 W>
II. Ertrag der Wiefen,Rasenplätze und oder durchschn.11 251,07 M-

Böschungen....... 350 350 1901 . . . 296,45 M-
1902 . . . 389,— "
1903 . . . 349,50^»,

zusammen 1034,95 V>.
oder durchschn.344,98 M.

III. Ertrag der Obstbäume .... 250 250 1901 . . . 856,59 M-
1902 . . . 320,56 „
1903 . . . 198,86^»,

zusammen 876,01 M-
oder durchschn. 292,— M-

IV. 13 500 13 000 500 1901 . . . 11563,05 M-
1902 . . . 13 626,40 „
1903 . , . 13 843,36^»,

zusammen 39 032,81 V-
oder durchschn.13 010,94 M-

V. Ertrag des Federviehs .... 500 400 100 1901 . . . 466,03 Vt>
1902 . . . 698,71 ,/
1903 . . . 633,76^,

zusammen 1 798,50 M.
oder durchschn.599,50 M-

VI. Für verkauftesVieh ..... 16 500 15 000 1500 1901 . . . 17 361,52 M-
1902 . . . 15 219,— "
1903 . . . 17 502,33^»,

zusammen 50 082,85 A-
oder durchschn. 16 694,28 2».

VII. Wert des Düngers .....
Summe

1000 1000 — — 1901 ... 1002,25 M-
1902 . . . 988,05 ,,
1903 . . . 999,60^.43 600 40 000 3 600 —

zusammen 2 989,90 A
oder durchschn. 996,63 2»-
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Ausgabe.

Netrag
für das
Rech¬

nungsjahr
1905.

Betrag
für das
Rech¬

nungsjahr
1904.

Mithin jetzt

itel.
mehr weniger

Bemerkungen.

I. Für Löhne und Tagelöhne. . .

Für Sämereien, Stangen und
Pflanzen, sowie Unterhaltung
der Verschönerungsanlagen. .

Für Dünger:
«.. aus der eigenen Wirtsch. 1000 M.
b. sonstige Düngstoffe . 100 „

1950

600

1100

600

1900

600

1100

600

50

—

Es sollen erhalten:
1. ein Viehwarter1100M.
2. 2 Pferdeknechte 850 „

freie Station 3.
Klasse.

II.

III.

zusammen 195UM.

Ausgabe
in den Rechnungsjahren:

1901 . . . 615,65 M.
1902 . . . 530,92 „
1903 . . . 594.70 „

zusammen 1741,27 M.
oder durchschn.580,42 M.

1901 . . . 1002,25 M.

IV. Für Anschaffung und Unterhaltung
der landwirtschaftlichen Gerate

1902 ... 1100,65 „
1903 . . 1092,54 „

zusammen 3 195,44 M.
oberdurchschn. 1065,15 M.

1901 . . . 583,09 M.
1902 . . . 559,0? „
1903 . . . 576,52 „

zusammen 1 720,68 M.
oder duichschn. 573,56 M.

V. Für Futter und Streu .... 10 000 10 000 1901 ... 11 786,17 M
1902 . . . 9 694,96 „
1903 . . . 8 865,97 „

zusammen 30 367,10 M.
oder burchschn,10122.37 M.

(Nergl. die Erläuterung»m
Schlüsse der Anlage H,.)

n.
Für Kühe und Schweine :c. . . 13 000 12 000 1000 1901 . . . 12 781,47 M.

1902 . , . 11610,83 „
1908 . . . 15 661,23 „

zusammen 40 053,53 M.
oder burchschn.13 351.18 M.

^11. Für sonstige Ausgaben .... 1350 500 850 1901 ... 1399,08 M.
1902 . . . 1303,31 „
1903 . . . 1451.1? „

zusammen 4153,56 M.
oberdurchschn. 1384,52 Vl.

III. Ueberschuß ........
Summe der Ausgabe

Die Einnahme beträgt
Ausgleich.

15 000 13 300 1700 — Der Ueberschuß betrug:

43 600

43 600

40 000

40 000

3 600
3 600

— 1902 . . . 16186,41 M.
1903 . . . 16 207.0? „

Zu berücksichtigen bleibt je«
boch, baß sich bie für bie Land¬
wirtschaftbenutzten Lanbereien
durch Neubauten unb dazu
gehörigeBeamtengärten um
18,60 Ar verringert haben.
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Zu
Ginnllhme-

Xitel

Vesitzftands-Grläuterung.

ii» <^m li», g»

I.
I.

II.
III.
IV.
V.

VI.

Das Grundeigentum der Anstalt beträgt ....

Davon sind:
a. Gebäudestächen,Hofräume, Wege lc. ...
d. Beamtengärten ..........
«- Zur Zeit nicht ertragsfähig ......
ä. Begräbnisplätze ..........

bleiben für die Landwirtschaft

Gemüsegärten .............
Ackerfelder ..............
Wiesen ...............
350 Obstbäume.
16 Kühe je 15 Liter Milch den Tag.
100 Stück Legehühnerund 10 Hähne.
20 fette Kühe je zu 380 M., 3 fette Ochsen je zu

600 M. und ungefähr 70 fette Schweine je zu
100 M.

Es weiden 2 Pferde zum Acker- und Wegebau, zum
Anfahren von Kohlen und sonstigen Wirtschafts-
bedürfnissen,2 Zugochsenzum Ackerbau und 24
Schweine zur Mast gehalten.

1? 71 1?

77
22
50

30
50

21

05
13
14

02
60
54

38
33

83

01

16
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Erläuterung . Lutter- und Streu Sedurf ZU Ausgabe Titel V.

«
Bedarf im einzelnen Bedarf im ganzen Preis

fürTier-
Kraft¬ Grün¬ Malz¬ Netrag

ü°ttung. N
an

für den Tag. Hafer. Heu. Stroh. futter. Kleien. Rüben. futter. Salz, Gerste. treber. lOUKx

.___
G Tagen

1^3 K3 l^ss K3 K3 53 K3 K3 ^3 K3 ^e<t. ^ .4.
Pferde 2 730 Hafer . . . 6,^3

Heu .... 10 „
4745

7 300

.
Stroh, Futter-3°> ^

„ Streu- 5/ "
5 840

Achsen 2 Winter
500

Erdnußkuchen«
niehl . . . 2 K3

Heu .... 10 „
Kleien . . . 4 „

5 000
1000

2000
Rüben ... 10 „ 5 000

Stroh, Futter-3 > ^
„ Streu-3 j "

3 000
40

Viehsalz. . . 0.,, „
Som¬

mer
Erdnußkuchen¬

mehl ... 2 „ 460
230 Kleien ... 2 „

Grünfutter . . 50 „
Stroh, Futter-3> «

„ Streu- 3/° "
1380

460
11500

18 „
>---------

Viehsalz . . . 0„« „

40 000

^c>„»

48000
«ühe 16 Winter Heu .... 10 KA

4000 Malztreber . . 12 „ 8 000Kraftfutter . . 2 „
Rüben ... 10 „ 40 000

Stroh,Futter«3> „ 24 000
„ Streue 3/ " " 320

Niehfalz . . . 0„« „
Som¬ Malztreber. . 12 „ 1840

22 080

mer Kraftfutter . . 1 „ 92 0001840 Grünfutter . . 50 „
Stroh, Futter» 3 V ^

„ Streu- 3/ "
11040

14?,,»
Viehfalz. . . U„« „

8 760Schweine 24 8760 Kleien . . . 1 Kß

>^._______ Stroh, Streu- . 1 „ 8 760

547..

15-
6-

- 711
- 3138

hithne
Vühner

ic
1«

3 650
36 500

Gerste . . . 0,^^
/, ... 0,^1^ „

Nedarfsmengen-Summe 4745
52 30t

75

54 02c
113«

1122( »
45 0«

103 50l >
525,«

602.,
' 7008(

3
14
10

1
1
6

16
2

i0 189c
- 1582
- 1122
30 ?2l
- 103k
- 31
- 9t
50 1755

70

—
—
54
36
__

Ä,^
12 07! >^35

"lung. Das Futter ist llUsschl.der KüchenllbMeberechnet. Sofern es vorteilhaft ist, sollen auch andere Futtermittel!M Verhältnis
des Preises zur Verwendungkommen. Mit Rücksichtauf die örtlichen Verhältmssc und die Küchenabfalle wird ine vorgefehene
Futtermenge nicht durchweg erforderlich, so daß mit einem Gesamtbeträgevon 10 000 M. auszukommen ist.
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Anlage XI, L.

Haushaltsplan der Provinzial-Heil- und Pflegeanstalt
zu Bonn.

Aaushaltsvlan
der

Provinzial-Heil-und Pfiegeanstalt zu Bonn

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1905 bis 31. März 19tt6.

Berechnetauf:
64n Kranke und 131 Beamte und Bedienstete— 771 Personen gegen 771 Perfonen nach dem

Haushaltsplan für 1904.
Davon weiden verpflegt:

^ Kranke und 4 Beamte in der 1. Tischklasse--- 4 Personen, gegen 4 Personen nach dem Haushaltsplanfür 1904,
„ g 2, --3 3
»/ „ 108 „ u. „ „ 3. „ — 158 „ „ 159 „ „ „ „ „ „

5^ Nedienstete
-^^^ - in der 4. „ -- 590 „_____ „ 590 „ „ „______»______ „ „

^ Kranle und 115 Beamte und Nedienstete — 755 Personen,gegen 756 Personen nach dem Haushaltsplan für 1904.

Hierzu Anlage ^.: Voranschlagüber die Land- und Mehwirtschaft(S. 277—281).
Anlage L: Voranschlagüber den Betrieb der Gasanstalt (S. 283—285).

»»»»<
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Titel, Nr

II.

III.

IV.

V,

VI.

Ginnahme.

Betrag
für das

Uechnungs-
jähr 1905

für 640 «ranle.

Betrag
für b°s

Zlechnungs'
jähr M

für 64ll K«»'^

Mieten, Pachte

Aus der Land- und Viehwirtschaftlaut Anlage H, .

Pflegekostender Kranlen

Sonstige Einnahmenund zur Nbrundung

Zinsen von Stiftungen

Zuschußaus Provinzialmitteln

Summe der Einnahme

9 400

333 000

1815

435

31 300

376 450

8 680

33 000

1485

43b

31800

375400

Heil- und Pflegeanstaltzu Bonn.
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Mithin jetzt

mehr

720

330

U)50

wemger
Bemerkungen.

Ginnahme für das Rechnungsjahr 1901 . . .
,. „ „ 1902 . . .
., „ „ 1903 . . .

zusammen
oder durchschnittlich9677,05 M.

Ü 177,37 M.
12458,75 „
11385,03 „
29 021.15 M.

Zu verpflegen find (nach Abzug der Beamten und Bediensteten):
50 Kranke 3, Klasse je zu 912.50 M ........... 45 625 M.
50 ., 4. „ „ „ 547,50 „........... 2? 375 „

540 „ 4. „ auf Kosten der Armenverbände je zu 492,75 M . 266 085 „
640 Kranke zusammen 339 085 M.

Hiervon ab für Freistellen........... 6 085 „
bleiben 333 U00 M.

(Freistellen für Landarme werden nicht gewährt. Die Kostenfür Freistellen
an nie unter das Gesetz vom 11. Juli 1891 fallenden Kranken find von dem
Haushaltsplan für die erweiterte Armenpflege zu tragen.)

Einnahme für das Rechnungsjahr 1901 ... 1 724,73 M.
„ „ „ 1902 . . . 1431,64 „
„ „ „ 1903 . . . 1904.13 „

zusammen 5 060,50 M.
oder durchfchnittlich1686,83 M.

Zinsen: 1. des Unterstützungsfondsfür entlassene geheilte Irre ... 69 M.
2. der Nasse-Stiftung zur Unterstützung entlassener unbemittelter

Geisteskranker .................105 „
3. der Richartz-Ltiftung zur Unterstützung unbemittelter Genefener 53 „
4. der Pelman-Stiftung zu Gunsten der Kranken......166 „
5. der Illcobi-Stiftung zu Prämien an solche Pfleger und Pflege«

rinnen, welche sich durch besonders dauernde Pflichttreue im
Umgänge mit den Kranken oder durch Alte hervorragender Auf¬
opferung hervorgetan haben ........... - 42 „
(Siehe Ausgabe Titel III Nr. 13.) zusammen 435 M.
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Titel. Nr

I.

Ausgabe.

Besoldungen.
Für den Direktorund leitendenArzt Gehalt .....

Außerdemfreie Wohnung mit Garten, Heizung, Beleuchtung
und Arznei,pensionsberechtigtzum Betrage von 1460 M.

Für den I. Oberarzt Gehalt ...........
AußerdemEmolumente wie bei 1, pensionsberechtigtzum

Betrage von 895 M.
Dazu eine nicht peusionsberechtigteVcrtretungszulagevon.

Für den 2, Oberarzt Gehalt ..........
AußerdemEmolumeute wie bei 1, pensionsberechtigtzum

Betrage von 895 M.

Für den 3. Arzt Gehalt ............
AußerdemEmolumeute wie bei 1, pensionsberechtigtzum

Bettage von 730 M.

Für den ÖkonomieuerwalterGehalt ..........
AußerdemEmolumeutewie bei 1, pensionsberechtigtzum

Betrage von 700 M.

Für den Rendanten Gehalt ...........
AußerdemEmolumentewie bei 1, pensionsberechtigtzum

Betrage von 700 M.

Für den OberpflegerGehalt ....... 1120 M.
und an Stelle der freien Beköstigungin der

2, Tischklasseund Wasche eine Barvergütung
von ............. 600 „

AußerdemEmolumeutewie bei 1, pensionsberechtigtzum
Betrage von 380 M.

Für den MaschinenmeisterGehalt ..... 1300 M.
und an Stelle der freien Beköstigungin der

2. Tischklasseund Wäsche eine Barvergütung
von ............. 600 „

AußerdemEmolumentewie bei 1, pensionsberechtigtzum
Betrage von 360 M.

Zu übertragen

Betrag
für das

Zlechnungs-
jähr 1905

füi 6« Krcinle,

5 700

5 000

1000

4 200

2 850

3 850

3 650

1720

1900

29 870

Betrag
für das

Wchnungs'
jähr 19«4

für e« Kran«-

9 000

4 800

4 400

2 700

3 850

3 500

1660

1900

31810

Heil- und Pflegeanftaltzu Bonn.
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Mithin jetzt

mehr

200

1000

weniger

3 300

150

150

200

Semerlmngen.

60

1560

Stellenmhaber: Geh. Medizinalrat, Professor Nr. Pelman, ist in den Ruhestand getreten.
Der Nachfolger,Professor Dr. Westphal, beziehtnach feinen Unstellungsbedin-

aunaen ein Anfangsgehalt von 7500 M. Für die Erteilung des psychiatrisch-klinischen
Unterrichtsan der KöniglichenUniversität erhält der Direktor 18N0 M. Remuneration,
welcheauf das Gehalt anzurechnenist. OB find demnach5700 M. hier einzustellen.

Stelleninhaber: Sanitätsmt Dr. Umpfenbach,bisheriges Gehalt 4800 M. und 200 M.
Erhöhung nach dem Befoldungsplan - 5W0M «,«,«..,

Mit Rückfichtauf die eigenartigen Verhältnisse der Nonner Anstaltsleüung
(siehe Nr. 1) ist eine außergewöhnliche Entlastung des Direktors von den
laufenden Verwaltungsgefchaftendurch den ersten Oberarzt geboten, wofür diesem
eine nicht pensionsberechtigteNertretungszulage zu gewähren »st.

Stelleninhaber- Professor vl. Schultze ist aus dem Provinzialdienst ausgeschieden;
es ist deshalb hier das Anfangsgehalt der Oberärzte eingestellt.

Stellenmhaber: Dr. Siebert, Anfangsgehalt 2700 M.
dem Befoldungsplan -^ 2850 M.

und 150 M. Erhöhung nach

Stellenmhaber: Verwalter Konen, bezieht das Höchstgehalt.

Stelleninhaber: Rendant Schönen, bisheriges Gehalt 3500 M. und 150 M. Erhöhung
nach dem Befoldungsplan -^ 3650 M.

Stellenmhaber: OberpflegerSchönberger, bisheriges Gehalt 1060 M. und 60 M.
höhung nach dem Besoldungsplan -- 1120 M.

Kr-

3 500

Stellenmhaber: MaschinenmeisterKrieger, bezieht das Höchstgehalt.
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Titel. Nr,

!<>

II

Ausgabe.

12

Ul

14

Uebertrag
Für den Gärtner Gehalt ........ 1000 M.

und an Stelle der freien Beköstigungin der
2. Tischklasseund Wäscheeine Barvergütung
V°n ............. 600 „

AußerdemEmolumente wie bei 1, pensionsberechtigtzum
Betrage von 330 M.

Für die OberpflegerinGehalt ..........
Außerdemfreie Wohnung, Beköstigungin der 2, Tischklasse,

Heizung, Beleuchtung,Wäsche und Arznei, pensions¬
berechtigtzum Bettage von 878 M.

Für 5 StlltionspflegerGehälter:c .........
Außerdemfür ihre Perfon freie Wohnung (150 M,), Be¬

köstigungin der 3, Tischklasse(340 M.), Heizung (41 M.),
Beleuchtung (24 M.), Wäsche(20 M.) und Arznei (5 M.),
pensionsberechtigtzum Gesamtbeträgevon je 580 M,,
dagegen bei dem früheren Vice-Oberwärter pensions¬
berechtigt zu dem seitherigen Gesamtbeträgevon 623 M.

Ferner Dienstkleidungim Werte von je 40 M.
Die Stationspfleger, welcheeigenenHausstand haben, er»

halten, soweit nicht Dienstwohnung gewährt wird,
Wohnungsgeld(pensionsberechtigt) von je 150 M. . .

Für die Oberköchin Gehalt ...........
Außerdemfreie Wohnung,Beköstigung in der 2. Tischklasse,

Heizung, Beleuchtung, Wäsche und Arznei, pensions-
berechtigt zum Betrage von 820 M.

Für die Oberwiischerin Gehalt ..........
AußerdemEmolumentewie bei 12, pensionsberechtigtzum

Betrage von 800 M.
Für 4 StlltionspflegerinnenGehälter ........

Außerdemfreie Wohnung,Beköstigung in der 3. Tischklasse,
Heizung, Beleuchtung,Wäsche und Arznei, pensions¬
berechtigt zum Bettage von je 540 M.

Ferner Dienstkleidungim Werte von je 30 M.
Summe Titel I.

Betrag
für das

Pechnungs-
i»hr 1905

für «40 Kranle

29 870

1600

1000

4 880

Betrag
für das

Uechnungs-
jähr 1904

für SiO Kranll'

600
650

500

2 700

41800

31810

1600

950

4 640

600
650

450

2 500

43 200

Heil- und Pflegeanstaltzu Bonn,

26?

Mithin jetzt

mehr

1560

50

240

weniger
Bemerkungen.

3 500

Stelleninhaber: G»rtner Flink, bezieht das Höchstgehalt.

Stelleninhaberin: Oberpflegerin Eggeling, bisheriges Gehalt 950 M. und 50 M, Er¬
höhung nach dem Nesoldungsplan — 1000 M.

Für 1 Stlltionspfleger, bisheriges Gehalt (Höchstgehalt) 900 M.

1680

72«

66«

340

580

bisheriges Gehalt je 780 M. und je 60 M. Er»
höhung nach dem Nesoldungsplan — ...

„ 1 „ bisheriges Gehalt 660 M. und 60 M. Erhöhung
nach dem Nesoldungsplan -^......

„ 1 „ das Anfangsgehalt und 60 M. Erhöhung nach
dem Nesoldungsplan — ........

„ 1 „ an Stelle der 3. Tischklasseden etatsmäßigen
Geldbetrag von .................

„ den früheren Vize-Oberwärter Kumpel an Stelle der früheren freien
Beköstigungin der 2. Tifchllaffe eine Entschädigungvon . . .^

zusammen 4 880 M,
Den Stationspflegern, welcheeigenen Hausstand haben, können, soweit es

das dienstlicheInteresse gestattet, an Stelle von Naturalbezügen nach Bestimmung
des Landeshauptmanns Barvergütungen gewährt werden.

Stelleninhaberin: OberköchinPieck, bisheriges Gehalt 600 M. und 50 M. Erhöhung
nach dem Nefoldungsplan - 650 M.

Stelleninhaberin: OberwäscherinNllumgarten, bisheriges Gehalt 450 M. und 50 M.
Erhöhung nach dem Besoldungsplan ^ 500 M.

2 100 M.Für 3 Stationspflegerinnen, bisheriges Gehalt je 650 M. und je 50 M.
Erhöhung nach dem Besoldungsplan --- ........

„ 1 Stationspflegerin, bisheriges Gehalt 550 M. und 50 M. Er¬
höhung nach dem Nesoldungsplan — ......... 600 „

zusammen 2 700 M.

34'
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Titel. Nr.

!!.

Heil- und Pflegeanstaltzu Bonn.

269

Ausgabe.

Andere persönliche Ausgaben.
Für einen Assistenzarzt Remuneration ........

Außerdemfreie Wohnung, Beköstigungin der I. Tischklasse,
Heizung,Beleuchtung,Wäsche und Arznei.

Für den klinischenAssistenzarzt Remuneration .....
Freie Wohnung,Beköstigungin der 1. Tischklasse,Heizung,

Beleuchtung,Wäsche und Arznei,
Für den Volontärarzt Remuneration ........

AußerdemEmolumentewie bei 1.
Für den ApothekerRemuneration .........

AußerdemEmolumentewie bei 1.
Für Wahrnehmungder katholischengeistlichen Amtsverrichtungen,

Remuneration ..............

Für Wahrnehmung der evangelischengeistlichenAmtsver¬
richtungen,Remuneration ...........

Für 4 Bureaugehilfcnzur Verwendungin Diätenform . .

Für das Pflegepersonal:
a. Für 36 Pfleger Löhne ...........

Außerdem für ihre Person freie Wohnung bei den
Kranken (45 M.), Beköstigungin der 3. Tischklasse
(320 M.), Heizung (20 M.), Beleuchtung(10 M.),
Wäsche (20 M.) und Arznei (5 M.) ^ (420 M.).

Ferner Dienstkleidungim Werte von je 40 M.
d. Für 36 PflegerinnenLöhne .........

Außerdemfreie Wohnung bei den Kranken,Beköstigung
in der 3. Tischklasse,Heizung,Beleuchtung,Wäsche und
Arznei.

Ferner Dienstkleidungim Werte von je 30 M.
Für das DienstpersonalLöhne ..........

Dasselbe erhält zum Teil außer den Löhnen je nach
Übereinkunft und nach Maßgabe des Bedürfnisses
Emolumente(Wohnung,Beköstigung in der 3. Tischklasse,
Heizung,Beleuchtung,Wäsche und Arznei).

Zu übertragen

Betrag
für das

Nechnungs-
jchr 1805

fül 840 Kraule,

1700

600

1500

1500

1500
5 800

17 900

13 000

14 369

57 869

Betrag
für das

Uechnungs-
jähr 1904

fl!i «40 Krant?-

^__H

1500

600

1350

1500

1500
4 300

18 500

13 240

13 641

56 131

Mithin jetzt

mehr weniger
KemerKungen.

^ <5 ^e <5

200 .^_ ^ Die Assistenzärztebeziehen 1500 M. Anfangsrennmeration, steigend alle 2 Jahre um
200 M., Hochstbetrag2500 M.

— -- — — Der klinischeAssistenzarztbezieht sein Gehaltaus der Universitätskasse.

— — — — Von einer Erhöhung der Remuneration des Volontärarztes ist für Bonn abgesehen,
weil der Staat hier einen Zuschuß von 600 M. zu gewähren pflegt.

150 Bisherige Remuneration 1350 M. und 150 M. Erhöhung.

1500
— — —

Die 4 vorhandenen Vureaugehilfen beziehen zur Zeit: 1 -^- 1800 M.
1 -. 1300 .,

2 je 1200 --- 2 400 „
zusammen 5 500 M.

Im Rechnungsjahre 1904 mußte der 4. Bureaugehilfe, welcher bis dahin
durch einen geeigneten Kranken ersetzt wurde, eingestellt werden.

Der Mehrbetrag von 300 M. kann nach Anordnung des Landeshauptmanns
zur Diätenerhöhung verwendet werden.

—

—

600

240 —

9 Pflegepersonen für 50 Kranke 3. Klasse
59 „ „ 590 „ 4. „

außerdem 4 „ „ den Nachtwachdienst.

—

72 Pflegepersonen für 640 Kranke,
Pfleger beziehenals Anfangslohn 360 M., steigendjährlichmit 36 M., Höchst«

lohn 600 M. und 400 M. Prämie nach 5 jähriger ununterbrochener Dienstzeit in
den RheinischenProuinzial-Heil- und Pflegeanstalten.

Pflegerinnen beziehenals Anfangslohn 240 M,, steigend jährlich mit 30 M„
Hüchstlohn480 M, und 300 M. Prämie nach 5jährigor ununterbrochener Dienst¬
zeit in den RheinischenProuinzial-Heil- und Pflegeanstalten,

36 Pfleger erhalten nach befonderer Berechnung
im Rechnungsjahr 1805 . 16 734 M. Löhne und 1200 M. Prämien.

36 Pflegerinnen erhalten nach besonderer Berechnung
im Rechnungsjahr 1905 . 12 687,50 M. Löhne und 300 M. Prämien.

728 Im einzelnen erhalten zur Zeit: Der Schreinermeister 1260 M., der Schreinergehilfe
558 M., der Bäckermeister648 M., der Bäckergehilfe390 M., der Maurer 1100 M,
der Mafchinenschlosser750 M,. der 1. Heize« 576 M., der 2. Heizer 540 M.,
der Gasstocher 1152 M„ der Hilfsgnsstocher 225 M., der Gärtner 760 M., der
Gärtnergehilfe 884 M, der Pförtner 450 M., der Torwächter 360 M., der
Magazinwärter 450 M, der Hausdiener 288 M., der Nachtwächter408 M., der
Bote 510 M., die Hausdienerin 240 M., 5 Küchenmädchen1332 M., 5 Wasch«
Mädchen1260 M., zusammen 13 641 M.

Der Rest von 728 M. kann nach Anordnung des Landeshauptmanns zu
Lohnerhöhungenverwendet werden.2 578 — 840 —
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Titel.

II.

III.

Nr.

!(>

Ausgabe.

Betrag
für das

Aechnungs-
jähr 1905

für l!40 Kranke,

^___H

Betrag
für das

Uechnungs-
jähr 19«4

für 8« Kranle-

Uebertrag
Zur wissenschaftlichenFortbildung der Anstaltsärztc . . .

(Uebertragbarin das nächsteRechnungsjahr,)
Summe Titel II.

Sächlicheund sonstigeAusgaben.

Für Beköstigung............

Für Bekleidung............

Für Lagerung,Bettzeugund Tischwäsche....
(Die Nummern2 und 3 übertragensich gegenseitig.)

Für Reinigung ............

Für Mobilien, Utensilienu.........

Zu übertragen

57 869

500

58 369

168 000

16 500

9 000

7 000

7 500

208 000

56131

500

56 631

168 000

17 000

8 000

7 000

7 500

207 500

Heil- und Pflegeanftalt zu Bonn.
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Mithin jetzt

mehr

2 578

2 578

weniger

1000

1000

840

840

1738— —

500

500

ZemerKungen.

Die Verwendung unterliegtder Genehmigung des Landeshauptmanns.

Zu beköstigensind:
4 Personen1. Tischklassefür je 2,10 M. ^ 3 066,- M.
3 „ 2. „ „ „ 1,70 „ ^ 1661,50 „

158 „ 3. „ „ „ 0,85 „ -- 49019,50 „
590 „ 4. „ „ „ 0,50 „ -- 107 675,— „
755 Personen Summe 161 622,— W.

Hierzu für Vxtraverordnungen.... 7000,— „
zusammen 168 622,—M.

abgerundetauf 168 000 M.
Nach den gemachtenErfahrungen wird die Summevon 168 000 M. genügen.

Ausgabefür das Rechnungsjahr1901 . 18267,60 M.
„ „ „ 1902 . 14 964,62 „
„ „ „ 1903 . 16162,52 „

zusammen 49 894,74 M.
oder durchschnittlich16 464,91 M.

Ausgabefür das Rechnungsjahr1901. . . 9 432,34 M.
1902. . . 11034,17 „
1903. . . 14 813,15 „

zusammen35 279,66 M.
«der durchschnittlich 11759.89 M.

Ausgabefür das Rechnungsjahr1901. . . 7 085,42 M.
........ 1902. . . 7 411,28 ,.

1903. . . 7 175.65 ..
zusammen21672,35 M.

oder durchschnittlich7224.12M.

Ausgabefür das Rechnungsjahr1901. . . ? 864,99 M.
,. ,. ,. 1902. . . 7 413.87 ..
.. ., „ 1903. . . 7 497.54 ..

oder durchschnittlich7592,13M.
zusammen22 776,40M.
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Titel.

III.

Nr, Ausgabe.

Uebertrag
Für Heizung

10

11

Für Beleuchtung

Für Wasserversorgung...........
(Die Nummern6, 7 und 8 übertragensich gegenseitig.)

Für Arzneiund Verbandmittel,ärztlicheInstrumente .

!ir Kirchen- und Schulbedürfnisse:c. (Bibliothek) . . .

Für Unterhaltung der Gebäude..........
(Ersparnissebei Nr. 11 sind an den allgemeinen Baufondsabzuführen.)

Zu übertragen

Betrag
für das

Uechnungs-
jähr 1905

für 640 Killüle

^ <5

208 000

24 000

7 500

500

6 000

1800

17 400

265 200

Betrag
für das

Uechnungs-
jähr IM

für «40 Kranle-
^ -4

20? 500

24 000

7 500

500

6 000

1800

17 400

264 700

H eil- und Pstegeanstalt zu Bonn.
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Mithin jetzt

Mehr wemger
Bemerkungen.

1000 —

1000

500

500

Ausgabefür das Rechnungsjahr1901 ... 23 932,57 M.
„ „ „ 1902. . . 22 605,37 „
„ „ „ 1903. . . 22 553.91 ,.

zufammen69 091,85 M.
oder durchschnittlich23 030,62M.

Es sind erforderlich:
140 DoppelladerForder-und Nußkohlen je zu 187,50M. - . . 19 250 M.
10 „ Nußkohlen je zu 242 M. ^....... 2 420 „
5 „ Brikettsje zu 115 M, ---........ 575 „

Für Kots aus der eigenenGasfabril .......... 1 050 „
Für Anzünde-,Putz-,Schmier- und Reinigungsmaterial,Roststäbezc. 1505 „

im Nllnzen^24 800 M.
Der Bedarf an Kohlenist durchdie Verstärkungdes Waschbetriebesund

den größerenVerbrauch von warmemWasser gestiegen; der Mehrbedarfan Nuß¬
kohlen ist durch die Vermehrungder Beamtcnwohnungen bedingt.

Ausgabefür das Rechnungsjahr1901 ... 6 636,98 W.
„ « „ 1902. . . 6 207,5? „
„ „ „ 1903. . . 7 869.17 „

zufammen 20 213,72 M.
oder durchschnittlich6 737,91M.

Gs sind erforderlich:
nach der AnlageL Titel I der Einnahme ......... 5 650 M,
für Gas aus der städtischenLeitung, da die eigene Gasfabril nicht
genügend Gas herstellen kann ............. 1 450 „
für fonstige Beleuchtungsmaterialienund Gegenstände > > - - ^ 4 00 „

zusammen 7 500 W.

Die Kosten beziehen sich auf die Wasserentnahme aus der städtischenLeitungfür den
Fall, daß das eigene Pumpwerknicht ausreicht.

Ausgabefür das Rechnungsjahr1901 ... 6 716,20M.
„ „ „ 1902. . . 6 803,09 „
.. ., „ 1903. . . 5 4 99.90 „

zusammen 19 019,19 W.
oder durchschnittlich6 339.73 M.

Ausgabefür das Rechnungsjahr1901 ... 1 752,50M.
„ „ „ 1902. . . 1728,80 .,
„ „ „ 1903 ... 2 081,87 „

zusammen 5 562^67 M.
oder durchschnittlich1854,22 M.

Ausgabefür das Rechnungsjahr1901 ... 1? 44s,69 M.
„ „ „ 1902. . . 17 801,68 „

........ 1903. . . 17 000. - „
zusammen 52 270,35 M.

oder durchschnittlich17 416,79W.

85
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Titel.

III.

Nr.

,2

!»

I.
II,

III.

Ausgabe.

Betrag
für das

Uechnungs-
jähr 1905

für «IN Krmile,

Uebertrag
Für sonstige Ausgabenund zur Abrundung

Zinsenuon Stiftungen .............
(Die hier nicht verausgabten Beträge sind zur Verwendung auf das

nächsteRechnungsjahr zu übertragen,)
Summe Titel III.

Wiederholung.

Besoldungen ................
Andere persönliche Ausgaben ...........
Sächlicheund sonstige Ausgaben . ........

Summe der Ausgabe

Die Einnahmebetragt
Ausgleich.

265 200
10 646

Betrag
für das

AechnungS'
jähr 1904

für n>!0zlrailke

264 700
10 434

43^

276 281

41800
58 369

276 281

376 450

376 450

435

275 569

43 200
56 631

275 569

375 400

375 400

Heil' und Pflegeanstaltzu Bonn.
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Mithin jetzt

Mehr wemger

1000
212

500

Bemerkungen.

lss find erforderlichfür:
1. Steuern .................... 10N M.
2. Feuerversicherungsbeiträge.............. 1750 „
8, Arbeitsmaterial,' Gefchenke,c. für die Kranken....... 8 000 „
4. Arbeitsverdienst der Kranken ............. 2 600 „
5. Beerdigungs- und Einbringungskosten .......... 200 „
6. Kleine Dienstreisen der Beamten ........... 100 „
7. Porto und Botenlohn............... 60N „
8. Bureaubedürfnisse einschließlichZeitungen und Drucksachen. . . 800 „
9. Beitrage zur Innaliditäts- und Altersversicherung..... 8U0 „

10, Sonstige Ausgaben und zur Abrundung......... 646 „
Summe 10 646 M.

Siehe Einnahme Titel V.

35*





Anlage H,.

Heil- und Pflegeanstalt zu Bonn.
Land- und Viehwirtschaft,

zum Haushaltsplan
der

ProviNMl-Heil-und Megeanstalt M Bonn.

Voranschlag über die Land- nnd Viehwirtfchaft

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1905 bis 31. März 19tt6.
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Titel. Ginnahme.

Betrag
für das
Rech¬

nungsjahr
1905.

Betrag
für das
Rech¬

nungsjahr
1904.

Mithin jetzt

mehr weniger
Bemerkungen.

n.

m.

IV.

VI.

VII.

Ertrag der Gärten und Ackerfelder

Ertrag der Wiesen, Rasenplätze und
Böschungen.......

Ertrag der Obstbäumc

Ertrag der Kühe

V. ! Ertrag des Federviehes .

Für verkauftesVieh

Wert des Düngers .....
Summe der Einnahme

7 300

1010

160

15 800

130

12 500

1000
37 900

6 600

880

170

15 500

150

12 500

1000

700

130

10

300

20

36 800 1 130

1100

30

Einnahme
m den Rechnungsjahren-

1901 . . . 5 269,29^'
1002 . . . 7 621,39 »
1903 . . . 8 02 1,86^,

20 912,54 Vl>
oder durchschn. 6970,65 M-

1901 . . . 693,— 2»>
1802 . . . 1036,03 „
1903 . . . 1352. 58^,

3 081.61 M'
oder durchfchn. 1027,20 M-

1901 ... 53,99 Äl-
1902 . . . 347,64 »
1903 . . 66,9 8^,

468,61 Vl>
oder durchfchn. 156,20 Vl.

1901 . . . 14 554,63 A
1902 . . . 16 554,56 "
1903 . . . 16 578, 72^

47 687,91 A'
oder durchschn. 15 895,9? 2«'

155,68
130,66
104,10

1901 . . .
1902 . . .
1903 . . .

^39oM
oder durchschn. 130,21

1901 . . . 13 029,15
1902 . . . 12 494,15
1903 . . . 11259 ^54

oder durchfchn. 12 260,95

1901
1902
1803

1100,15
1 113,75
1 075,35

«l».

S.

3 289,25
oder durchfchn. 1096,42 2
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Ausgabe.

Betlag
für das
Rech¬

nungsjahr
1905,

Betrag
für das
Rech¬

nungsjahr
1904.

Mithin jetzt

mehr wemger Vemeitnngen.

Für Landpacht

Für Löhne und Tagclöhnc

Für Sämereien, Stangen und
Wanzen, sowie Unterhaltung der
Vcrschuncrungsanlllgen. . . .

Für Dünger
«.. aus der eigenen Wirt¬

schaft ..... 1000M.
b. sonstige Düngstoffe . 250 „

Für Anschaffungund Unterhaltung
der landwirtschaftlichenGeräte .

Für Futter und Streu .

Für Kühe und Schweine lc.

Für sonstige Ausgaben . . , .
Uebcrschuß ........

Summe der Ausgabe

Die Einnahme beträgt
Ausgleich.

585

2 868

750

1250

750

10 400

11600

29?
9 400

585

37 900

37 900

2 868

750

1250

750

10 000

11600

31?
8 680

36 800

36 800

400

720
1120

1^100
1100

20

20

Ausgabe
in den Rechnungsjahren:

1901 , , . , 446,11 M.
1902 .... 496,11 „
1903 . . . . 446,11 „

1388,33 M.
oder durchsch».462,78 M.

Zwecks Ablösungder von den Erben
Hansen getaufte» Parzelle, Flur
II 8U1/5« aus der Pocht «aui°
mersmauu find uertragsmasün
iwch für l Illhr 1A!>W,zu zahlen,
Der Nest ist für Pachtland an
die Nrmcnuerwaltung der Stadt
Nouu zu entrichteu.

Es sollen erhalten:
1) 2 Viehwärter . . 936 M.

u. freie Station 3. Kl.
2) 1 Pferdeknecht . . 432 „

«.freie Station 3, Kl.
3) 2 Tagelöhner . . 1 500 „

zusammen 2 868 W.
1901 . .
1902 . .
1903 . ,

. . 294,80 M.

. . 285,74 „

. . 217,02 „

oder durchschn
797,56 M.

265,85 M.
Die Verschönerungs ° Anlagen

wurden bis 1903 aus Titel III
Nr. 12 des Haushaltsplans
unterhalten.

1901 . .
1902 . .
1908 . .

1 249,03 M.
1249,63 „
1198,35 „

oder durchschn.
3 697,01 M.

1232,34 M.
1901 . .
1902 . .
1903 . .

. 473,40 M.

. 766,70 „

. 728,26 „

oder durchschn.
1 988,36 M.

662,79 M.
1901 . .
1902 . .
1903 . .

10 175,78 W.
10 918,94 „
10 215,11 „
31 309.83 M.

oder durchschn.10 436,61 M.
(Vergl. die Erläuterung am

Schluß der Anlage ^..)
1901 . .
1802 . .
1903 . .

oder durchschn,
1901 . .
1902 . .
1903 . .

14 035,60 M.
10164.60 „
11 274,6 5 „
35 474,85 M.

11824,95 M.
. 269,33 M.
. 320,24 „
. 226,64 „

816,21 M.
oder durchschn.272,07 M.
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Besttzstands'GrlKuterung.
Zu

Ginnllhme-
Titel K.-,, » <^IU b» n <in>

Das Grundeigentum der Anstalt betragt , . . .

Davon sind:
»,. Gebäudestächen,Hofraume, Anlagen, Bleichen

14
99

23
8?

22

15

33

01

58

bleiben für die Landwirtschaft
Hierzu Pachtlcmd von der Armenvcrwaltung Bonn

Summe

Wiesen ...............

10

8 47
44

7?

7
I

32
59

48

23.

I.
II.

8

8

91

91

7?

7?
III,
IV.
V.

VI.

300 Obstbäume.
1? Kühe je 16 Liter Milch den Tag.
50 Hühner.
24 fette Kühe je zu 360 M., 35 Schweine je zu

90 M., und 2 Zugochsen je zu 500 M.
Es werden 2 Pferde zum Acker- und Wegebau, zur

Anfuhr von Kohlen und sonstigen Wirtschafts-
bedürsnissen, 2 Zugochsen zum Ackerbau und
durchschnittlich 20 Schweine zur Mast gehalten.
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Erläuterung. Futter- und Ktreu Zedurf zu AusgabeMtel VI.

Tier¬

gattung.

Vedarf im einzelnen

an
Tagen für den Tag

Bedarf im ganzen

)llfcr.

K3

Heu.

^3

Futtev
stroh.

lc3

Streu¬
stroh.

Kleien,

l"3

Rübeu.

><3

Grüii'
futtcr.

><3

Preis
für

100 Kx
Betrag

Pferde

Kühe
und

2chfen

730

Winter
5187

Sommer
1748

Schweine 20 7300

s Hafer. . .
l Heu . . .
^ Stroh, Futter-
! Stroh, Streu-

Heu . . .
Kleien , .
Rüben . .
Stroh, Streu-
Grünfutter .
Kleien . .
Stroh, Streu-

) Kleien . .
^ Stroh, Slrcu-

8,° Kß

3,» „
5,» „

10,. K6
0„

W„
6,«

5U,°
1,°
7,.

1,° ^3
1,° ..

Hühner 50 18 250 Hafer.....0,,^ Kß

Summe der Vcdarfsmengcn

5840

274

7 300

51870

2190
3 650

33 716

13110

7 300

3 631

1748

7 300

54 464

87 400

6114
59170

2190
57 776

12 679
54 464

87 400

886
5 029

101
2 686
1394

871
917

53
45
81
l,8
69
42
70

Summe 11888 21
Im Durchschnitt genüge» iudcß rund 11000 M.

Das Futter ist ausschließlich der Küchenabfalle berechnet. Sofern es vorteilhaft ist, sollen auch andere Futter¬
mittel im Verhältnis des Preifes zur Verwendung kommen.
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Anlage L.

Heil- und Pflegeanstalt zu Bonn,
Betrieb der Gasanstalt.

Anlage N

zum Haushaltsplan
der

Provinzial-Heil- und Megeanfialt zu Bonn.

Voranschlag über den Betrieb der Gasanstalt

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 19tt5 bis 31. Wlitz 19tt6.

86"



Anlage L. Heil- und Pflegeanstalt zu Bonn.

284 Gasanstalt.

Ginnahme.

Betrag
für das
Rech¬

nungsjahr
1905.

Betrag
für das
Rech¬

nungsjahr
1904.

Mithin jetzt

Titel.
mehr

weni¬
ger

Bemerkungen.

I.

II.

III.

IV.

Die im Haupt-Haushaltsplau
der Anstalt unter Titel III
Nr. ? in Ausgabe gestellte

Erlös aus dem überschüssigen
Kots.......

Erlös aus dem Verlaus des
gewonnenen Teers. . .

Sonstige Einnahmen. . .
Summe der Einnahme

5650

1600

500

10

5800

1600

500

10

—

150 1901 .......5 303,75 M.
1902 ....... 5 339,16 ,.
1903 .......6 011,45 „

16 «54,36 M.
oder im Durchschnitt 5551,45 M.

1901 .......1777,98 V.
1902 .......1506.29 „

4 741,01 „
oder im Durchschnitt 1580,84 M.

1901 ....... 332,20 M-
1902 ....... 474,12 „
1903 ....... 590,54 „

l 396,86 M.
7760 7910 ^ 150 oder im Durchschnitt 465,62 M.

Berechnung der wirtlichen Kosten des Gases.

^? Gegenstand der Berechnung. Betrag Bemerkungen.

Die im Anstalts-Haushllltsplaneingestellte Summe
für Gasbeleuchtung .........

Heizerlühnc ............

Wasserverbrauch.Gasverbrauch in der Gasanstalt
uud Fcuervcrsicherungsbcitrag......

Gesamtsummeder Herstellungskosten

en für den odm
739 700

91000 - 8.,« Pf.

5650

1637

110

739?

Die unter Titel II Nr. 9
der Ausgabe des Anstalts-
Haushaltsplan.es angefetzte
Summe für den Gasstocher
1152 ^24^.....1 176 M.
sowie für einen zweiten Gas¬
stocher während der Winter¬
monate 225 -^ 236 - , . 461^5.

Summe 1 63? O-

Die Summe ist in verschiedenenPosition«»
der Ausgabe des Haushaltsplanes
enthalten.



Anlage L, Heil- und Pflegeanstalt zu Bonn .
Gasanstalt, 2»5

Ausgabe.

Betrag
für das
Rech¬

nungsjahr
1905.

Betrag
für das
Rech¬

nungsjahr
1904.

Mithin jetzt

Titel.
mehr weni¬

ger
Vemeituugen.

I.

II.

IN.

Beschaffung der Kohlen . .

Beschaffung der Reinigungs-
mllsse .......

Unterhaltung der Ocfcn und
Gebäude ......

Sonstige Ausgaben . . .
(Die Ausgabetitell— IV ergänze»

sich gegenseitig.)
Summe der Ausgabe

Die Einnahme beträgt

Ausgleich.

7310

95

330

25

7210

90

600

10

100

5

15

270

1901 .......7 215,3« M.
1902 .......7 086,— „
1903 .......7 299,75 „

21 551 05 Vl.
oder im Durchschnitt 7183,68 M. '

Erforderlich sind 43 Doppellader Kohlen
je zu 170 M. ^ 7310 M.

ca. 0,1 Pfg. für den ediu Nutzgas.

1902 ........31.75 „
1903 ........83,60 „

214,40 M.
oder im Durchschnitt 71,47 M.

1901 ....... 61.28 M.
1902 ....... 233,62 „
1903 ....... 687,11 ,.

IV.

Summe 982,01 W.
oder im Durchschnitt 827,34 M.

1901 ........9.80 M.
1902 ........ 18,20 ..

7760

7760

7910

7910

120 270

^150
150

Kumme 66,30 W.
oder im Durchschnitt 22,10 M.





Anlage XI, 0.

Haushaltsplan der Provinzial-Heil- und Pflegeanstalt
zu Düren.

Haushaltsplan
der

Provinsial-Heil- und Pfiegeanstalt zu Düren

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1905 bis 31. März 1900.

Berechnet auf:
698 Kranke und 169 Beamte nnd Bedienstete--- 86? Personen gegen 86? Personen nach dem

Haushaltsplan für 1904.
Davon werden verpflegt:

"" Kranke und 3 Beamte in der 1. Tischllasse --- 3 Personen,gegen 4 Personen nach dem Haushaltsplan für 1904,

^ „ „ 133 „ u. „ „ 8. „ -- 173 „ „ 176 .. „ „ „ „ „
«^ Vedienstete
<?^^. ----- , in der 4. „ ^- 658 „ „ 656 _______ „ „
^ Kranke und 140 Beamte und Bedienstete -^ 838 Personen, gegen 842 Personen nach dem Haushaltsplan für 1!'"!.

Hierzu Anlage ^: Voranschlagüber die Land- und Viehwirtschaft(S. 303—30?).
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Titel,

I,

II.

III.

IV.

VI.

Nr, Einnahme.

Mieten und Pachte

Aus der Land- lind Viehwirtschaftlaut Anlage ^

Pflegetostender Kranken

Sonstige Einnahmen und zur Abrundung

Zinsen von Stiftungen

Zuschußaus Provinzialmitteln

Summe der Einnahme

Betrag
für das

Uechnungs-
jähr 1805

für !!!>«Kranle

19 800

380000

1820

680

41000

443 300

Betrag
für das

Vechnungs-
jllhr 1904

für <!»»Krll,i>^

19 800

380 000

1520

680

41000

443 000

Heil- und Pflegeanstalt zu Düren.

289

Mithin jetzt

300

Bemerkungen.

Einnahme für das Rechnungsjahr 1901 . . 14173,02 M.
„ „ „ 1902 . . 16945,89 „
„ „ „ 1903 . . 17 998,88 „

zusammen 49 117,79 M.
oder durchschnittlich16 372,60 M.

Zu verpflegen sind (nach Abzug der Beamten und Bediensteten):
40 Kranke 3. Klasse je zu 912,50 M......... 36 500,— M.
90 „ 4. „ je zu 547,50 „ ........ 49 275,— „

520 „ 4. „ aufKostenderArmenuerbändejezu492,75M. 256 280,— „
48 „ 4, „ irre Verbrecherje zu 912,50 M. . . . 43 800,— „

698 Kranke ............. zusammen 385 805,—M.
Hiervon ab für Freistellen........... 5 805,— „

bleiben 380 000,— M.
(Freistellen für Landarme werden nicht gewährt. Die Kostenfür Freistellen

an die unter das Gesetz von: 11. Juli 1891 fallenden Kranken sind von dem
Haushaltsplan für die erweiterte Armenpflege zu tragen.)

Einnahme für das Rechnungsjahr 1901 . . 1 597,36 M.
„ „ „ 1902 . . 1516,37 „
„ „ „ 1903 . . 2 062,58 „

zusammen 5 176,33 M.
oder durchschnittlich1725,44 M.

Zinsen: 1. des Unterstützungsfonds für entlassene geheilte Irre .... 69 M.
2, der Erich-Schleicher-Stiftungzur Unterstützung von in dürftigen

Verhältnissen entlassenen genesenenKranken .......565 „
8. der Iakobistiftung zu Prämien an solche Pfleger oder Pflegerinnen,

welchesich durch besonders dauernde Pflichttreue im Umgänge
mit den Kranken oder durch Akte hervorragender Aufopferung
heruoigetan haben ............... 46 „

zusammen680 M.
(Siehe Ausgabe Xitel III Nr. 13.)

3?
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Titel. Nr, Ausgabe.

Besoldungen.
Für den Direktor und leitenden Arzt Gehalt .....

Außerdemfreie Wohnungmit Garten, Heizung, Beleuchtung
und Arznei,pensionsberechtigtzum Betrage von 1460 M.

Für den 1. Oberarzt Gehalt ..........
AußerdemEmolumentewie bei 1, pensionsberechtigtzum

Betrage von 895 M.
Für den 2. Oberarzt Gehalt ......... -

AußerdemEmolumentewie bei 1, pensionsberechtigtzum
Betrage von 895 M,

An Stelle derselben,solangekeine Dienstwohnunggewahrt
wird, eine Entschädigungvon .........

Für den 3. Arzt Gehalt ............
AußerdemEmolumente wie bei 1, pensionsberechtigtzum

Betrage von 730 M.
An Stelle derselben,solange keine Dienstwohnunggewahrt

wird, eine Entschädigungvon .........
Für den katholischenGeistlichenGehalt . . . 2100 M.

Wohnungsgeldzuschuß ....... 270 „

Für den ÖkonomieverwalterGehalt ........
AußerdemEmolumente wie bei 1, pensionsberechtigtzum

Betrage von 700 M.
Für den RendcmtenGehalt ...........

AußerdemEmolumentewie bei 1, pensionsberechtigtzum
Betrage von 700 M.

Für den ObeipflegerGehalt ..........
Außerdemfreie Wohnung mit Garten, Beköstigungin der

2, Tischklasse,Heizung,Beleuchtung,Wäsche und Arznei,
pensionsberechtigtzum Betrage von 980 M.

Für den MaschinenmeisterGehalt ..... 1250 M.
und an Stelle der freien Beköstigungin der 2.

Tischklasseund Wäfche eine Barvergütungvon 600 „
Außerdem Emolumentewie bei 1, pensionsberechtigtzum

Betrage von 360 M.

Zu übertragen

Betrag
für das

Uechnungs-
jlchr 1905

fül «08 Kraule

8 000

5 200

4 400

2 850

2 370

3 650

3 650

1300

1850

33 270

Betrag
für das

Uechnungs-
jähr 1904

für 69« Kraxle

7 500

,000

4 200

1000
2 700

1000

2 220

3 500

3 500

1240

1800

33 660

Heil«und Pflegeanstaltzu Dürett.
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Mithin jetzt

weniger

500

200

200

150

150

150

150

60

50

1000

1000

2 000

Bemerkungen.

Stelleninhaber: Sanitatsrat vr. Fabricius, bisheriges Gehalt 7500 M. und 500 M.
Erhöhung nach dem Vesoldungsplan -- 8000 M.

Stelleninhaber- Dr. Schreiber, bisheriges Gehalt 5000 M. und 200 M. Erhöhung
nach dem Besoldungsplan ^ 5200 M.

Stelleninhaber: Dr. Orthmann, Anfangsgehalt 4200 M. und 200 M. Erhöhung nach
dem Besoldungsplan -^ 4400 M,

Fällt fort, da Dienstwohnung gewahrt wird.
Stelleninhaber: Dr. Stallmann, Anfangsgehalt 2700 M. und 150 M. Erhöhung nach

dem Besoldungsplan -- 2850 M.

Wie bei 3.

Stelleninhaber: Pastor Wiertz, bisheriges Gehalt 3900 M. und 800 M. Erhöhung
nach dem Besoldungsplan ^- 4200 M. Je die Hälfte des Gehaltes und des
Wohnungsgelbzuschussesvon 540 M. ist in dem Haushaltsplan der Heil- und
Pflegeanstalt und in dem der Blindenanstalt vorzusehenmit 2100 M, > 270 M. --
2370 M.

Stelleninhaber: Verwalter Gickeler,bisheriges Gehalt 3500 M. und 150 M. Erhöhung
nach dem Besoldungsplan ---> 3650 M.

Stelleninhaber: Rendant Laubenthal, bisheriges Gehalt 3500 M. und 150 M. Er¬
höhung nach dem Besoldungsplan — 3650 M.

Stelleninhaber: Oberpfleger Gauff, bisheriges Gehalt 1240 M. und 60 M. Erhöhung
nach dem Besoldungsplan --- 1300 M.

Stelleninhaber: MaschinenmeisterMontanus, bisheriges Gehalt 1200 M. und 50 M.
Erhöhung nach dem Besoldungsplan -- 1250 M.
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Titel. Nr.

ll»

1t

12

!!!

,l

15.

Ausgabe.

Uebertrag
Für den Gärtner Gehalt ........ 700 M.

und an Stelle der freien Beköstigungin der 2.
Tischklasseund Wüsche eine Barvergütungvon 600 „

Außerdem Emolumente wie bei 1, pensionsberechtigtzum
Betrage von 330 M.

Für die OberpflegerinGehalt ..........
Außerdemfreie Wohnung,Beköstigungin der 2. Tischklasse,

Heizung, Beleuchtung, Wäsche und Arznei, pensions¬
berechtigtzum Betrage von 878 M.

Für 7 Stationspsteger Gehälter :c ........
Außerdemfür ihre Person freie Wohnung (150 M,), Be

köstigungin der 3. Tischklasse(340 M.), Heizung(41 M,'
Beleuchtung(24 M,), Wasche (20 M.) und Arznei(5 M.'
pensionsberechtigtzum Gesamtbeträgevon je 580 M,
dagegen bei dem früheren Viceoberwärterpcnsionsberechtigt
zu dem seitherigenGesamtbeträgevon 623 M.

Ferner Dienstkleidungim Werte von je 40 M,
Die Stationspsteger, welche eigenen Hausstand haben,

erhalten, soweit nicht Dienstwohnung gewährt wird,
Wohnungsgeld(pensionsberechtigt)von je 150 M. . .

Für die Oberköchin Gehalt ...........
AußerdemEmolumente wie bei II, pensionsberechtigt zum

Betrage von 820 M.
Für die Oberwäscherin Gehalt ..........

AußerdemEmolumentewie bei 11, pensionsberechtigtzum
Betrage von 838 M.

Für 5 StationspflegerinnenGehälter ........
Außerdemsreie Wohnung,Beköstigungin der 3. Tischklasse,

Heizung, Beleuchtung, Wäsche und Arznei, pensions¬
berechtigtzum Betrage von je 540 M.

Ferner Dienstkleidungim Werte von je 30 M.
Summe Titel I.

Betrag
für das

Aechnungs
jähr 1905

für«!» Kraule,

33 270

I 300

1000

960

1050

800

700

3 200

47 280

Betrag
für das

Uechnungs-
jähr 1904

für «38 z«r»ntt'

33 660

1250

950

1050

750

700

3 000

46 900

Heil- und Pflegeanstaltzu Düre n.
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Mithin jetzt

1610

50

50

420

50

200

weniger

2 000

Bemerkungen.

Stelleninhaber: Gärtner Heidbüchel,bisheriges Gehalt 650 M. und 50 M. Erhöhung
nach dem Besoldungsplan -^ 700 M.

Stelleninhaberin! Oberpflegerin Roß, bisheriges
nach dem Befoldungsplan ^ 1000 M.

Gehalt 950 M, und 50 M. Erhöhung

Für 1 Stationspsteger bisheriges Gehalt 840 M. und 60 M, Erhöhung
nach dem Befoldungsplan (Höchstgehalt)̂ .........900 M.
2 Stationspsteger bisheriges Gehalt je 780 M, und je 60 M. Er¬
höhung nach dem Besoldungsplan ^^..........1 680 „
2 Stationspsteger bisheriges Gehalt je 720 M, und je 60 M, Erhöhung
nach dem Besoldungsplan ^^..............1 560 „
1 Stationspsteger bisheriges Gehalt 660 M, und 60 M. Erhöhung
nach dem Befoldungsplan -^-..............720 „
1 Stationspsteger bisheriges Gehalt 600 M. und 60 M. Erhöhung
nach dem Besoldungsplan --..............660 „
den früheren Vizeoberwtirter Esser an Stelle der früheren freien
Beköstigungin der 2. Tischllafsefreie Belustigung in der 3. Tischklasse,
fowie die Differenz zwischender 2. u. 3, Tischllasfein bar ^- . . 240 „
2 Stationspsteger im Bewahrungshaus persönlicheZulage wie bisher
von je 100 M. -^.................200 „

zusammen 5 960M.
Den Stationspflegern, welcheeigenen Hau stand haben, können, soweit es

das dienstlicheInteresse gestattet, an Stelle uon Naturalleistungen nach Bestimmung
des Landeshauptmanns Barvergütungen gewahrt werden.

Stelleninhaberin: Oberköchin Mühlenbein, bisheriges Gehalt 750 M. und 50 M.
Erhöhung nach dem Befoldungsplan ^ 800 M.

Stelleninhllbern: OberwäscherinBildstein,bezieht da« Höchstgehalt.

Für 3 Stationspstegerinnen bisheriges Gehalt je 650 M. und je 50 M.
Erhöhung nach dem Befoldungsplan —..........2100 M.

„ 2 Stationspstegerinnen bisheriges Gehalt je 500 M. und je 50 M.
Erhöhung nach dem Befoldungsplan —......... > 1100 „

zusammen3200 M.
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Titel. N>,

!l.

Ausgabe.

Andere persönlicheAusgaben.

Für 3 AssistenzärzteRemunerationen ........
Außerdemje freie Wohnung, Beköstigungin der 1, Tisch¬

klasse, Heizung,Beleuchtung,Wäsche und Arznei.

Für den ApothekerRemuneration .........
Außerdem Emolumente wie bei 1. An Stelle derselben

tritt eine Entschädigungvon .........
Für Wahrnehmungder evangelischengeistlichen Amtsvcrrichtungen

Remuneration ..............
Für 4 Bureaugehilfenzur Verwendungin Diätenform . .

Für das Pflegepersonal:
a. Für 60 Pfleger Löhne ...........

Außerdem für ihre Person freie Wohnungbei den Kranken
(45 M.), Beköstigungin der 3. Tischklasse (320 M.),
Heizung(20 M.), Beleuchtung(10 M.), Wäsche(20 M.)
und Arznei (5 M.) -- (420 M.)
Feiner Dienstkleidungim Werte von je 40 M.

d. Für 40 PflegerinnenLöhne .........
Außerdemfreie Wohnung bei den Kranken,Beköstigung

in der 3. Tischklasse, Heizung, Beleuchtung,Wäsche
und Arznei.

Ferner Dienstkleidungim Werte von je 30 M.

ür das DienstpersonalLöhne ..........
Dasselbe erhält zum Teil außer den Löhnen je nach

Übereinkunft und nach Maßgabe des Bedürfnisses
Gmolumente(Wohnung,Beköstigung in der 3. Tischklasse,
Heizung,Beleuchtung,Wäsche und Arznei).

Betrag
für das

Uechnungs-
jähr 1805

für «98 Kraute

5 500

1500

1000

1500
6100

31900

Betrag
für das

Pechnungs-
jähr 19«4

für 69« Kr»»!?'

4 900

1350

1500

5 800

Zu übertrage»

15 900

21774

85174

33 300

16 700

21200

Mithin jetzt

mehr

600

150

1000

300

weniger

574

84 750!' 2624

Bemerkungen.

Es beziehen:
2 Assistenzärzteje 1700 M. -^ . . , 3400
1 AssistenzarztAnfangsremuneration. 1500

Dazu 3 X 200 M. Erhöhung--
i° 4900 M.

600 „

1400

800

2 200!-

zusammen5500 M.
Die Assistenzärzte beziehen1500 M. Anfangsremuneration,steigendalle

2 Jahre um 200 M., Höchstbetrag2500 M.

Der Stelleninhaberhat sich verheiratet. Es ist ihm deshalb widerruflichgestattet
worden,eine Stadtwohnungzu beziehen.

Die vier jetzt vorhandenenBureaugehilfenbeziehen z. Zt,:
1 das Höchsteinkommenvon ........ 1 800 M.
2 je 1400 M ............. 2 800 „
1.............. .1200 „

zusammen 5 800 M,
Der Mehrbetragvon 800 M. kann nach Anordnungdes Landeshauptmanns

zur Diätenerhöhungverwendetwerden.

8 Pflegepersonenfür 40 Kranke 3. Klasse
61 „ „ 610 „ 4. „

außerdem11 „ „ den Nachtwachdienst
16 ,, „ 48 irre Verbrecher
4______„______„ den Nach«vachdienstim Vewahrungshaus

100 Pflegepersonen für^698Kranke.
Pfleger beziehenals Anfangswhn360 M., steigendjährlich mit 36 M.

Hüchstlohn600 M. und 400 M, Prämienach 5 jähriger ununterbrochener Dienstzeit
in den RheinischenProuinzial-Heil-lind Pflegeanstalten.

Pflegerinnen beziehenals Anfangslohn240 M., steigendjährlich mit
30 M,, Höchstlohn480 M. und 300 M, Prämie nach 5jährigerununterbrochener
Dienstzeit in den RheinischenProvinzial.Heil-und Pflegeanstalten.

60 Pfleger erhaltennach besonderer Berechnung
im Rechnungsjahr 1905 - 28 946 W. Löhne und 1200 M. Prämien- 30 146 M.
HierzuZulage für 20 Pfleger im Vewahrungshausje 90 M. . . — 1800 „

zusammen31 946 M.
rund 31900 „

40 Pflegerinnenerhaltennach besonderer Berechnung
im Rechnungsjahr1905 -- 14 687,50 M. Löhne und 1200 M.
Prämien--.................. 15 887,50M.rund 15 900 „

Im einzelnen erhaltenzur Zeit: Der Schleinermeister1580 W., der Schreinergehilfe
1200 M., der Maschinenschlosser1400 M„ der Schlosscrgehilfe 1050 M,, der
1. Heizer 690 M,, der 2. Heizer1050 M„ der 3. Heizer 900 M., der Bäcker¬
meister 1380 M„ der Bäckergehilfe400 M„ der Anstreicher 1200 M., der Maurer
1200 M„ der Schuster900 M,, der Schneider900 M., der Magazinwärter
686 M., der Pförtner 450 M,, der Bote und Torwächter1050 M,, der Nacht¬
wächter 450 M,, 2 Hausdiener680 M, 6 Küchenmägde1600 M„ 5 Waschmägde
1392 M., der Gärtnergehilfe812 M,, der Tagelöhner 825 M, zusammen̂
21195 M.

Der Rest von 579 M, kann nach Anordnungdes Landeshauptmannszu
Lohnerhöhungen verwendet werden.
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29?

Titel,

II.

III.

Nr Ausgabe.

Uebertrag
Zur wissenschaftlichenFortbildung der Anstaltsiirztc . . .

(Uebertragbarin das nächste Rechnungsjahr.)
Summe Titel II.

Sächlicheund sonstige Ausgaben.

Für Belustigung..........

Für Bekleidung

Für Lagerung, Bettzeug und Tischwäsche . .
(Die Nummern2 und 3 übertragensich gegenseitig.)

Für Reinigung

Für Mobilien, Utensilienzc.

Zu übertragen

Betrag
für das

Utchnungs-
jähr 1805

fiir «98 Krönte

85 174
500

85 674

191000

13 500

10 000

6 500

8 500

229 500

Betrag
für das

Vechnungs-
t«l,r 190^

für 6»8 Krantt'

!
84 750

500

85 250

193 000

14 000

10 000

6 000

8 500

231 500

Mithin jetzt

mehr

2 624

2 624

500

500

weniger

2 200

2 200

Bemerkungen.

424— —

2 000

)00

2 500

Die Verwendungunterliegtder Genehmigung des Landeshauptmanns.

Zu beköstigensind:
3 Personen!.
4 „ 2.

173 „ 3.
658 „ 4.
838 Personen

Klasse für je 2,10 M,
....., 1,70 „
„ „ „ 0,85 „

„ „ 0,52 .,

2 299,50 M.
2 482,— „

53 673,25 „
124 888,40 „

zusammen183 343,15 M.
Hierzu für Extraverordmmgen .... 7500,— „

zufammen 190 848^15 M.
oder rund 191000 M.

Gs scheidenaus der Beköstigung aus: 1 Person 1. Klasse (Apotheker) und
3 Personen3. Klasse.

Die durch die Brodlieferungfür die Blindenanstaltbei diesem Titel ent«
stehenden Ausgaben sind durch Absetzung der Einnahmen von den Ausgaben
auszugleichen.

Ausgabefür das Rechnungsjahr1901 . 14 076 06 M.
„ „ „ 1902 . 1149608 „
„ „ „ 1903 . 14 482,22 .,

zusammen 40 004,86 M.
oder durchschnittlich13 334,79 M.

,! " "
Ausgabe sür das Rechnungsjahr 1901 .

1902 .
1903 .

zusammen
oder durchschnittlich11175,21 M.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1901 ,
., „ „ 1902 .

„ !, » !! 1903 .
zusammen

oder durchschnittlich6825,80 M.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1901 .
„ » ,< ,, 1902

„ .. ,. 1908 .
zufammen

oder durchschnittlich8491,50 M.

10 422,78 M.
12 552,51 „
10 550,35 „
33 525,64 M.

6 600,87 W.
6 384,19 „
7 492,33 „

20 477,39 M.

8 489,03 Vl.
8 496,86 „
8488,61 „

25 474,50 M.

:,8
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Titel.

III.

Nr. Ausgabe.

Betrag
für das

Uechnungs-
jähr 1905

für W« Kraxle

^ <4

10

ll

1^

Uebertrag
Für Heizung

Für Beleuchtung

Für Wasserversorgung...........
(Die Nummer» 6, 7 und 8 übertragen sich gegenseitig.)

Für Arznei und Verbcmdmittel,ärztlicheInstrumente .

229 500
26 000

13 000

4 000

3 900

Für Kirchen-und Schulbedürfnisselc. (Bibliothek)

Für Unterhaltung der Gebäude..........
(Ersparnisse bei Nr. 11 sind an den allgemeinen Naufonds abzuführen,)

Für sonstige Ausgabenund zur Abrundung

Zu übertragen

1500

20 000

11766

Betrag
für das

Rechnung«-
jähr 1904

für «98 Kr»»"'

231 500
26 000

12 000

4 000

3 900

1500

20 000

11270

309 666—1310170

Heil- und Pflegeanstalt zu Düren.
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Mithin jetzt

weniger

500

1000

496

2 500

DemerKungen.

1996^ 2 500

Ausgabefür das Rechnungsjahr1901 . 26 954,66M.
„ ., „ 1902 . 26419,80 „
„ „ „ 1903 . 25 987,95 „

zusammen 79 362,41 M.
oder durchschnittlich26 454,14 M.

Erforderlich find:
150 DoppelladerFörder- und Nußkohlen je zu 134 M .....20100 M.
12 „ Koks je zu 140 M ............ 1 680 „
10 „ Ofenkohlen je zu 200 M ......... 2 000 „
10 „ Brikettsje zu 112 M ........... 1120 „

Für Anzünde-, Putz- und Schmiermaterial,RoMbe u. f. w. . . . 1500 „
zufammen 26 400 M.

oder rund 26 000 M.

Ausgabefür das Rechnungsjahr1901 . 12 099,07 M.
„ „ ,< 1902 . 11711,56 „
„ „ „ 1903 . 13 417,78 „

zufammen 3? 228,41 M.
ober durchschnittlich12 409,47 M.

Anteil an den Betriebskostendes Pumpwerts der Blindenanstalt.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1901 . 3 502,47 M.
„ „ „ 1902 . 3 463,42 „
„ „ „ 1903 . 3 794,06 „

zufammen 10 759,95M.
oder durchfchnittlich8586,65M.

Die Ausgabe für 1903 betragt 4394,06M., wovon jedoch600 M. für
Einrichtung des Laboratoriumsabgehen, - 3794,06M.

Ausgabe für das Rechnungsjahr1901 . 1489,25 M.
„ „ „ 1902 . 1489,38 „
„ „ „ 1903 . 1499.54 „

zusammen 4 488,17 M.
oder durchschnittlich1496.06 M,

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1901 . 18 272.06 M.
.. „ „ 1902 . 23 644,86 „
„ „ „ 1903 . 16 996.95 „

zusammen 60 913,8? M.
oder durchschnittlich30 304,62 M.

Es sind erforderlichfür:
1. Steuern................... 100 M.
2. Feuerversicherungsbeitrage . . , . ' ........ 1 100 „
3. Arbeitsmaterial, Geschenke:e. für die Kranken...... 3 800 „
4. Arbeitsverdienst der Kranken............ 3 350 „
5. Beerdigungs- und Einbringungskosten ......... 150 „
6. Kleine Dienstreisen der Beamten......... 100 „
7. Porto und Botenlohn.............. 650 „
8. Bureaubeoürfnisse einfchl.Zeitungen und Druckfachen .... 1000 „
9. Beiträge zur Inualiditäts- und Altersversicherung..... 900 „

10. Sonstige Ausgaben und zur Abrundung ....... 616 „
Summe 11 766 M.

38*
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Titel. Nr.

III,

I.
II.

III.

!!5

Ausgabe.

Uebertrag
Zinsen von Stiftungen ............

(Die hier nicht verausgabtenBetrüge sind zur Verwendungauf
das nächste Jahr zu übertragen,)

Summe Titel III.

Wiederholung.
Besoldungen ................
Andere persönliche Ausgaben ...........
Sachlicheund sonstige Ausgaben .........

Summe der Ausgabe

Die Ginnahmebeträgt
Ausgleich.

Netrag
für das

Uechnungs-
jähr 1905

für «98 Kraule

309 666
680

310 346

47 280

85 674
310 346

443 300

443 300

Betrag
für da«

Nechnungs'
Mr 19" ^

für «9» Krantt'
^ 4

310170
680

310 850

46 900
85 250

310 850

443 000

443 000

Heil» und Pstegeanstaltzu Düren.
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Mithin jetzt

Mehr

1996

memger

380
424

804

'300
300

2 500

,04
504

Bemerkungen.

Siehe EinnahmeTitel V.





Anlage ^.

Heil- und P flegeanstaltzu Düren.
Land- und Viehwiitschllft.

Anlage ^

zum Haushaltsplan
der

ProvinMl-M- und Pflegeanstalt M Düren.

Voranschlag über die Land- und Viehwirtschaft

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 19U5 bis 31. März 1906.

>«5.^<



Anlage H,, Heil- und Pflegeansta lt zu Düren,
Land- und Viehwirtschaft.<>04 ---------------------------------------------------—^

Titel. Ginnahme.

Vetrag
für das

Rech¬
nungsjahr

19N5.

Betrag
für das

Rech¬
nungsjahr

1904.

Mithin jetzt

mehr weniger
Bemerkungen.

ii.

m.

IV.

Ertrag der Gärten und Ackerfelder

Ertrag der Wiesen,Rasenplätzeund
Böschungen .......

Ertrag der Obstbäume

Ertrag der Kühe .

V.

VI.

VII.

Ertrag des Federviehes

Für verkauftesVieh

11000

4 500

350

19 500

350

20 300

Wert des Düngers .....
Summe der Einnahme

1300

11000

4 800

400

20 800

350

17 000

57 300
1000

55 350

3 300

300

50

1300

300

3 600^ 1650

1950Ü —

Einnahme
in den Rechnungsjahren:

1901 . . . 8 848.45 V-
1902 . . . 11447,7? »
1903 . . . 11368,2 4^,

zusammen 31 664,46 Vl'
oder durchschn,10 554,82 M-

1901 ... 4074,— O.
1902 . . . 5 119,05 ,,
1903 . . . 3 698^42^.

zusammen 12 866,47 M'
oder durchschn.4295,49 M.

1901 ... 882,94 V'
1902 . . . 338,66 .,
1903 . . . 216,4 ?^,

zusammen 940,07 V'
oder durchschn.313,36 M-

1901 . . . 18 733,9? ^'
1902 . . . 19 260,48 „
1903 . . . 19 369,44 ^

zusammen 57 363Z9^K>
oder durchschn. 19 121,80 V-

Ks sind zwei Kühe wewg"
vorgesehen.

1901 ... 334,38 ^'
1902 . . . 382,62 „
1903 . . . 391,9 »^,

zusammen 1108,98 V-
oder durchschn.369,66 M.

1901 , . . 15 598,14 Vl'
1902 . . . 17 445,2? «
19N3 . . . 14 727, 08^5.

zusammen 47 770,49 ^-
oder durchschn. 15 923,50 Vt>

Der Mehrertrag soll dum
die verstärkte Schweinezucht ^
zielt werden.

1901 . . . 989,90 M>
1902 . . . 999,60 ,'
1903 . . . 999, 93^,

zusammen 2 989,43 ^'
oder durchschn.996.48 M.
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Land- und Viehwirtschaft. ^

Ausgabe.

Betrag
für das
Rech¬

nungsjahr
1905.

Betrag
für das
Rech¬

nungsjahr
1904.

Mithin jetzt

mehr weniger Bemerkungen.

Für Löhne und Tagelöhne 3 750 3 000 750

Für Sämereien, Stangen und
Pflanzen, fowie Unterhaltung der
Verfchönerungsanlllgen. . . .

Für Dünger aus der eigenen Wirtschaft

Für Anschaffung und Unterhaltung
der landwirtschaftlichen Gerate .

600

1300

600

1000 300

1500 1200 300

Für Futter und Streu . . 14 000 14 000

Für Kühe und Schweine :c. 15 600

Für sonstige Ausgaben ....
Ueberschuß........

Summe der Ausgabe
Die Einnahme betragt

Anssslcich,

750

19 800
57 300
57 300

15 000 600

750

19 800
55 350
55 350

1950
1950

Es sollen erhalten:
1) 2 Viehwärter . 1000 M.

und freie Woh¬
nung ; statt freier
Beköstigung 8.
Klaffe einen Bar-
betrag von je
320 M, . . . 640 „

2) 2 Pferdeknechte. 852 „
und freie Station
L, Klaffe,

3) Tagelöhner . . 1256 „
(darunter ein stän¬
diger,) zusamnien^3750^

Ausgabe
in den Rechnungsjahren:

1901 , . . 578,59 M,
1902 . . . 436,58 „
1903 . . . ___592,78 „

zusammen 1 607,95 M.
oder durchschn,535,98 W,
1901 . . , 956,50 M.
1902 . . . 999,60 „
1903 . , . 949/15 „

zusammen 2 905,15 M
oder durchschn,968.38 M,

Die Erhöhung entspricht der vor¬
geschlagenen Nermehinng des Nestan-
des an Schweinen,

1901 , , . 993,95 M,
1902 . . . 1242,50 „
1903 . , . 986,53 „

zusammen 3 222,98 M.
oder durchschn. 1074,33 M,
und soll znr Anfchafinng eines leichten
Wagens für Poststücke nnd Eilgut
verwendet werde»,

1901 . . . 15 425,04 M.
1902 . . . 16 586,29 „
1903 . . . 12 95 1,89 „

zusammen 44 963,22 M.
oder durchschn.14 987,74 M.

Vergl. die Erläuterung am
Schlüsse der Anlage H,

1901 . . . 13 214,65 M.
1902 . . . 15 036,42 „
1903 . . . 13 68 0,06 „

zusammen 41 931,18 M.
oder durchschn,13 977,04 M.

Es sollen mehr Tchwcine beschafft
werden, d»zn ein Pony für die Palet-
sichren; dafür sind 2 Wiche weniger
vorgesehen,

1901 . .
1902 , .
1903 . .

zusammen

678,19 M.
748,56 „
785,19^

! 211,94 M
oder durchschn,737,31 M,



Anlage ^, Heil- und Pflegeanstalt zu Düren.
306 Land- und Viehwirtschaft.

Nesitzftands-Grliiuterung.
gu -

Einnahme-
Titel. i!2 > », <M d» 2

Das Grundeigentum der Anstalt beträgt ....

Davon sind:
6
1

3
1

6?
70
25
40
34

90
1?
53
86
29

31

13

62

38

I.
II.

bleiben für die Landwirtschaft

450 Obstbaume.
22 Kühe je 15 Liter Milch den Tag.
80 Hühner.
22 fette Kühe je zu 350 M., 2 Ochsen je zu 580 M.

und 130 Schweine je zu 80 M.

Es werden 2 Pferde zum Acker- und Wegebau, zur
Anfuhr von Kohlen und sonstigen Wirtschafts-
bedürfnissen, 1 Pony zur Anfuhr von Post-
stücken und Eilgut, 2 Zugochsenzum Ackerbau
und 80 Schweine zur Mast gehalten.

16
2

01
21

83
43

18

18

23

23
III.
IV.
V.

VI.

c^V

n,

75,
26

^
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Erläuterung. Futter- und Streu-Sedars zu Ausgabe Titel V.

Tier-

wtung,

Pferde

Kühe
und
Zug¬
ochsen

^weine

Huhner

<')

Bedarf im einzeln««

an

Tagen
für den Tag,

Bedarf im ganzen

Hafer.

K3

Heu. Stroh Malz- ,>.,,
treber. >"

Kl Kk

ülrün'
futter.

^3

Kleien

Preis
für

100 Kß
(KI)

Vctrag,

1095
s Hafer . . .
/Heu . . .
j Stroh (Futter)
l Stroh (Streu)

Ä

Wintei
5 040

Sommer
3 702

.Heil . .
Malztrebcr

) Rüben. .
! Kleien. .
l Streustroh

Grünfutter
j Malztreber
^ Kleien
l, Streustroh

6,
10

3
5

!c^ 7117,,

0,.°
in,,

i,°
6,«

50
0,.°
1,°
7,°

K3
Kl
K3

KI
^3

10 950

25 200

8 760

«0 29 2UN

80 29 200

Malztreber . 0,» > KI»
Stroh (Streu) . 0,5 ^!

32 760

27 900

14 600

1260

930

292

Hafer(Futterzuschuß) 0,«, K3 292

Sunuuc der Vedarfsmeugcn

7409,,
36 150

«4 020
2482

52 920

186 000

7 560

5 580

52 920
186 000

13140

1185
2 892
3 360
8 201

846
1953
1379

80
78
7'!

70

Änn,
'"I»Ng. Das Futter ist ausschl. der Küchenabflllle berechnet. Sofern es vorteilhaft ist, sollen

im Verhältnis des Preises zur Verwendung kommen.

Summe
ruud

14 819
15 000

l>^

auch andere Futtermittel

39 5





Anlage XI, v.

Haushaltsplan der Piouinzial-Heil- und Pflegcanstalt
Galthausen bei Langenfeld (Rheinland).

Haushaltsplan
der

Provinsial-Heil- und Pstegeanstalt GalKhausen

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1905 bis 31. März 1906.

Berechnetauf:
800 Kranke und 172 Beamte und Bedienstete--- 972 Personen gegen 794 Personen nach dem

Haushaltsplan für 1904.
Davon werden verpflegt:

Kranke und 4 Beamte in der 1. Tischklasse - 4 Personen, gegen 2 Personen nach dem Haushaltsplan für 1904,

4n
.. 130 „ u..... 3. „ ^ 170 „ ,. 168

?«n Bedienstete
7^^ —---------------in der 4. ,. -760 ,. „ 590
8N0

Kranke und 138 Beamte und Bedienstete - 938 Personen, gegen 764 Personen nach dem Haushaltsplan für 1904.

Hierzu Anlage ^: Voranschlagüber die Land- und Viehwirtschaft (S. 323-327).
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Titel,

I.
II,

III.

IV.
V.

VI,

I.

Nr Einnahme.

Mieten und Pachte . . ............
Aus der Land- und Vieh», Forst« und Iagdwirtschaft,laut

Anlage ^. ................

Wegekostender Kranken ............

Sonstige Einnahmenund zur Abrundung.......
Zinsen von Stiftungen ............ -
Zuschußaus Provinzialmitteln ..........

Summe der Einnahme

Ausgabe.

Besoldungen.
Für den Direktor und leitendenArzt Gehalt .....

Außerdemfreie Wohnung mit Garten, Heizung, Beleuchtung
und Arznei, pensionsberechtigtzum Betrage von 1460 M.

Für den 1. Oberarzt Gehalt ..........
AußerdemEmolumentewie bei 1, pensionsberechtigtzum

Betrage von 895 M.
Für den 2. Oberarzt Gehalt ..........

Außerdem Emolumente wie bei I, pensionsberechtigtzum
Betrage von 895 M.

Für den 3. Arzt Gehalt ............
AußerdemEmolumente wie bei 1, pensionsberechtigtzum

Bettage von 730 M.
Für den ÖkonomieverwalterGehalt ........

AußerdemEmolumente wie bei 1, pensionsberechtigtzum
Betrage von 700 M.

Zu übertragen

Betrag
für das

Pechnungs-
jähr 1905

für «00 Krcmle,

270

21900

408 000

!!?

1889
340

12 600
445 000

7 000

4 800

4 400

2 850

3 250

22 300

6^!

Betrag
für das

Uechnungs'
jähr 1904

für «50 Ki»»le>

180

20 500

341000

920

12 600
375 200

6 500

4 600

4 200

2 700

3100

21100

Heil- und PflegeanstaltGalkhausen.
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Mithin jetzt

67 000

969
340

M!

500

200

M

150

150

1200

wemger Bemerkungen.

Es find 3 Wohnungen an Pflege- und Dienstpersonen vermietet, ferner ein Feuerschutz¬
streifen an der Eisenbahn.

Einnahme für das Rechnungsjahr 1901 , 11195,96 M.
„ „ „ 1902 . 16 336,06 „
„ „ „ 1903 . 19 474,68 „

zusammen 47 066,65 M.
oder durchschnittlich15 688,88 M.

Zu verpflegen sind (nach Abzug der Beamten und Bediensteten):
40 Kranke 3. Klasse je zu 912,50 M..........36500,— M.
60 „ 4. ...... 547,50 ...........32 850,— „

700 .. 4. „ auf Kostender Armenuerbandeje zu 492,75 M, 344 925,— „
800 Kranke zusammen 414 275,— M

Hiervon ab für Freistellen...........6 275,— „
Bleiben 408 000,— Ml

(Freistellen für Landarme werden nichtgewahrt. Die Kostenfür Freistellen
an die unter das Gesetz vom 11. Juli 1891 fallenden Kranken find von dem
Haushaltsplan für die erweiterte Armenpflege zu tragen.)

Einnahme für das Rechnungsjahr 1901 . 978,90 M.
„ „ ,, 1902 . 2 690,12 „
„ ,. ,. 1903 . 1920,95 .,

zusammen 5 589,9? M.
oder durchschnittlich1863,32 M.

Stelleninhaber: Direktor Dr. Herting, bisheriges Gehalt 6500 M. und 500 M. Er¬
höhung nach dem Besoldungsplan -^ 7000 W.

Stelleninhaber: Dr. Kerris, bisheriges Gehalt 4600 M. und 200 M. Erhöhung nach
dem Besoldungsplan ^- 4800 M.

Stelleninhaber: Dr. Adams. Anfangsgehalt 4200 M. und 200 M. Erhöhung nach
dem Befoldungsplan -- 4400 M.

Stelleninhaber: Dr. Lückerath, Anfangsgehalt 2700 M. und 150 M. Erhöhung nach
dem Befoldungsplan -- 2850 M

Stelleninhaber: Verwalter Köthe. bisheriges Gehalt 3100 M. und 150 M. Erhöhung
nach dem Besoldungsplan -- 3250 M.
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Betrag Betrag
für das für das

Titel. Nr. Ausgabe. Pechnungs-
jnhr 1905

für üllü «lraule.

Uechnungs-
jnhr 1904

lür 65ü Kraule-

^ <t ^ ,l>

I. Uebertrag 22 300 21100 ^
6 Für den Rendanten Gehalt .........

AußerdemGmolumentewie bei I, pensionsberechtigtzum
Betrage von 700 M.

3 650 3 500

?
Außerdemfreie Beköstigungin der 2. Tischklassc,Heizung,

Beleuchtung,Wäsche und Arznei, pensionsberechtigt zum
Betrage von 980 M.

1240 1180

8 Für den MaschinenmeisterGehalt ..... 975 M.
und an Stelle der freien Beköstigung in der 2.

Tischklasse und Wasche eine Barvergütungvon 600 „ 1575 1500 -"

Außerdem Emolumentewie bei 1, pensionsberechtigtzum
Betrage von 360 M.

9 Für den Gärtner Gehalt ........ 750 M.
und an Stelle der freien Beköstigungin der

2. Tischklasscund Wäsche eine Barvergütung
1350 — 1300

AußerdemEmolumentewie bei 1, pensionsberechtigtzum
Betrage von 330 M.

10
Außerdemfreie Wohnung,Beköstigung in der 2. Tischklasse,

Heizung, Beleuchtung, Wäsche und Arznei, pensions¬
berechtigtzum Betrage von 850 M.

950 900

11
Außerdemfür ihre Person freie Wohnung (150 M.), Be¬

köstigungin der 3. Tischklassc(340 M), Heizung (41 M),
Beleuchtung(24 M.), Wäsche(20 M.) und Arznei (5 M.),
pensionsberechtigtzum Gesamtbeträgevon je 580 M.

Ferner Dienstkleidungim Werte von je 40 M.
Die Stlltionspfleger, welche eigenen Hausstand haben,

erhalten, soweit nicht Dienstwohnung gewahrt wird,

4 820 4 040

Wohnungsgeld(pensionsberechtigt)von je 150 M. . . 600" 450

12
AußerdemGmolumentewie bei 10, pensionsberechtigt zum

Betrage von 820 M.
Zu übertragen

800— 750 ^

3? 285 — 34 720 -^

Heil- und PflegeanstallGalkhausen.
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Mithin jetzt

mehr

1200
150

60

75

50

50

780

150

^

weniger
Bemerkungen.

Sielleninhllber: Rendant Schmitz. bisheriges Gehalt 3500 M. und I5N M Erhöhung
nach den»Nesoldungsplan ^ 3650 M.

— Sielleninhllber: Oberpfleger Kinnen, bisheriges Gehalt 1180 M. und 60 W. Erhöhung
nach dem Nesoldungsplan ^-- 1240 M.

Ktelleninhaber: MaschinenmeisterBohr, bisheriges Gehalt 900 M. und 75 M. Erhöhung
nach dem Besoldungsplan ^ 975 M.

Stelleninhaber: Gärtner Eckhardt, bisheriges Gehalt 700 M, und 50 M. Erhöhung
nach dem Besoldungsplan — 750 M.

Stelleninhaberin: Oberpsiegerin Vartcky, bisheriges Gehalt 900 M. und 50 M, Er¬
höhung nach dem Besoldungsplan -^- 950 M.

Für 1 Stlltionspfleger bisheriges Gehalt (Höchstgehalt)...... 900 M.
„ 2 „ „ „ je 780 M. und je 60 M. Er¬

höhung nach dem Besoldungsplan -^...........1 660 „
„ 1 Stlltionspfleger bisheriges Gehalt 660 M. und 60 M. Erhöhung

nllch dem Nesoldungsplan ^ ............. 720 „
„ 1 Stationspfleger Änfangsgehalt 600 M. --........ 600 „
„ 2 „ an Stelle der freien Beköstigungeine Barvergütung

von je 340 M. -^................. 680 „
„ den früheren Vizeoberwarter Lorenz »n Stelle der freien Beköstigung

in der 2. Tischklasscfreie Beköstigung in der 3, Tischtlasse,sowie die
Differenz zwischender 2. und 3. Tischklasse in bar mit . . . . .___ 240 „

zusammen 4 820 M.
Die Einstellung eines 5. Stntionspflegers ist durch die erhöhteKopfziffergeboten.

Gin Stationspfleger hat Dienstwohnung.
Den Stationspflegern, welche eigenen Hausstand haben, können, soweit es

das dienstlicheInteresse gestattet, an Stelle von Naturalbezügen nach Bestimmung
des Landeshauptmanns Barvergütungen gewährt werden.

Stelleninhaberin: OberköchinStuckmann, bisheriges Gehalt 750 M. und 50 M. Er¬
höhung nach dem Besoldungsplan ^ 800 M.

40
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Titel.

l.

II.

Nr.

U!

, l

Ausgabe.

Uebertrag
Für die OberwäscherinGehalt ..........

AußerdemEmolumentewie bei 10, pensionsbcrechtigt zum
Betrage von 800 M.

Für 5 StatiunspflegerinnenGehälter ........
Außerdemfreie Wohnung,Beköstigung in der 3. Tischklasse,

Heizung, Beleuchtung, Wäsche und Arznei, pensions¬
berechtigt zum Betrage von je 540 M.

Ferner Dienstkleidungim Werte von je 30 M.
Summe Titel I.

Andere persönlicheAusgaben.
Für 4 AssistenzärzteRemuneration.........

Außerdem freie Wohnung, Beköstigungin der 1. Tisch¬
klasse,Heizung,Beleuchtung,Wäsche und Arznei.

Für den Volontärarzt Remuneration ........
AußerdemEmolumentewie bei 1.

Für Wahrnehmungder katholischengeistlichen Amtsverrichtuugen
Remuneration ...............

Für Wahrnehmungder evangelischengeistlichen Amtsverrichtungen
Remuneration ...............

Für 4 Bureaugehilfenzur Verwendungin Diätenform . .

a.
Für das Pflegepersonal:

Für 4? Pfleger Löhne ...........
Außerdem für ihre Personfreie Wohnungbei den Kranken

(45 M.), Beköstigung in der 3. Tischklasse(320 M.),
Heizung (20 M.), Beleuchtung(10 M.), Wäsche (20 M.)
und Arznei (5 M.) -- (420 M.).

Ferner Dienstkleidung im Werte von je 40 M.
Für 47 PflegerinnenLöhne .........
Außerdemfreie Wohnung bei den Kranken,Beköstigung

in der 3. Tischklasse, Heizung, Beleuchtung,Wäsche
und Arznei.

Ferner Dienstkleidungim Werte von je 30 M.
Zu übertragen

Betrag
für das

UechnungZ-
jähr 1W5

für 8ÜNKraule,

37 285
600

2 700

40 585

6 200

1500

1500
5 900

22 600

14 000

51700

für das
Dlechnungs-
jähr M4

für «5U Kraule-
^ -4

34 720
550

2 100

37 370

1700

1200

1500

1500
5 500

17100

12 580

41080

Heil- und Pflegellnstalt Galkhausen.

315

Mithin jetzt

600

3 215

4 500

400

5 500

1420

weniger
Bemerkungen.

1200

N820

Stelleninhaberin:OberwäscherinSchulz, bisherigesGehalt 550 M. und 50 M. Er¬
höhung nach dem Besoldungsplan— L00 M.

Für eine Stationspficgerin,bisherigesGehalt600 M. und 5U M. Er¬
höhung nach dem Besoldungsplan . ' .......... 650 M.

Für eine Stationspflegerin,Anfangsgehalt500 M. und 50 M.
Erhöhungnach dem Besoldungsplan .......... 550 „

Für drei Stationspflegerinnenje das Anfangsgehalt von 500 M. 1 500 „
zusammen 2 700 M.

Die Einstellungeiner 5. Stationspflegerinist durch die erhöhte Kopfziffer
geboten.

Die Assistenzärztebeziehen1500 M. Anfangsremuneration,steigendalle zwei Jahre
um 200 M„ Hochstbetrag2500 M.

Ein Assistenzarztbisherige Remuneration1500 M. und 200 M.
Erhöhung -- ............... 1 700 M.

Drei neue Assistenzarztstellensind eingestellt mit Rücksicht auf
die erhöhte Krankenziffermit je 1500 M. Anfangs-
remuneration— ............. 4 500 „

zusammen 6200^M.
Dafür ist die VolontärarztstellemangelsBewerbungenfortgefallen.

1200

Die 4 vorhandenenBureaugehilfenbeziehen zur Zeit: 1^1 800 M.
1 -^ 1 300 „

und 2 je 1200 M. -- 2400 „
zusammen 5 500 M.

Der Mehrbetragvon 400 M. kann nach Anordnungdes Landeshauptmanns
zu Diatenerhöhungenverwendetwerden.

8 Pflegepersonen für 40 Kranke 3, Klaffe
76 „ „ 760 „ 4. „

außerdem^0 ______„______„___________den N nchtwachdienst.
94 Pflegeperfonen für 800 Kranke.

Pflegerbeziehen als Anfnngslohn360 M„ steigendjährlichmit 36 M.,
Höchstlohn600 M. und 400 M. Prämienach 5 jährigerununterbrochenerDienstzeit
in den RheinischenProninzial-Heil-und Pflegeanstalten.

Pflegerinnenbeziehenals Anfangslohn240 M., steigend jährlich mit 30 M.,
Höchstlohn480 M, und 300 M. Prämie nach 5 jährigerununterbrochener Dienst¬
zeit in den RheinischenProvinzial-Heil-und Pflegeanstalten.

4? Pflegererhaltennach besondererBerechnung
im Rechnungsjahre 1905 — 21444 M. Löhne und 1200 M. Prämien.

4? Pflegerinnenerhaltennach besonderer Berechnung
im Rechnungsjahre 1905 -^ 13 685 M. Löhne und 300 M. Prämien.

40*
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Titel.

II.

III.

Nr. Ausgabe.

Ueb ertrag
Für das DienstpersonalLöhne ..........

Dasselbeerhält zum Teil außer den Löhnenje nach Über¬
einkunft und nach Maßgabe des Bedürfnisses Emolumentc
(Wohnung, Beköstigungin der 3. Tischklasse,Heizung,
Beleuchtung,Wasche und Arznei).

Zur wissenschaftlichenFortbildung der Anstaltsärzte . . .
(Uebertragbarin das nächsteRechnungsjahr,)

Summe Titel II.

Sächlicheund sonstige Ausgaben.

Für Beköstigung..........

Für Bekleidung ............

Für Lagerung,Bettzeugund Tischwäsche ....
(Die Nummern2 und 3 übertragensich gegenseitig,)

Für Reinigung ............

Zu übntragen

Betrag
für das

Mchnungs-
jähr 1805

für »ou Kianle,

51700
22 454

500

74 654

205 000

17 500

9 500

8 000

240 000

Betrag
für das

Uechnungs-
jähr 19«4

für «50 Kranle-
^ 4

41080
18 430

500

60 010

170 000

16 500

6 500

7 000

200 000

Heil- u nd Pflegeanftalt Galkhausen.

317

Mithin jetzt

11820
4 024

weniger
Bemerkungen.

1200

35 000

1000

3 000

Im einzelnen erhalten zur Zeit: Der Schreinermeister 1066 M., der Maurer 1140M/
der Anstreicher1140 M,, der Schuhmacher !080 M„ der Schneider 1020 M„ der
Magazinwärter540 M„ der Bäckermeister540 M,, der Bäckergeselle860 M,, der
Maschinenwärter 1500 M„ der 1. Schlosser 1200 M., der 2. Schlosser 420 M„
der 3. Schlosser 396 M., der 1. Heizer 1200M., der 2. Heizer1200 M., der
1. Gärtnergehilfe360 M„ der 2. Gärtnergehilfe360 M., d« Pfortner 444 M„
der Nachtwächter1182 M„ der Bote 444 M„ der Hausdiener360 M„ die Auf¬
warten« 240 M., 4 Kücheumädchen1140 M,, 4 Wllfchmädchen1140 M„ zu¬
sammen ^ ................... 18 424 M.

Es sollen ferner erhalten: 1 Anstreichergehilfe 1000 M,.
1 Schneidergehilfe960 M„ 1 Hausdiener360 M,, 2 Küchenmädchen
570 M„ 2 Waschmädchen570 M., zusammen ^ ...... 3460 „

zusammen ^ 21 884 M.
Der Nest von 570 W, kann auf Auordnungdes Landeshauptmannszu

Lohnerhöhungenverwendet werden.

Die Verwendung unterliegtder Genehmigung des Landeshauptmanns,

Zn Titel III: Die erhöhten Ausgabenentsprechender größeren Kopfzisfer.

M.
Zu beköstigensind:

4 Personen1, Tischklasse für je 2,10 M. ^- 3 066,—
4 „ 2, „ „ „1,70 „ -^ 2 482,-

170 ., 3. „ „ „0.85 „ ^- 52 742,50
760 „ 4. ,..... 0,50 .. --188 700 —
938 Personen

Hierzu für Gxtrauerordnungen

oder rund 205 000 M.

196 990,50 M.
. . 8100,— „

zufammen 205 090,50 M.

Ausgabefür das Rechnungsjahr1901 . 12 258,11M.
„ „ „ 1902 . 10 885,66 „
„ „ „ 1903 . 13 709,79 „

zusammen 86 853.56 M.
oder durchschnittlich12 284,52 2».

Ausgabefür das Rechnungsjahr1901 . 4 216,48M.
........ 1902 . 5 608,75 „

„ „ „ 1903 . 7 495,54 „
zusammen 17 320,77 W.

oder durchfchnittlich5778,59M.

Ausgabefür das Rechnungsjahr1901 . 5 588,92 M.
„ „ „ 1902 . 6 984,09 „
„ „ ., 1903 . 7 017.40 „

zufammen 9590,41 M.
oder durchschnittlich6530,14M.
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Titel.

III.

Nr. Ausgabe.

!0

!1

Für Mobilien,Utensilienlc.
Uebertrag

Für Heizung

Für Beleuchtung

Für Wasserversorgung..........
(Die Nummern6—8 übertragensich gegenseitig.)

Für Arzneiund Verbcmdmittel,ärztliche Instrumente

Für Kirchen- und Schulbedürfnisse«. (Bibliothek)

Für Unterhaltungder Gebäude ..........
(Ersparnisse bei Nr. 11 sind an den allgemeinenNaufondsabzuführen.)

Zu übertragen

Betrag
für das

Uechnungs-
jähr 1905

sii «on Kranle

240 000
7 000

39 000

4 200!—

Betrag
für das

Nechnungs'
jähr 1904

für «50 Kraule.

200 000
6 000

37 500

6100

2 200

17 500

316 500

2 500

;oo

4 900

1750

15 000

268 150

Heil- und PflegeanstaltGalkhausen.

319

Mithin jetzt

mehr

40 000
1000

1500

1700

1200

450

2 500

48 350

weniger
Bemerkungen.

Ausgabefür das Rechnungsjahr1901
„ „ „ 1902
„ ,. „ 1903

4 984,12M.
4 994,90 „
5 999,27 „

zusllnnnen15 988.29M.
oder durchschnittlich5329,43M.

Ausgabefür das Nechmingsjnhr 1901
,< „ ., 1902

........ 1903

38 840,79M.
89 839,29 „
38 095,03 „

zusammen 114275,11M.
oder durchschnittlich38 091,70 M.

Es sind erforderlich:
250 DopvelwagenNußkohlenje zu 130,—M. . .

6 „ Förder-und Nußkohlen je zu 220,-
4 „ mel. Kohlen je zu 125,—M. . .

15 „ Koks je zu 125,—M .....

M.
--- 82500— M.

^- 1320.— „
-^ 500,— „
-^ 1875— „

36 195— M.
Für Anzünde-, Putz- und Schmiermaterial,Noststäbe lc. ... 2805,— ,,

zusammen̂ 39 000,—M^
Die Ausgabenfür Heizungsind erhöht, weil die Anstaltum 6 Gebäude

erweitertwordenist.

Ausgabefür das Rechnungsjahr1901 . 1 727,0«M.
„ ,. ,. 1902 . 2 269,83 „
„ ., „ 1908 . 2 221,8 6 „

zufammen 6 217,75M.
oder durchschnittlich2072,58M.

In der Erhöhungist auch eine jährlichzu zahlende Prämie von 1400 M.
für Versicherung der Accumulaturenbatterieeinbegriffen.Die Hauptlostender
Beleuchtung sind in Nr. 6 mit enthalten.

Die wesentlichstenKosten der Wasserversorgungsind in Nr. 6 mit enthalten.
Zu 6—8: Die Anstaltbesitzteine eigene elektrische Zentrale.

Ausgabefür das Rechnungsjahr1901 . 4 373,22M.
...... 1902 . 5 228.84 „
„ „ „ 1903 . 5 423,55 „

zusammen15 025.61 M.
oder durchschnittlich5008,54M.

Ausgabefür das Rechnungsjahr1901 . 1 393,63 M.
.. .. .. 1902 . 1396,20 „
„ ,. „ 1903 . 1591,74 „

zusammen 4381,57 M.
oder durchschnittlich1460,52M.

Ausgabefür das Rechnungsjahr1901 . 10 037,70W.
,. „ „ 1902 . 13 066,88 „
.. „ „ 1903 . 15 010,93 „

zusammen 88115,51 M.
oder durchschnittlich12705.1?M.

-l
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Titel.

III.

Nr

12

Ausgabe.

Betrag
für das

Pechnungs-
jnhr 1905

für «oll «ranle.

Uebertrag
Für sonstige Ausgabenund zur Abrundung

1.
II.

III.

!!! Zinsen von Stiftungen .............
(Die nicht verausgabten Betrage sind zur Verwendung in das nächste

Jahr zu übertragen.)
Summe Titel III.

Netrag
für das

Uechnung«-
jähr 1904

für «50 Kranll-
4

316 500
12 921

340

329 761

Wiederholung.
Besoldungen ................
Anderepersönliche Ausgaben ...........
Sächlicheund sonstige Ausgaben .........

Summe der Ausgabe
Die Einnahmebeträgt

Ausgleich.

40 585
74 654

329 761

268 150
9 670

277 820

445 000
445 000

37 370
60 010

277 82«
375 200
375 200

Heil»und PflegellnstllltGalkhausett.

321

Mithin jetzt

mehr

48 350
3251

340

^1941

3215
!4 644

^1941
69800

^800

weniger
Bemerkungen.

Gs find erforderlich für:
1. Steuern .................. 700
2. Feueruersicherungsbeiträge............. 1 400
3. Arbeitsmaterial, Geschenke:c. für die Kranken...... 4 200
4. Arbeitsverdienst der Kranken ........... 2 500
5. Beerdigungs- und Mnbringungstosten......... 300
6. Kleine Dienstreisen der Beamten .......... 300
7. Porto und Botenlohn.............. 900
8. Bureaubedürfnisse einschl.Zeitungen und Drucksachen ... 1000
9. Beiträge zur Invaliditäts- und Altersversicherung .... 880

IN, Sonstige Ausgaben und zur Abrundung....... 741
Summe 12 921

Siehe Einnahme Titel V.

W,

41





Anlage ^.

Heil- un d Pflegeanstalt Galkh ausen.
Land- und Vieh», Forst- und

Iagdwirtschaft.

Anlage ^

zum Haushaltsplan
der

Provinsial-Heil- und pfiegeanstalt Galkhausen.

Voranschlag über die Land- und Vieh-, Forst- und
Iagdwirtschaft

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 19tt5 bis 31. März 1906.
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Anlage ^. Heil- und Pflegeanstalt Galkhausen.

324 Land-, Vieh-, Forst - und Iagdwirtschaft,

Titel. Ginnahme.

Betrag
für das
Rech¬

nungsjahr
1905.

Betrag
für das
Rech¬

nungsjahr
1904.

Mithin jetzt

mehr weniger
Bemerkungen.

!,

ll.

III.

IV.

V.

VI.

VII.

VIII.

IX.

Ertrag der Gärten und Ackerfelder

Ertrag der Wiesen, Rasenplätze und
Böschungen .......

Ertrag der Obstbäume

Ertrag der Kühe

Ertrag des Federviehes

Für verkauftesVieh .....

Wert des Düngers ......

Ertrag des Forstes ......

Ertrag der Jagd und sonstige Ein¬
nahmen ........

Summe der Einnahme

20 000

4 000

100

23 400

300

22 000

2 000

1500

150
73 450

20 000

4 000

100

18 600

300

18 300

1 600

1500

100

4 800

64 500

3 700

400

50
8 950

Einnahme
in den Rechnungsjahren:

1901 . . . 19 866,50 V>
1902 . . . 20 865,69 «
1903 . . . 18 303,0 1^»,

zusammen 59 035,20 ^
oderimDurchfchn. 19 678,40»

1901 , . . 4 028,47»'
1902 . . . 3 265,01 »
1903 . . . ^3539,97^,

zusammen 10 833,45 A
oder im Durchschn. 3611,15»'

1901
1902
1903

42,60 »'
60,30 .,
15,88

zusammen 118,78 »-
oder im Durchfchn. 39,59 V-

1901 . . . 12 680,67»'
1902 . . . 17 033,69 "
1903 . . . 1? 505,1 1^,

zusammen 4? 169,4? A
oder im Durchschn.15 723,16'"'

1901 . . . 67,98 »'
1902 . . . 355,50 «
1903 . . . 232,34^,

zusammen 655Z^A'
oder im Durchschn. 218,61 »

1901 . . . 9 083,99 »'
1902 . . . 15 760,41 "
1903 . . . 18 776 ,1^^.

zusammen 43 620Z6^'
oderimDurchfchn. 14540,19»

1901 ... 1163.50 B'
1802 . . . 1830,— "
1903 . . . 2 582,70^,

zusammen 5576120 A-
oder im Durchschn.1858,7» »

1901 . . . 1251,02»'
1902 . . . 1492,91 ,,
1903 . . . ^526^99^

zusammen 5 270,92 U'
oder im Durchschn.1756,97 »'

1901 . . . 156,92»'
1902 . . . 76,90 ,'
1903 . . . ^74K^5.

zusammen 408,14 A'
oder im Durchschn. 136,05 ^



Anlage H. Heil- und Pflegeanstalt Galkhuusen.

Land-, Vieh-, Forst- und Iagdwirtschaft. ^5

Titel, Ausgabe.

Betrag
für das

Rech¬
nungsjahr

1905.

Betrag
für das
Rech¬

nungsjahr
1904.

Mithin jetzt

mehr weniger
Bemertnngen.

Für Löhne und Tagelöhne 5 850 5 300 550 —

U.

III.

IV.

Für Sämereien, Stangen und
Pflanzen, sowie Unterhaltung der
Verschöncrungsanlagen....

Für Dünger:
a. aus der eigenen Wirt¬

schaft ..... 2000 M.
Ii. Sonstige Düngstoffe , 1100 „

Für Anschaffungund Unterhaltung
der landwirtschaftlichen Geräte .

VI.

VlI.

VIII.

IX.

! Für Futter und Streu

Für Kühe und Schweine lc.

Für sonstige Ausgaben . . . .

Für Bewirtschaftung und Beauf¬
sichtigung des Forstes . . . .

Ueberschuß ........
Summe der Ausgabe

Die Einnahme beträgt
Ausgleich.

2 300

3100

1500

18 500

17 500

1300

2 300

3 100

1500

15 000

14 300

1000

1 500 1 500
21900 20 500

3 500

3 200

300

73 450
73 450

64 500
64 500

1400
8 950
8 950

?5U M.

Vs sollen erholten:
1, Ei» Hofmeister, bisherige

Vergütung nnd 50 M, Er¬
höhung .......
ssürNeiöstignngund Wüsche
eine Vaiucrgütnng von, , Wll

Außerdem sreic Wohnung mit
Garten, Hciznng, Nelenchtnng und
Arznei,

L, Ein Pferdetnecht ........ null
und freie Wohnung neust IN »r Gar¬
tenland,

3, Drei Pfcrdelnechte ....... 1300
und freie Station 3, Klasse

4, Zwei Knhlnechte ........ 1200
nnd freie Station 3, Masse
Vin londwirtfchastlicherTogcldhner , IN«

1350 M,

z
znfammeu 5850 W,

Nie Einstelluug eines zweiten Kuhlnechtes ist
wegen des erhöhten Viehbestandeserforderlich,
Ausgabe in den Rechnungsjahren:

1901 . . . 2 213,85 M.
1902 . . . 1838,96 „
1903 . . . 1997,88 „

zusammen 6 050,69 M.
oder im Durchschnitt 2016,90 M.
1901 . . , 2 453,36 M.
1902 . . . 3 369,26 „
1903 . . . 2 947,12 „

zusammen 8 769,74 M.
oder im Durchschnitt 2923,25 M.
1901 . . . 821,70 M.
1902 . . . 1083,72 „
1903 . . , 742,2? „

zusammen 2 647,69 M.
oder im Durchschnitt 882,56 M.

1901 . . . 12 621,43 M,
1902 . , , 13 992,58 „
1903 . . . 13 724,49 „

zusammen 40 338,50 M.
oder im Durchschnitt 13 446,17 M.

S, die Erläuterung am Schlüsse d. Anlage H..
1901 . , . 12188,68 M.
1902 , , . 16 260,76 „
1903 . , . 16 437,76 „

zusammen 44 887,20 M.
«der im Durchschnitt 14 962,40 M.
1901 . , , 879,81 M.
1902 . . . 121?,— „
1903 . . , 1223,03 „

zusammen 3 319,84 M.
oder im Durchschnitt 1106,61 M.
1901 ... 1 779,52 M.
1902 . . . 1901,68 „
1903 . . . 1570,89 „

zusammen 5 252,09 M.
oder im Durchschnitt 1750,70 M.

(3s sind zu zahlen:
1. für die forsttechnische Oberauf¬

sicht vertragsmäßig . . . , 150 M.
2. für die forsttechnischeAufsicht 650 „
3. für Holzfällerlohn, Kultur¬

arbeiten :c .......700 „
zusammen 1500 W.



Anlage ^,. Heil- und Pflegeanstalt Galkhausen,

g2ß Land-, Vieh-, Forst- und Iagdwirtsch aft.

Zu
Einnahme

Titel

Besitzstands Erläuterung.

!>», <ziu Ii», qw

I.
II.

III,
IV.
V.

VI.

Das Grundeigentum*)der Anstalt betragt . . .

Davon sind:
a. Gebäudeflächen, Hofrämne, Promenaden,Wasser-

stücke, Wege:c ...........
b. Beamtengärten ..........
o. Holzung.............
cl. Begräbnisplatz ...........

bleiben für die Landwirtschaft

Ackerfelder ..............
Wiesen ...............
160 Obstbäume.
25 Kühe") je 16 Liter Milch den Tag.
80 Legehühner,6 Hähne und 10 Enten.
35 fette Kühe je zu 370 M., 2 Ochsen je zu 500 M.

und 75 Schweine je zu 100 M.

Es werden vier Pferde zum Acker- und Wegebau,
zur Anfuhr von Kohlen und sonstigenWirtschafts-
bedürfnissen, ein Esel zum Transport leichterer
Sachen innerhalb des Anstaltsgebietes,2 Zugochsen
zum Ackerbau und 45 Schweine zur Mast gehalten.

*) Es sind 29,15 a zugetauft.
**) Infolge der höheren Belegungsstärke sind mehr ein¬

gestellt: 5 Kühe, 5 Schweine, 10 Enten.

114 32 80

16
1

46

82
36
46
5?

26
68
99
09 65 23

41
7

43
66

66
12

49

49

09

09 78



Anlage ^. Heil- und Pflegeanstalt Galtha usen.
32?Land», Vieh-, Forst- und Iagdwirtschaft.

Orläuterung. Futter- und Streu Sedars zu AusgabeMet V.

^?

»«darf im einzelne» Bedarf im ganzen Preis
Tier°

Tre¬ Grün¬ Lein- Vieh¬
für
109 Summe.

«altung. Z an für den Tag. Hafer. Heu. Stroh. ber. Rüben.
futter.

Kleie».
mehl. salz- K«?

G Tagen, K3 ^3 Ke ^ 53 K? K3 ^ K3 ^t 4 ^ ^.
Hafer ... 8,5 Kß 12 410

Pferde 4 1460 Heu. . . . 7,5 „
Stroh (Futter) 3 „

10 950
4 380 i

.___ Stroh (Streu) 5 „

912

7 300

912Esel 1 365 Heu. . . . 2,» K3
Stroh ... 2,5 „

40 068Winter Heu .... 7 Kß
(1, Ott. Leinmehl . . 1,z „ 8 586
bis 30. Kleien , . . 1,?5 „ 10 017
April) Rüben ... 20 „ 114 480

Kühe
und

Zug¬

5724 Stroh (Streu) 6 „
Treber ... 12 „

34 344
68 688

27 Viehsalz . . 0,»< „ 229

ochsen Som¬
mer

(I.Mai
bis 30,
Sept,)

Grünfutter .45 ,,
Leinmehl . . 1,5 „
Kleien . , , 1,?5 „
Stroh (Streu) 7 „
Treber ... 12 „

28 917
49 572

185 895

7 229
6196

^.^ 4131 Viehsalz . . 0,o« „

16 425
3 285

165

6<Weine 45 16 425 Kleien . . . 0,z ll^
Stroh (Streu) 1 „

Hühner qy 35 040 Hafer (Futter-
>_________ zuschuß) . . 0,n«>lß 700

15 - - 1966Summe der Bedarfsmengen 13110 50
51930

32 278
118 260

114 480
185 895

20 531
l4 782

6 5
3 -
2 5
1 6
1 0

10 -
14 -

) 3375
- 2768
) 2956
) 1831
) 1951
. 2053
. 2069

!l

30
,0

"---------- 394 4 - 15 ,!,
Summ e der K osten 18988 ?1

NniNtttl, Das Futter ist ausschließlich der Küchennbfalle berechnet,
im Verhältnis des Preises zur Verwendung kommen.

Abgerundet auf 18 500 M.
Sofern es vorteilhaft ist, solle» auch andere Futtermittel





Anlage XI, 6.

Haushaltsplan der Provinzial-Heil- und Pflegeanstalt
zu Grafenberg.

Haushaltsplan
der

ProvMMl - Heil- und Pfiegeanstalt zu Grafenberg

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1905 bis 31. März 19tt6.

Berechnetauf:
750 Kranke und 198 Beamte und Bedienstete-- 948 Personen gegen 94? Personen nach dem

Haushaltsplan für 1904.
Davon werden verpflegt:

IN Kranke und 5 Beamte in der 1. Tischklasse— 15 Personen, gegen 15 Personen nach dem Haushaltsplanfür 1904,
44 ,. „ 4 ....., 2. „ - 48 „
«0 „ „ 164 „ u ..... 3. „ - 244 „ „ 248

Bedienstete
°ö^<. in der 4. „ -- 616 „ „ 616 „ „ .. „ „ „
?b0 Kranke und 173 Beamte und Bedienstete — 923 Personen,gegen 927 Personen nach dem Haushaltsplan für 1904.

Hierzu Anlage ^: Voranschlagüber die Land- und Viehwirtschaft (S. 343—347).

42



Heil»und Pflegeanstaltzu Grafen berg.

330

Heil- und Pflegeanstaltzu Grafenberg.

331

Titel. Nr.

I

II.

III.

IV,

VI.

Einnahme.

Betrag
für das

Uechnungs-
jähr 1805

für 750 Kraute,

Mieten und Pachte

Aus der Land« und Viehwirtschaftlaut Anlage ^

Pflegekosten der Kranken

Sonstige Ginnahmenund zur Abrundung

Zinsen von Stiftungen

Zuschußaus Provinzialmitteln
Summe der Einnahme

33 550

463 200

1388

1961

4 900

505 000

461 200

<»!/,

97

Betrag
für das

Uechnungs-
jähr 1904

für 750 Kran«,

Mithin jetzt

29 550

1588

1961

4 900

499 200

4 000 —

2 000— —

weniger
Bemerkungen.

l''!

9?

200 —

Einnahme für das Rechnungsjahr 1901 , . 38 641,4? W.
„ „ „ 1902 . , 31619,49 „
„ „ „ 1903 . . 40 956,96 „

zusammen106 217,92 M.
oder durchschnittlich35 405,97 M.

Zu verpflegen find (nach Abzug der Veamten und Bediensteten):
10 Kranle 1. Klaffe je zu 2 920,— M......... 29 200,— M.
44 „ 2, „ „ „ 1460.— „........ 64 240,— „
80 „ 3. „ „ „ 912,50 „........ 73 000,- „

110 „ 4, „ „ „ 547,50 „........ 60 225— „
506 „ 4. „ auf Kosten der Nrmenverbandeje zu 492,75 M, 249 331,50 „
750 Kranle, zusammen 475 996,50 M.

Hiervon ab für Freistellen........... 12 796,50 „
bleiben 463200,— M,

(Freistellen für Landarme werben nicht gewährt. Die Kosten für Freistellen
an die unter das Gesetz vom 11, Juli 189t fallenden Kranken sind von dem
Haushaltsplan für die erweiterte Armenpflege zu tragen,)

Einnahme für das Rechnungsjahr 1901 , . 1 746,61 M,
„ „ „ 1902 . . 1222,37 „
„ „ „ 1903 . , 1323,82 „

zusammen 4 292,80 M.

6 000

5 800—^^

ober durchschnittlich1430,93 M.

Zinsen: 1, des Unterstützungsfondsfür entlassene geheilte Irre , , .
2, der Schramm'schenStiftung für entlassene arme Geisteskranke
3. der Pelman-Stiftung für ein Sommerfest für die Geisteskranken
4. der Iacobi-Stiftung zu Prämien an solche Pfleger und Pflege¬

rinnen, welche sich durch besonbers'daucrnde Pflichttreue im
Umgange mit den Kranken oder durch Akte hervorragender
Aufopferung hervorgetan haben..........46,50

5, der Stiftung des Hülfsnereins für Geisteskranke im Regie¬
rungsbezirk Düsseldorf .............1566,—

69,4?
175 —
105,—

M,

(Siehe Ausgabe Titel III Nr. 13.)
zusammen 1961,97 M.
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Betrag Betrao
für das für das

Titel. Nr. Ausgabe. Zltchnungs-
jlchr 1905

für 750 Krönte,

ZltchNUNgS-
jähr IM

für ?50Kr»ntt'

^ <5- ^ ^

I. Besoldungen.

1
Außerdem freie Wohnung mit Garten, Heizung, Beleuchtung

und Arznei, pensionsberechtigt zum Betrage von 1460 M.

8 500 ^ 8 000

2
Außerdem Emolumentc wie bei 1, pensionsberechtigt zum

Betrage von 895 M,

5 000 4 800

3
Außerdem Emolumentc wie bei 1, pensionsberechtigt zum

Bettage von 895 M.

4 400 4 200

4 Für den 3. Arzt Gehalt............
Außerdem Emolumentc wie bei 1, pensionsberechtigt zum

Betrage von 730 M.

2 850 2 700

— — 1000 ^"

5
Außerdem Emolumentc wie bei 1, pensionsberechtigt zum

Betrage von 700 M.

3100 2 950

6
Außerdem Emolumentc wie bei 1, pensionsberechtigt zum

Betrage von 700 M.

3 850 3 750

7 Für den Oberpfleger Gehalt.......1060 M.
und an Stelle der freien Beköstigung in der 2.

Tischklasseund Wäsche eine Barvergütung von 600 „ 1660 — 1600 ^

Außerdem Emolumentc wie bei 1, pensionsberechtigt zum
Betrage von 380 M.

8 Für den Maschinenmeister Gehalt.....1300 M.
und an Stelle der freien Beköstigung in der 2.

Tischklasse und Wasche eine Barvergütung von 600 „
Außerdem Emolumentc wie bei 1, pensionsberechtigt zum

Betrage von 360 M.

1900 — 1900 ^

9 Für den Gärtner Gehalt........ 650 M.
und an Stelle der freien Beköstigungin der 2.

Tischklasseund Wäscheeine Barvergütung von 600 „ 1250 — 1200

Außerdem Emolumentc wie bei I, pensionsberechtigt zum
Betrage von 330 M.

Zu übertragen

^,
32 510 32100

-^

Heil- und Pflegeanstalt zu ^rafenberg.
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Mithin jetzt

Mehr

^____^

500

200

200

150

150

100

60

50

1410'

weniger
Bemerkungen.

1000

Stelleninhaber: Sanitätsrat Dr, Peretti, bisheriges Gehalt 8000 M. und 500 M.
Erhöhung nach dem Nesoldungsplan ^ 8500 M.

Stelleninhaber: Dr. Nrie, bisheriges Gehalt 4800 M, und 200 M. Erhöhung nach
dem Nesoldungsplan ^ 5000 M.

Stelleninhaber: Dr. Flügge, Anfangsgehalt 4200 M. und 200 M, Erhöhung nach
dem Nesoldungsplan ^ 4400 M.

Stelleninhaber: Dr. Schweder, Anfangsgehalt 2700 M, und 150 M. Erhöhung nach
dem Nesoldungsplan -^ 2850 M,

Die Entschädigungfällt fort, weil Dienstwohnung gewährt werden tan»,

Stelleninhaber: Verwalter Neyer, bisheriges Gehalt 2950 M, und 150 M. Erhöhung
nach dem Nesoldungsplan ^ 3100 M.

Stelleninhaber: Rendant Weck, bisheriges Gehalt 3750 M. und 100 M. Erhöhung
zur Erreichung des Höchstgehalts^ 3850 M.

Stelleninhaber: Oberpfleger Franke, Anfangsgehalt 1000 M. und 60 M, Erhöhung
nach dem Besoldungsplan - 1060 M,

Stelleninhaber- MaschinenmeisterHoffmann, bezieht das Höchstgehalt.

Stelleninhaber: Gärtner Elsholz, Anfangsgehalt 600 M. und 50 M. Erhöhung nach
dem Nesoldungsplan -^ 650 M.

1000
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Titel. Nr.

10

II

Ausgabe.

n.

l^

U!

14

15,

Uebertrag
Für die ObcrpftegcrinGehalt ..........

Außerdemfreie Wohnung,Beköstigung in der 2, Tischklasse,
Heizung, Beleuchtung,Wasche und Arznei, pensions-
berechtigt zum Betrage vun 878 M.

Für 5 Stationspfleger Gehälter « ........
Außerdemfür ihre Person freie Wohnung (150 M.), Be

köstigungin der 3. Tischklasse(340 M.), Heizung (41 M.)
Beleuchtung(24 M.), Wasche(20 M.) und Arznei (5 M.)
pensionsberechtigtzum Gesamtbeträgevon je 580 M

Ferner Dienstkleidungim Werte von je 40 M.
Die Stationspfleger,welcheeigenenHausstand haben, er¬

halten Dienstwohnung ..........

Für die Oberköchin Gehalt ...........
AußerdemEmolumentewie bei 10, pensionsberechtigtzum

Betrage von 820 M.
Für die 2. Köchin Gehalt ...........

AußerdemEmolumentewie bei 10, pensionsberechtigt zum
Betrage von 795 M.

Für die OberwäscherinGehalt ..........
AußerdemEmolumentewie bei 10, pensionsberechtigt zum

Betrage von 838 M.
Für 5 StationspflegeiinnenGehälter:c ........

Außerdemfreie Wohnung,Beköstigung in der 3. Tischklasse,
Heizung, Beleuchtung,Wäsche und Arznei, pensions¬
berechtigt zum Betrage von je 540 M., dagegenbei der
früheren Vizeoberwärterin pensionsberechtigtzu dem
früherenGefamtbetragevon 593 M.

Ferner Dienstkleidungim Werte von je 30 M.
Summe Titel I.

Betrag
für das

Uechnungs-
jähr 1905

für?2N Kranle,

Andere persönliche Ausgaben.
Für drei AssistenzärzteRemunerationen .......

Außerdemje freie Wohnung,Beköstigungin der 1. Tisch¬
llasse,Heizung,Beleuchtung,Wäsche und Arznei.

Zu übertragen

32 510

1140

4 980

750

450

700

3 490

Betrag
für das

Uechnungs-
jähr 1904

für 750 Kranke-

^4
32100

1090

4 320

44 020

5 500

750

700

400

700

3 290

43 350

5100

5100
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Vtithin jetzt

mehr

1410

660

weniger

50

50

200

1000

750

Bemerkungen.

400

Stelleninhaberin: Oberpstegerin Kremling, bisheriges Gehalt 1090 M. und 50 M.
Erhöhung nach dem Nesoldungsplan --- 1140 M.

Für 3 Stationspfleger, bisheriges Gehalt je 780 M. und je 60 W.
Erhöhung nach dem Nesoldungsplan .......... 2 520 M.

Für 1 Stationspfleger, bisheriges Gehalt 660 M. und 60 M.
Erhöhung nach dem Besoldungsplan .......... 720 „

Für 1 Stationspfleger, das Anfangsgehalt und 60 M. Er¬
höhung nach dem Besoldungsplan ........... 660 „

Für 3 Stationspfleger, an Stelle der Naturalbezüge Barver¬
gütungen von je 360 M............... 1080 „

zusammen 4 980 M.
Den Stationspfleger», welcheeigenen Hausstand haben, lünnen, soweit es das

dienstlicheInteresse gestattet, an Stelle von Naturalbezügen nach Bestimmungdes
Landeshauptmanns Barvergütungen gewährt werden.

Die verheirateteil Stationspfleger haben Dienstwohnung. Die an Stelle
der Dienstwohnungen eingestellten Wohnungsgelder (750 M,) fallen fort.

Stelleninhaberin! Oberlochin Kellenter, bisheriges Gehalt 700 M. und 50 W. Er¬
höhung nach dem Besoldungsplan.

Stelleninhaberin: Küchin Peters, Anfangsgehalt und 50 M. Erhöhung nach dem
Nefoldungsplan -^ 450 M.

Stelleninhaberin: OberwäscherinGutthoff, bezieht das Höchstgehalt.

Für 1 Stationspflegerin das Höchstgehaltvon......... 750 M.
„ 1 Stationspflegerin, bisheriges Gehalt 650 M. und 50 M. Erhöhung

nach dem Befoldungsplan .............. 700 „
„ 3 Stationspfiegerinnen, bisheriges Gehalt je 550 M, und Erhöhung

von je 50 Vi...................1 800 „
Die frühere Vizeoberwärterin Norowsln bezieht an Stelle der

früheren freien Belustigung in der 2. Tischklassefreie Belustigung in
der 8. Tischklasse, sowie die Differenz zwischen der 2. und 3. Tischklasse
in bar mit................... 240 „

zusammen 3490 M.

Die Assistenzärztebeziehen1500 M. Anfangsremuneration, steigendalle 2 Jahre um
200 M., Höchstbetrag2500 Vt.

Es ist vorgesehen,für einen Assistenzarzteine Remuneration
von 1900 M. und 200 M. Erhöhung........--- 2 100 Vt.

Für einen Assistenzarzteine Remuneration von 1700 M. und
200 M. Erhöhung..............-- 1960 „

Für einen Assistenzarzteine Remuneration von ... . . 1500 „
zusammen 5 500 M.
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Titel, Nr

II.

Ausgabe.

Betrag
für das

Uechmmgs-
jähr 1905

für ?5U Kranke,

Uebertrag
Für den Volontararzt Remuneration ........

AußerdemEmolumentewie bei I.
Für den Apotheker Remuneration .........

AußerdemEmolumentewie bei I.
Für Wahrnehmung der katholischengeistlichenAmtsverrich-

tungen Remuneration ............
Für Wahrnehmungder evangelischeugeistlichen Amtsuerrich-

tungen Remuueratiou ............
Für 4 Bureaugehilfenzur Verwendungin Diätenform . .

Für das Pflegepersonal:
a. Für 60 Pfleger Löhne...........

Außerdem für ihre Person freie Wohnungbei den Kranken
(45 M.), Beköstigung in der 3. Tischklasse(320 M.),
Heizung(20 M.), Beleuchtung (10 M.), Wasche (20 M.)
und Arznei (5 M.) ^ (420 M.)

Ferner Dienstkleidungim Werte von je 40 M.
K. Für 56 PflegerinnenLöhne .........

Außerdemfreie Wohnungbei den Kranken,Veköstiguug
in der 3, Tischklassc, Heizung, Beleuchtung,Wasche
und Arznei.

Ferner Dienstkleidungim Werte von je 30 M.

Für das DienstpersonalLöhne ..........
Dasselbe erhält zum Teil außer den Löhnen je nach Ueber-

einkunft und nach Maßgabe des Bedürfnisses Emolumente
(Wohnung, Beköstigungin der 3. Tischklasse, Heizung,
Beleuchtung,Wasche und Arznei).

Zur wissenschaftlichenFortbildung der Anstaltsärzte . . .
(Uebertragbar in das nächste Rechnungsjahr,)

Summe Titel II.

5 500
600

1350

1500

1500
5 440

30 500

20100

22 500

500

89 490

Betrag
für das

Kechnungs-
jähr 19«4

für 750K>'»»kl''

600

1200

1500

1500
5 040

27 500

19 600

22 000

500

84 540

Mithin jetzt

400

150

400

3 000

500

500

weniger
Bemerkungen.

Von einer Erhöhung der Remuneration des Volontärarztes ist für Grafenberg ab¬
gesehen,weil der Staat hier einen Zuschußvon 600 M, zu bewilligen pflegt.

Der Stelleninhaber bekleidetdie Stelle seit dem 23. Iuui 1803, nachdem er bereits
uom !. April 1903 ab den erkrankten »nd beurlaubten Apothekervertrete» hatte.

Die 4 vorhandenen Bureaugehilfen beziehenzur Zeit:
1 -------1340 M. und Wohnung zu 60 M.
1 ------ 1300 „

2 je 1200 M. --- 2 4 00 „
Summe'^ 5040 M.

Der Mehrbetrag uon 400 M. kann nach Anordnung des Landeshauptmanns
zu Diätenerhühungen verwendet werden.

10 Pflegepersonen für 10 Kranke
12 „ .. 44 „
12 „ „ 80 „
7« „ „ 616 „

außerdem 12 „

1. Klaffe
2. „
3. „
4. „
für den Nachtwachdienst.

116 Pflegepersonen für 750 Kranke.
Pfleger beziehen als Anfangslohn 860 M„ steigend jährlich mit 36 M„

Höchstlohn000 M. und 400 M. Prämie nach äjähriger ununterbrochenerDienst¬
zeit in den RheinischenProvinzial-Heil- und Pflegeansialten.

Pflegerinnen beziehen als Anfangslohn 240 W., steigend jährlich mit
3N M,, Hochstlohn480 M. und 300 M. Prämie nach 5 jähriger ununterbrocheuer
Dienstzeit in den RheinischenProvinzial-Heil- und Pflegeanstalten.

60 Pfleger erhalten nach besondererBerechnung
im Rechnungsjahre 1905 27 294 M. Löhne und 3200 M. Prämien, zusammen
30 494 M„ rund 30 500 M.

56 Pflegerinnen erhalten nach besondererBerechnung
im Rechnungsjahre 1905 18 907.50 M. Löhne und 1200 M. Prämien, zusammen
20 107,50 M., rund 201U0 M.

Im einzelnenerhalten zur Zeit: Der Bote 670 M,, der Pförtner 590 M,, der Magazui-
wärter 724 M.< der Nachtwächter603 M., der Hausknecht372 M., der Hansdiener
456 M,, die Aufwärterin 288 M,, der Schreinermeister 1250 M., der Lchreiner-
gehilfe 1104 M., der Anstreichermeister132« M., der Bäckermeister720 M.
der Bäckergehilfe408 W., der Schneidermeister 660 W,, der Schneidergehilfe
432 M,, der Schuhmachermeister984 M.< der Sattler 588 M., die Büglerin
324 M,, 6 Küchenmägde1548 M„ 6 Waschmägde1290 M,, der Maurer 1110 M,,
2 Maschinenwärter 2748 M,, 2 Schlosser 1068 M,, 2 Heizer 1248 M., 3 Gärtner¬
gehilfen 1140 M., zusammen ---- 21 645 M.

Der Nest uon 855 W. kann nach Unordnung des Landeshauptmanns
zu Lohnerhöhungen«erwendet werden. , . ,

Die Verwendung nnterliegt der Genehmigung des Landeshauptmanns,
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Für Beleuchtung

Betrag Bettag
für das für das

Uechnungs- KechnunB'
jähr 1905 ja!,r IM

für 750 Kranle, für ?«> K«n!^

Sächlicheund sonstige Ausgaben.
Für Beköstigung ...........

Für Bekleidung...........

Für Lagerung,Bettzeugund Tischwäsche . . .
(Die Nummern 2 und 3 übertragen sich gegenseitig,)

Für Reinigung ...........

Für Mobilien, Utensilien:c ........

Für Heizung ............

Zu übertragen

14 500

9 500

8 000

10 000

37 000

1000

323 000

^

244 000

16 500

9 000

!000

10 000

36 600

1000

325 100

Heil- und Pflegeanstaltzu Grafenberg.

239

Bemerkungen.

500

2 000

400

900

Zu belustigen sind:
15 Personen 1. Klassefür je 2,10 M. -- 11 497,50 M.
48 „ 2. „ „ „ 1,70 „ --- 29 784,— „

244 „ 3. „ „ „ 0,85 ,. ^ 75 701— „
616 4. 0,52 116 916,80
923 Personen. zusammen 233 899,80 M.

Hierzu für Extrauerordnungen. , . 9 000,— „

oder rund 243 000 M.
zusammen242 899,30 M.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1901 . 16 423,76 M.
„ „ „ 1902 . 14 499,13 „
„ .. „ 1903 . 1 2 062,2 2 ^

zusammen 42 965,11 M.
oder durchschnittlich14 328,37 M.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1901 . 8 802,07 M.
„ „ „ 1902 . 11409,18 „
„ „ „ 1903 . 13 457,2? „

3 000

zusammen 33 668,52 M.
oder durchschnittlich11 222,84 M.

In der Ausgabe für 1908 ist ein Extratredit von 5367,25 M. enthalten.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1901 . 9 920,90 M.
„ „ „ 1902 . 9 027,74 „
„ „ „ 1903 . 8127,45 „

zufammen 27 076,09 M,
oder durchschnittlich9 025,36 M.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1901 . 10 007,54 M.
„ „ „ 1902 . 10164,26 „

...... „ 1903 . 10 055,96 „
zusammen 30 227,76 M

oder durchschnittlich10075,92 M.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1901 . 40 504,11 M,
„ „ „ 1902 . 36 986,56 „
„ „ „ 1903 . 3 6 827,72 „

zusammen 114 318,39 M.
oder durchschnittlich38106,13 M.

Es sind erforderlich:
220 Doppellader Förder- und Nußkohlenje zu 122 M.....26 840 M.
10 „ Nußkohlenzum Heizen der Öfen je zu 210 M. . 2 100 „
36 „ Koks je zu 115 M...........4140 „

Für Anzünde-, Putz- und Schmiermaterial, Roststabe, Säure «nd
destilliertes Wasser für die Akkumulatorenu. f. w...... 4802 „

zusammen 37 880 M.
Ausgabe für das Rechnungsjahr 1901 . 848,85 M.

„ „ „ 1902 . 896,70 „
„ „ „ 1903 . 826,98 „

zusammen
oder durchschnittlich857,51

2 572,53 M.

Die mesentlichstenKosten der Beleuchtung sind in Nr. 6 mit enthalten.
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Titel,

III.

I.
II.

III.

Nr.

10

II

12

IN

Ausgabe.

Uebertrag

Für Wasserversorgung............
(Die Nummern 6, ? und 8 übertragen sich gegenseitig.)

Für Arzneiund Verbandmittel,ärztlicheInstrumente . . .

Für Kirchen- und Schulbedürfnisse:c. (Bibliothek).

Für Unterhaltungder Gebäude ..........
(Ersparnisse bei Nr. 11 sind an den allgemeinen Baufonds nbzu<

führen.)

Für sonstige Ausgabenund zur Abrundung

Zinsen von Stiftungen ............
(Die hier nicht verausgabten Beträge sind zur Verwendung

auf das nächsteRechnungsjahr zu übertragen.)
Summe Titel III.

Wiederholung.
Besoldungen ................
Anderepersönliche Ausgaben ...........
Sächlicheund sonstigeAusgaben .........

Summe der Ausgabe
Die Einnahmebeträgt

Ausgleich.

Betrag
für das

Pechnungs-
jnhr 1805

für 750 Kranle,

328 000
2 200

5 000

2 000

20 000

17 328

1961

Netrag
für das

zlechnunzs'

,i,r 75NKl»«"'

325100
2 200

4 700

2 000

20 000

an

u?

371 490

44 020
89 490

371490

505 000
505 000

15 3-l«
03

1961

371310

s?

43 350
34 540

371313
499 200
499 200
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Mithin jetzt

900

300

weniger

3 000

Bemerkungen.

Diese Kosten betreffen den Wasserbezug aus der Gerresheimer Leitung für den Fall,
daß das eigene Pumpwerk nicht ausreicht.

Zu Nr. 6, 7 und 8. Die Anstalt hat eigene elektrischeZentrale.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1901 . 5 064,83 M.
„ „ „ 1902 . 5 058,29 „
„ „ ,. 1903 . 4 551,71 „

zusammen 14 674,83 M.
oder durchschnittlich4891,61 W.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1901 . 1998,02 M.
„ „ „ 1902 . 1999,39 „
„ „ „ 1903 . 2 000,44 „

zusammen 5 997,85 M.
oder durchschnittlich1999,28 M.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1901 . 20 000.— M.
„ „ „ 1902 . 22 373,19 „
„ „ „ 1903 . 20000,— „

zusammen 62 378,19 M.
oder durchschnittlich20791,06 M.

Es sind erforderlichfür:
1. Steuern..................
2. Feuerversicherungsbeiträge ............l
3. Arbeitsmaterial, Geschenke :c. für die Kranken.....5
4. Arbeitsverdienst der Kranken ...........6
5. Neerdigungs- und Einbringungskosten ........
6. Kleine Dienstreisen der Beamten ..........
7. Porto und Botenlohn.............
8. Nureaubedürfniffe einschl.Zeitungen und Drucksachen... 1
9. Beitrüge zur Inualiditäts» und Altersversicherung .... 1

IN. Sonstige Ausgaben und zur Abrundung.......
Summ« ^7328,03 M.

500,- M
720,—
200,—
000,—
100 —
300.—
650 —
100.—
050 —
708,03

__ Siehe Einnahme Titel V.





Anlage H,.

Heil- un d Pflegeanstaltzu Gr afenberg.

Land- und Viehwirtschaft.

Anlage ^

zum Haushaltsplan
der

VrovinMl-Heil- und Pflegeanstalt M Grafenberg.

Voranschlag über die Land- nnd Viehwirtschaft

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1905 bis 31. März 19tt6.



Anlage H,. Heil- und Pflegccmstaltzu Grafenberg.
344 Land- und Viehwirtschaft.

Titel. Ginnahme.

Vetrag
für das
Rech¬

nungsjahr
1905.

Vetrag
für das
Rech¬

nungsjahr
1904.

Mithin jetzt

mehr weniger
Vemertnngen.

II.

m.

IV.

VI.

VII.

VIII.

Ertrag der Gärten und Ackerfelder

Ertrag der Wiesen,Rasenplätzeund
Böschungen .......

Ertrag des Waldes .....

Ertrag der Kühe ......

Ertrag des Federviehes

29 500

2 000

200

34 500

1200

Für geschlachtetes Vieh

Wert des Düngers

23 000

2 400

Sonstige Einnahmen .....
Summe der Einnahme

50

28 500

2 000

200

33 500

800

1000

1000

400

21000

2 400

2 000

50
92 850 88 450 4 400

Einnahme
in den Rechnungsjahre«:

1301 . . . 28 122,87^
1902 . . . 30 «96,32 »
1903 . . . 30 924,9 7^5,

zusammen 89 143,66 A
oder imDurchschn.29 714,55^

1901 . . . 2 600,-O'
1902 . . . 1060,— «
1903 . . . 2 510, 10^,

zufammen 6 170,10 A
oder im Durchschn.2056,70 ^

1901 . . . 336,— ^'
1902 . . . 120,— «
1903 . . . 245,-^ H.

zusammen 701,— A'
oder im Durchfchn. 238,66 ?"'

1901 . . . 35 116,66 ^'
1902 . . . 84 097,76 ,'
1903 . . . 35 069,6 0^.

zusammen 104 284,02 K
oder imDurchschn.34 76lM''

1901 . . . 29?,— ^'
1902 . . . 358,45 «
1903 . . . 1 1 19,99^.

zusammen 1 775,44 A
oder im Durchschn. 591,61 2^

Durch die Vermehrung uw
350 Hühner wird sich °"
Ertrag höher als die Dnllü
schnittseinnahmeder letzte"
Jahre stellen.

1901
1902
1903

22 479,41
20 477,66
27 158.80

zusammen 70 115,8? A
oder im Durchschn. 23 371,96 ^

1901 . . . 2 096,60 2»'
1902 ... 2035,50 "
1903 . . . 2U47F^.

zusammen 6 179,60 A
oder im Durchsch. 2 059,8? ^



Anlage H, Heil- und Pftegeanstalt zu Orafenberg.
Land- und Viehwirtschaft. 345

Ausgabe.

Betrag
für das
Rcch-

NUNllsjllhl
1905.

Betrag
für dns
Rech¬

nungsjahr
1804.

Mithin jetzt

mehr weniger
Bemerkungen.

Mi Löhne und Tagelöhne . . .

Für Sämereien, Stangen und
Pflanzen, sowie Unterhaltung der
Verschönerungsanlagen. . , .

Für Dünger:
ll) aus der eigenenWirtschaft 2400 M.
I)) sonstige Düngstoffe . .1000 „

Für Anschaffung und Unterhaltung
der landwirtschaftlichenGeräte .

6 800

Für Futter und Streu

Für Kühe und Schweine lc.

Für sonstige Ausgaben . . . .
Uebcrschuß ........

Summe der Ausgabe
Die Einnahme beträgt

Ausgleich.

1600

3 400

2 000

25 500

18 000

2 000
33 550
92 850
92 850

6 800

1400

^400

2 000

25 500

200

18 000

1800
29 550
88 450
88 450

200
4000
4400
4400

Es sollen erhalten:
1. ein Hofmeister . . 750 M.

nnd an Stelle der
freien Beköstigung
und Wäsche eine
Barvergütung von 600 „

Außerdem freie Wohnung
mit Garten, Heizung, Be¬
leuchtung uud Arznei,

2. zwei Kuhknechte ....
und freie Station 3. Klasse,

3. fünf Pferdeknechte . . .
und freie Station 3. Klasse,

4. zwei Ackerknechte ....
und freie Station 3. Klasse,

5. Tagelöhner, darunter 1 stän¬
diger ........

1 350 M.

1t64

2 84U

792

116U

rund 6800
zusammen 6 806 M.

Ausgabe in den Rechnungsjahren:
1901 ... 1 495,54 M.
1902 . . . 1344,85 „
1903 . . . 1653,08 „

zusammen 4 492,97 M.
oder im Durchschnitt 1497,66 M.
19U1 .
1902 .
1903 .

zusammen 9 838,68 M.
oder im Durchschnitt 3279,56 M.
1901 .
1902 .
1903 .

3 142,22 M.
3 337,99 „
3 358,47 „

t 994,43 M.
1760,59 „
2 021,04 „

zusammen 5 776,06 M.
oder im Durchschnitt 1925,35 M.
1901 . . . 25 018,09 M.
1902 ... 25 139,69 „
1903 . . . 24 82 7 ,88 „

zusammen 74 985,66 M.
oder im Durchschnitt 24 995,22 M.

Vergl. die Erläuterung am Schlüsse der
Anlage X.

1901 ... 17 510,86 M.
1902 . . . 17 588,86 „
1903 . . . 17963 ,40 „

zusammen 53 062,62 M.
oder im Durchschnitt 17 687,54 M.
1901 . . . 1950,57 M.
1902 . . . 1479,50 „
1903 . . .2233 ,60 „

zusammen 5 663,6? M.
oder im Durchschnitt 1887,89 M.
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346 Land- und Viehwirtschaft.

Besttzstands-Grläuterung.
Zu

Einnahme»
Titel w 2 qiu b.» » q»

III.

Das Grundeigentum der Anstalt beträgt ungefähr

Davon find:
a. Gcbäudeflächen, Hofräume,Wege und Kranken«

bleiben für die Landwirtschaft*)

Gärten und Ackerfelder ..........
Wiesen ...............
32 Kühe je 18 Liter Milch den Tag.
600 Hühner.
35 fette Kühe je zu 390 M., 100 Schweine je zu

95 M. und 200 Hühner je zu 2 M.

Es werden 6 Pferde zum Acker- und Wegebau, zur
Anfuhr von Kohlen und fonstigcn Wirtfchafts-
bedürfnissen, 1 Pony zum Transport leichterer
Sachen innerhalb des Anstaltsgebietes und 60
Schweine zur Mast gehalten.

12
1
1

36
36
72

74
23
29

5?

15

69

45

34

26

I.
II.

35
7

06
1?

55
53

42

42

24

24

08

08
IV.
V.

VI,

*) Bemerkung! Infolgedes Neubaues der Häuser für den 2. Oberarzt, Obeipflegerund Maschine»'
meister und durch die dazu gehörenden Gärten sind der Landwirtschast 56,33 a verloren gegangen.



Anlage ^. He il- und Pfleg ean stalt zu Grafen berg,
Land- und Viehwiltschaft. ^

Orläuterung. Zutter- und Streu Kedarf zu AusgabeTitel V.

Tier¬
Vedarf im einzelnen Bedarf im ganzen

Piei« Geld¬

gattung.
an

Tagen für den Tag Hafer. Heu. Stroh.
Malz-
lieber. Rüben. Kleien

Ge>
treibe»
lchlem»

pe.

Grün-

futter. Mehl.
Wei¬

zen.
Vieh¬
salz.

fUr
»ONKü betrag.

K3 Kss K? K3 K3 K3 ^3 ^3 ^3 ><3 K? ^^ ^ <^.

^ Hafer .... IN ^
Pferde 6 2190 «Heu .... 9 „>

> Stroh, Futter-. 3„ „<
'-Stroh, Streu» .3 „^

21900 19 710 14 235

^ Hafer . . . . 3 KF.
P°ni 1 365 l Heu .... 4 „ <

> Stroh, Futter- .1 „ <
^ Stroh, Streu- .2 „ ^

1095 1460 1095

Heu .... 6 Kß
Malztreber . . 10 „

Winter
6 720

Rüben ... 20 „
Kleie . . . . 2„ „ 40 320 33 600 67 200 134 400 16 800 13 440 537,,
Getreideschlempe2 „
Salz .... 0,„5 „,

Kühe 32 Stroh, Streu- . 5 „
Grünfutter . . 70 „
Malztreber . . 5 „

Som¬ Kleie .... 1,, „
mer Getreideschlempe 1 „ 4 960 29 760 24 800 7 440 4 960 347 200 297,«
4 960 Heu .... 1 „

Salz .... N,«« „
Stroh, Streu- .6 „.

13 687,5 2737,5 1095^weine 75 27 375, sMehl. . . . 0,.<,k3)
^ Salz .... 0,« ., )

^^. ^ Stroh, Streu- . 1,« „ )
vuhner"
^lc^

600 219000 Weizen . . . 0,°» Kß 6570

i<; 3 679, 22 995 ! Ä>
66 450

32 377,5
92 000

7
4 ,!!

4 651
4156
1840

l.0
,»9

134 400 1 6C 2 150 40
Summe der Bedarfsmengen / 24 240

18 400
!!! 5» 2 545

- ^ 2 208
.>»

647 200
2737,5

6570

1

!?
05^ 3 645

410
1116

60
83
,1,

, 1930,» ^! !!> 63 ,'«
Summe 26 468 ,^

Im Tu irchschnit t genüczcn in' icsfen r !!,Il 25 500

ung. Das Futter ist ausschließlich der Küchenabflillc berechnet,
haltnis des Preises zur Verwendung kommen.

Sofern es vorteilhaft ist, sollen auch andere Futtermittel im Ver«
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Anlage XI, 5.

Haushaltsplan der Provinzial-Heil- und Pflegeanstalt
zu Vierzig.

Haushaltsplan
der

ProvwMl-Heil-und PfiegeanstaU zu Mersig

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1905 bis 31. März 1906.

Berechnet auf:
720 Kranke und 1,59 Beamte und Bedienstete^ 879 Personen gegen 879 Personen nach dem

Haushaltsplan für 1904.
Davon weiden verpfleg:

"" Kranke und 4 Veamte in der 1. Tischklasse — 4 Personen, gegen 4 Personen nach dem Haushaltsplan für 1904,

N „ ^. 128 ."u. .', .. 3. „ -148 „ .. 149 „ „ „ „ „ „
7^,,, Bedienstete
HU^ „ — in der 4._____.^ - 7N0 „ „ ?UU ........ „ „
'20 Kranle und 135 Veamte und Bedienstete ^- 855 Personen, gegen 856 Personen nach dem Haushaltsplan für 19U1.

Hierzu Anlage H: Voranschlagüber die Land, und Viehwirtschaft (S. 363—367).



Heil- und Pflcgeanstaltzu Merzig.

350

Titel.

II.

III.

IV.

Nv Einnahme.

Mieten und Pachte

Aus der Land- und Viehwirtschaftlaut Anlage ^

Pflegekosten o«r Kranken

VI.

Sonstige Einnahmenund zur Abrundunz

Zinsen von Stiftungen

Zuschußaus Provinzialmitteln

Netrag
für das

Uechnungs-
jähr 1905

für ?20 Kraule,

Summe der Einnahme

21 670

362 000

865

114

31450
416 100

19 470

50

50

362 000

1065

114

31450
414100

5«

50

Betrag
für das

Aechnungs-
jähr 1904

für ?2ll Kranle-
^ -4

Heil- und Pflegeanstaltzu Merzig.
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2200

2 000

DemerKungen.

200

200!

Einnahmefür das Rechnungsjahr1901 . 16 406,52 W.
„ „ „ 1902 . 18 259,73 „

..... „ 1903 . 20 702 ,74 „
zusammen 55 368,99 M.

oder durchschnittlich18 456,33 W.

Zu verpflegen find (nach Abzug der Beamten und Bediensteten):
20 Kranle 3. Klasse je zu 912,5U M.......... 18 250 M.

100 „ 4. „ „ „ 547,50 „ ......... 54750 „
60U „ 4. „ auf Kosten der Armenvlibände je zu 492,75 M. 295 650 „
720 Kranle zusammen 368 650 W.

Hiervon ab für Freistellen 6 650 ,,
bleiben 362W0 M.

(Freistellen für Landarme werden nicht gewahrt. Die Kostenfür Freistellen
an die unter das Gefetz vom 11. Juli 1891 fallenden Kranken find von dem
Haushaltsplan für die erweiterte Armenpflegezu tragen.)

Einnahme für das Rechnungsjahr 1901 . 484,04 M.
„ „ „ >902 . 604,73 „
„ „ „ 1903 . 623,40 „

zusammen 1 712,17 M.
oder durchschnittlich570,72 M.

Zinsen: 1, des Unterstützungsfonds für entlassene geheilte Irre ... 69,— M.
2. der Iatobi-Stiftung als Prämien an solche Pfleger oder

Pflegerinnen, welchesich durch besonders dauernde Pflicht¬
treue im Umgänge mit den Kranten oder durch Alte her¬
vorragender Aufopferung hervorgetan haben ...... 45,50 „

zufammen 114,50 M
(Siehe Ausgabe Titel III Nr. 13.)



Heil- und P flegeanst alt zu Merzig.
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Titel. Nr.

I.

Ausgabe.

Besoldungen.

Für den Direktorund leitendenArzt Gehalt .....
Außerdemfreie Wohnung mit Garten, Heizung, Beleuchtung

und Arznei,pensionsberechtigtzum Betrage von 1460 M.

Für deu 1. Oberarzt Gehalt ..........
AußerdemEmolumentewie bei I, pensionsberechtigtzum

Betrage von 895 M.

Für den 2. Oberarzt Gehalt ..........
AußerdemEmolumentewie bei 1, pensionsberechtigtzum

Betrage von 895 M.
An Stelle derselben event.Entschädigungvon . . . .

Für den 3. Arzt Gehalt ............
AußerdemEmolumentewie bei 1, pensionsberechtigtzum

Betrage von 730 M.

Für den ÖkonomieverwalterGehalt ........
AußerdemEmolumentewie bei 1, pensionsberechtigtzum

Betrage von 700 M.

Für den RendcmtenGehalt ...........
AußerdemEmolumentewie bei 1, pensionsberechtigtzum

Betrage von 700 M.

Für den OberpflegerGehalt ....... 1500 M.
und an Stelle der freien Beköstigungin der

2. Tischklasseund Wasche eine Barvergütung
von ............. 6 00 „

AußerdemEmolumentewie bei 1, pensionsberechtigtzum
Betrage von 380 M.

Für den Maschinenmeister Gehalt ..... 1300 M.
und an Stelle der freien Beköstigungin der

2. Tischklasseund Wasche eine Barvergütung
von ............. 600 „

AußerdemEmolumentewie bei 1, pensionsberechtigtzum
Betrage von 360 M.

Betrag
für das

Kechnungs-
jähr 1905

für 720 «ranke

7 000

000

4 400

2 850

2 800

2 600

Betrag
für das

Aechnungs-
jähr M4

für 72« Kr»ntc>

2100

1900

Zu übertragen> 28 650 —l 28 540

6 500

4 800

4 200

1000

2 700

2 600

2 800

2 040

1900

Heil- und Pflegeanftaltzu M erM.
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Bemerkungen.

150

200

60 —

1000

200

l3lo

Stelleninhaber: Sanitätsrat Dr. Gottlob, bisherigesGehalt 6500 W. und 500
Erhöhungnach dem Besoldungsplan-^ 7000 M.

Stellemnhaber:Dr. Buddeberg,bisherigesGehalt 4800 M. und 200 M. Erliolmna
nach dem Nesoldungsplan — 5000 M. v^ u

Stelleninhaber:Dr, Sauermann, bisherigesGehalt4200M. und 200 M. Erhöhung
nach dem Besolungsplan̂ 4400 M.

Die Entschädigungfällt weg,weil Dienstwohnung gewährtwird.

Stellemnhaber: Dr. Neu, bisherigesGehalt27U0 M. und 150 M. Erhöhungnach
dem Besoldungsplan-^ 2850 M.

Stelleninhaberi Verwalter Föhrenbach,bisherigesGehalt 2600 M. und 200
Erhöhungnach dem Besoldungsplan-^ 2800 M.

Stellemnhaber: RendantKirchner, bisherigesGehalt 2400M. und 200 M. Erhöhung
nach dem Besoldungsplan-- 2600 M.

Der frühereStelleninhaber,RendantKlein, ist als Arbeits-InspettornachBrauweiler«ersetzt.

Stelleninhaber: OberpflegerNeuhausen,bisheriges Gehalt 1440 M. und 60 M.
Erhöhungnach dem Besoldungsplan̂ 1500 M. (Höchstgehalt).

1 200! —

Stelleninhaber:MaschinenmeisterRisse, bezieht das Höchstgehalt.

45
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Titel, Nr

!0

II

12

!N

14

Ausgabe.

Betrag
für das

KtchNUNzlS-
jähr 1905

für ?2U Kraule

Betrag
für das

Kechnungs'
, jähr 19«i
für 720 Kr»nll-

^__L
Uebertrag

Für den Gärtner Gehalt ........ 1000 M.
und an Stelle der freien Beköstigungin der

2. Tischklasseund Wasche eine Barvergütung
von ............. 600 „

AußerdemEmolumentewie bei 1, pensionsberechtigtzum
Betrage von 330 M.

Für die ObcrpflcgerinGehalt ..........
Außerdemfreie Wohnung,Beköstigung in der 2. Tischklasse,

Heizung, Beleuchtung, Wasche und Arznei, pensions¬
berechtigt zum Betrage von 850 M.

Für 5 Stationspfleger Gehälter :c .........
Außerdemfür ihre Person freie Wohnung (150 M), Be¬

köstigungin der 3. Tischklasse (340 M.), Heizung (41 M,),
Beleuchtung (24 M.), Wäsche(20 M.) und Arznei(5 M.),
pensionsberechtigtzum Gesamtbeträge von 580 M.,
dagegenbei dem früherenVizeoberwärteipensionsberechtigt
zu dem früherenGesamtbetragevon 623 M.

Ferner Dienstkleidungim Werte von je 40 M.
Die Stationspfleger, welche eigenen Hausstand haben,

erhalten, soweit nicht Dienstwohnung gewährt wird,
Wohnungsgeld(pensionsberechtigt) von je 150 M. . .

Für die Oberköchin Gehalt ...........
AußerdemEmolumentewie bei 10, pensionsberechtigt zum

Betrage von 820 M,
Für die OberwäscherinGehalt ..........

AußerdemEmolumentewie bei 10, pensionsberechtigt zum
Betrage von 800 M.

Für 5 StationspflegerinnenGehälter ........
Außerdemfreie Wohnung,Beköstigung in der 3, Tischklasse,

Heizung, Beleuchtung,Wäsche und Arznei, pensions¬
berechtigtzum Betrage von je 540 M,

Ferner Dienstkleidungim Werte von je 30 M,
SummeTitel I.

28 650

1600

850

4 480

600
750

600

2 900

40 430

Mithin jetzt

weniger

28 540

1600

800

4 300

600
?00

550

2 800

39 890

1310

50

180

50

50

100

1200

Bemerkungen.

Stelleninhaber: Gärtner Verben, beziehtdas Höchstgehalt.

Stelleninhaberin: Oberpflegerin Schulte, bisheriges Gehalt 800 M. und 50 M. Er¬
höhung nach dem Besoldungsplan --- 850 M,

Für ! Stationspfleger das Höchstgehalt..........-^- 900 M,
„ 3 „ bisheriges Gehalt je 780 M. und 60 M. Erhöhung

nach dem Nesoldungsplan .............— 2 520 „
„ l Stationspfleger das Anfangsgehalt.........-. 600 „
„ den früheren VizeoberwärterLehmann für Ablösungder Beköstigung

2. Tischklasse (ausschl. des Mittagstisches 3. Klasse) und der Wäsche
zusammen 4 480 M.

Den Stationspflegern, welche eigenen Hausstand haben, können, foweit es
das dienstlicheInteresse gestattet, an Stelle von Naturalbezügen nach Bestimmung
des Landeshauptmanns Barvergütungen gewahrt werden.

Vier Stationspfleger haben eigenen Hausstand,

Stelleninhaberin: Ooertochin Hillebrand, bisheriges Gehalt 700 M. und 50 M. Er¬
höhung nach dem Befoldungsplan — 750 M.

Stelleninhaberin: Oberwäfcherin Schoenberger, bisheriges Gehalt 550 M. und 50 M.
Erhöhung nach dem Besoldungsplan ^-^ 600 M.

Für 1 Stationspflegerin bisheriges Gehalt 650 M. und 50 M. Erhöhung
nach dem Nesoldungsplan — .............. 7N0 „

„ 1 Stationspflegerin bisheriges Gehalt 550 M. und 50 M. Erhöhung
nach dem Befoldungsplan —.............. 600 „

„ 2 Stationspflegerinnen bisheriges Gehalt je 500 M, und je 50 M.
Erhöhung nach dem Besoldungsplan — ..........11l)0 „

„ 1 Stationspflegerin das Anfangsgehalt von ....... 500 „
zusammen 2 900 M.

45»
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Titel.

II.

Nr. Ausgabe.

Andere persönliche Ausgaben.
Für drei AssistenzärzteRemunerationen ......

Außerdemje freie Wohnung, Beköstigung in der 1. Tisch¬
klasse, Heizung,Beleuchtung,Wäsche und Arznei.

Für den Volontärarzt Remuneration .......
AußerdemEmolumentewie bei 1.

Für den Apotheker Remuneration ........
AußerdemEmolumentewie bei 1.

Für Wahrnehmung der katholischengeistlichenAmtsver¬
richtungenRemuneration ..........

Für Wahrnehmung der evangelischengeistlichenAmtsuer-
richtungenRemuneration ..........

Für 4 Bureaugehilfenzur Verwendungin Dititenform .

Für das Pflegepersonal:
«,. Für 46 Pfleger Löhne ...........

Außerdem für ihre Person freie Wohnungbei den Kranken
(45 M.), Beköstigung in der 3. TiMasse (320 M.),
Heizung (20 M.), Beleuchtung(10 M.), Wäsche(20 M.)
und Arznei (5 M.) -- (420 M.)

Ferner Dienstkleidungim Werte von je 40 M.
d. Für 42 PflegerinnenLöhne .........

Außerdemfreie Wohnungbei den Kranken, Beköstigung
in der 8. Tischklasse, Heizung,Beleuchtung,Wäsche
und Arznei.

Feiner Dienstkleidungim Werte von je 30 M.
Für das DienstpersonalLöhne ..........

Dasselbe erhält zum Teil außer den Löhnen je nach
Übereinkunft und nach Maßgabe des Bedürfnisses
Emolumente(Wohnung,Beköstigung in der 3. Tischklasse,
Heizung,Beleuchtung,Wäsche und Arznei).

Zur wissenschaftlichenFortbildung der Anstaltsärzte . . .
(Uebertragbar in das nächste Rechnungsjahr.)

Summe Titel II.

Betrag
für das

Vechnungs-
jähr 1905

für 720 Kranle.

5100

1500

1500

1500
6 400

24150

13 400

19 904

500

73 954

Betrag
für das

Ulchnungs'
jähr W4

süi 720 Kr»""'

^ ___H

3 600

1200

1350

1500

1500
6 100

24 100

13 000

18 494

500

71344

Heil- und Pflegeanstaltzu Merzig.
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Mithin jetzt

1500

150

300

50

400

!410

memger

1200

Bemerkungen.

Die Assistenzärztebeziehen 1500 W. Anfangsremuneration, steigend alle 9 Jahre um
200 M. bis zum Höchstbelragevon 2500 M.

Es sind Remunerationen vorgesehen:
für 1 Assistenzarztbisheriges Gehalt 1700 M. und 200 M. Erhöhung - 1 900 M.
„ 1 „ „ ' „ 1500 „ „ 200 „ .. - 1700 „
„ 1 „ Anfangsgehalt ............ 1500 „

zusammen 5 100 M.
Gs ist eine Assistenzarztstellemehr eingestellt,dagegen die Volontärarztstelle,

für welche es stets an Meldungen fehlte, in Fortfall gebracht.

Die vier vorhandenen Bureaugehilfen beziehenzur Zeit: 1 . 1800 M. (Hüchstbetrag).
1 . 1700 „

2 je 1 300 M. . 2600 „
zusammen 6 100 M.

Der Mehrbetrag von 800 M. kann nach Anordnung des Landeshaupt¬
manns zur Diätenerhöhung verwendet werden.

4 Pflegepersonen für 20 Kranke 3. Klasse
7« „ „ 700 „ 4. „

außerd em 8______„__________ für den Nachtwachdienst.
88 Pflegepersonen für 720 Kranke.

Pfleger beziehen als Anfangslohn 36« M., steigendjährlich mit 36 M, Höchst¬
lohn 600 M. und 400 M, Prämie nach 5jähriger ununterbrochener Dienstzeit in
den RheinischenProvinzial-Heil- und Pflegeanstalten.

Pflegerinnen beziehenals Anfangslohn 240 M., steigend jährlichmit 3N M,,
Hochstlohn480 M. und 300 M. Prämie nach 5jähriger ununterbrochener Dienst¬
zeit in den RheinischenProvinzial-Heil- und Pflegeanstalten.

46 Pfleger erhalten nach besonderer Berechnung
im Rechnungsjahre 1905 - 22 923 M. Löhne und 1200 M. Prämien.

42 Pflegerinnen erhalten nach besonderer Berechnung
im Rechnungsjahre 1905 ---. 12 787,50 M. Löhne und 600 M. Plannen,

Im einzelnen erhalten zur Zeit:
Der Schreinermeister 1550 M,, der Schreinergehilfe 1200 M., der Anstreicher
1500 M., der SchuhmachermeisterN30 M., der Schneidermeister1050 M., der
Schneidergehilfe 360 M,, der Maurer 115N M, der Maschinenschlosser1860 M.,
der Schlossergehilfe 500 M,, der i. Heizer 1000 M,, der 2. Heizer 470 M.,
der 3. Heizer 420 M., der Magazinwärter 540 M., der Pförtner 420 M.< der
Note 1000 M„ der Nachtwächter420 M„ der Hausknecht 400 M,, das Haus¬
mädchen324 M„ 5 Küchenmädchen1350 M, 4 Waschmüdchen1200 M., 1 Gärtner¬
gehilfe 450 M., der Bäckermeister1120 M, 1 Bäckelgehilfe420 M. -^ 19 334 M.

Der Rest von 570 M, kann nach Anordnung des Landeshauptmanns zu
Lohnerhöhungenverwendet werden.

Die Verwendung unterliegt der Genehmigung des Landeshauptmanns,
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Titel.

III.

Nr Ausgabe.

Sächlicheund sonstige Ausgaben.
Für Beköstigung..........

Für Beleuchtung

Für Wasserversorgung...........
(Die Nummern 6, 7 und 8 übertragen sich gegenseitig.)

Betrag
für das

Vechnungs-
jähr 1805

für ?2ll Kranle,

Für Bekleidung ............

Für Lagerung,Bettzeugund Tischwäsche ....
(Die Nummern 2 und 3 übertragen sich gegenseitig.)

Für Reinigung ............

Für Mobilien, Utensilien«.........

Für Heizung .............

Zu übertragen

188 300

10 000

10 000

5 500

7 500

30 000

Betrag
für das

Vechnungs'
jnhr 19«4

,üi ?20 Kr»»«'

188 600

8 500

5 000

264 800

10 000

10 000

6 000

8 000

30 000

!500

5 000

266 100

Heil' und Pflegeanstaltzu Merzig.
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Mithin jetzt

mehr weniger

300

500

>00

Bemerkungen.

Zu beköstige«sind:
4 Personen 1. Tischklafseje zu 2.10 M.
3

148
700

2.
3.
4.

1,70
„ 0,85
„ 0,51

-- 3 066— M.
-« 1861.50 „
-- 45 91?,— „
-- 130 305— „

855 Personen zusammen 181149,50 M.
Hierzu für Extraverordnungen7 200,— „

oder rund 188 300 M.
zusammen 186 349,50 M.

ist 1 Person 3. Klasse weniger zu beköstigen.

1300

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1901 .
„ .. „ „ 1902 .

zusammen
oder durchschnittlich6003.07 M.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1901 .
........ 1902 .
„ „ „ „ 1908

zusammen
oder durchschnittlich10 512,5? M.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1901 .

,',' " ," " 1903 !
zusammen

oder durchschnittlich5074,26 M.
Ausgabe für das Rechnungsjahr 1901 .

„ „ „ 1902 .
„ ., „ 1903 .

zusammen
oder durchschnittlich7020.35M.

Ausgabefür das Rechnungsjahr1901 .
„ „ „ 1902 .

„ „ „ ., 1903 .
zusammen

oder durchschnittlich29 306,26 M.
Es sind erforderlich:

5 395,34M.
10472.09 „
6141.77 „

24009,20 M.

9 457.69M.
11361,— „
10 719.02 .,
31537.71 M.

5489,16 M.
5 216.25 „
4 517,37 „

15 222.78 W.

7 988,19M.
6 429,27 „
6 643.58 .,

21 061.04 M.

2? 495.43M.
31279.14 „
29144,22 ..
87 918,79M.

l80 DoppelladerFörden und Nußkohlenje zu 135 M ..... 24300 M.
22 „ Koks je zu 200 M........... 4400 ..

für Anzünde-, Putz- und Schmiermaterial, Roststabe:c..... 1 300 „
zusammen 80000 M.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1901 . 8 394.85 M.
.. .. „ „ 1902 . 7 838.28 ..

„ „ „ 1903 . 7 897.67 „
zusammen 24130,80 M.

oder durchschnittlich8043,60 M.

Laut Vertrag sind mindestens 40 000 «bin. zu je 5 Pfg,, also für 2000 M. Wasser von
der Stadt Merzig zu beziehen.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1901 . 4 795,58 Vl.
„ „ „ 1902 . 4 619,15 „
„ „ „ 1903 . 5 372,15 „

zusammen 14 786.88 M,
oder durchschnittlich4928,96 M.
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Titel.

III.

I.
II,

III

Nr.

,n

! !

12

II!

Ausgabe.

Ucberttag
Für Arzneiund Vcrbandmittel,ärztlicheInstrumente

Für Kirchen- und Schulbedürfnisseu. (Bibliothek)

Für Unterhaltung der Gebäude.........
(Ersparnisse bei Nr. 11 sind an den allgemeinen Baufondsabzuführen.)

Für sonstige Ausgabenund zur Abrundung

Zinsen von Stiftungen ............
(Die hier nicht verausgabten Beträge sind zur Verwendung auf das

nächsteRechnungsjahr zu übertragen.)
Summe Titel III,

Wiederholung.
Besoldungen ................
Anderepersönliche Ausgaben ...........
Sächlicheund sonstige Ausgaben .........

Summe der Ausgabe

Die Einnahmebeträgt
Ausgleich.

Betrag
für das

Aechnungs-
jähr 1905

für 720 Killnle

264 800
6 500

2 200

18 000

10101

114

301716

40 430
73 954

301716

50

,'.u

416100

416100

Betrag
für das

Kechnungs-
Mr M4

für 720 «lllnle.

266 100
6 500

2 200

18 000

9 951

114

302 866

39 890

71344

302 866

414100

414100

l>"

/.«'
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Mithin jetzt

mehr

150

150

540

2610

weniger

1300

Bemerkungen.

1300

— 1150

1150

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1901 . 6 496,88 M.
„ „ „ 1902 . 6 488,34 „
„ „ „ 1903 . 5 940,84 „

zusammen 18 925,56 M.
oder durchschnittlich6306,52 M.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1901 . 1139,93 M.
„ „ „ 1902 . 1454,54 „
„ „ „ 1903 . 1169.03 „

zusammen 3 763,50 M.
oder durchschnittlich1254,50 M.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1901 . 19 268,55 M.
„ „ „ 1902 . 16 878,36 „
„ „ „ 1903 . 18000,— „

zusammen 54 166,91 M.
oder durchschnittlich18 055.64 M.

Es sind erforderlich für:
1. Steuern ..................
2. Feuerversicherungsbeiträge ............1
3. Arbeitsmaterial, Geschenke:c. für die Kranken.....8
4. Arbeitsverdienst der Kranken ...........1
5. Beerdigungs» und Einbringungslosten ........
6. Kleine Dienstreisen der Beamten .........
7. Porto und Botenlohn.............
8. Nureaubedürfnisse einschl.Zeitungen u. Drucksachen. , , . 1
9. Beiträge zur Inualiditäts- und Altersversicherung ....

IN, Sonstige Ausgaben und zur Abrundung.......
Summe 10

Siehe Einnahme Titel V.

260— M
490,—
000,—
500-
50,—

300,—
600,—
150 —
800,—
951,50
101,50 M.

46
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364 Land- und Viehwiltschaft.

Titel. Ginnahme.

Betrag
fü« das
Rech¬

nungsjahr
1905.

Betrag
für das
Rech¬

nungsjahr
1904.

^»

Mithin jetzt

mthr weniger!
Bemerkungen.

l.

ii.

III.

IV.

VI.

VII.

VIII.

IX.

Ertrag der Gärten und Ackerfelder

Ertrag der Wiesen,Rasenplätzeund
Böschungen .......

Ertrag der Obstbäume

Ertrag der Kühe

Ertrag des Federviehes

Wert des Düngers

Für geschlachtetes Vieh

Ertrag des Personenfuhrwerks

Sonstige Einnahmen .....
Summe der Einnahme

17 500

6 000

1200

28 000

300

24 000

500

2 200

400
80100

17 000

6 000

1200

28 000

300

24 000

500

2 200

400

500

79 600 500

Einnahme
in den Rechnungsjahren:

1901 . „ . 17 011,08 M'
1902 . . , 16 895,— >'
1903 . . . 18 665 ,4«^,

zusammen 52 571,48 3»-
oder durchschn. 1? 523,83 M-

1901 ... 3690,41 O'
1802 . . . 5 379,75 „
1803 . , , 6 342 ,35^5.

zusammen 15 412,51 2»>
oder durchschn.5 137,50 2N.

1901 . . . 1315,75 V'
1902 . . . 1148.8? ,<
1908 . . . 1264 ,86^,

zusammen 3 729,48 2»,
oder durchschn.1243,16 M-

1901 . . . 20 724,1? U'
1902 . . . 23 448,62 «
1903 . , , 22 602M^,

zusammen 66 770.03 2«-
oder durchschn.22 256,68 2N-

1901 . . . 168,9? O'
1902 . . . 224,21 "
1903 ... 284,72^

zusammen 677^90^-
oder durchschn.225,9? M.

1901 . . . 23 067,07 2«.
1902 . . . 28899,39 „
1903 . . . 22 823.8 8^,

zusammen 69790,34 2»>
oder durchschn.23 263,45 M-

1901 . . . 569,90 Vl-
1902 . . . 471,60 .,
1903 . . . 501,30^.

zusammen 1542,80 2»'
oder durchschn.514,27 M.

1901 . . . 2 200,—2»'
1902 . . . 2 000,10 ,,
1903 . . . 2^9H55^

zusammen"6398,65 3»'
oder durchschn.2132,88 M-

1901 ... 1571,422«'
1902 ... 390,— "
1903 . . . 296 M^

zusammen 2 257.90 V-
oder durchschn.752,63 3N.



Anlage H,, Heil- und Pflegeanstalt zu Merzig,
Land- und Viehwirtschaft. ^r

Betrag Betrag Mich, n jetzt

Ausgabe.
für das

Rech¬
nungsjahr

für das
Rech¬

nungsjahr
'itel.

mehr weniger
Bemerkungen.

1905. 1904.
^ ^ ^e ^

I. Für Löhne und Tagelöhne . . . 5 230 5180 50
!

Es sollen erhalten:
1. ein Hofmeister . . 650 M.

und an Stelle der
freien Beköstigung
und Wäsche eine
Barvergütung von 600 „ 1250 M.

Außerdem freie Wohnung
mit Garten, Heizung, Be¬
leuchtung und Arznei,

2. vier Ackertnechte . , . . 1640 „
und freie Station 3, Klaffe,

3. drei Viehwärter . . , . 1530 „
und freie Station 3. Klaffe,

4. zwei Gärtnergehilfen und
ein Gärtnerlehrling , , . 810 „
und freie Station 3. Klasse,U. Für Sämereien, Stangen und

Pflanzen, sowie Unterhaltung der
zusammen 5 230 M.

Ausgabe in den Rechnungsjahren:

sr^

Veischöneiungsllnlagen.... 2 400 2 400 " 1901 .......1910,50 M.
1902 .......2153,65 „
1903 .......1354,70 „UI. Für Dünger: zusammen 5 418,85 M,

«,) aus der eigenenWirtschaft 2200 M. oder durchschnittlich1806,26 M.
d) sonstige Düngstoffe . . 800 „ 3 000 3 000 — — 1901 .......2 319,40 M,

1902 .- ......2666,04 „
1908 .......2 659,49 „

zusammen 7 644,93 M.lv. Für Anschaffungund Unterhaltung oder durchschnittlich2548,31 M. -

der landwirtschaftlichen Geräte . 2 500 3 000 500 1901 .......2448,72 M.
1902 .......1903,98 „

zusammen 6 506,08 M.
oder durchschnittlich2168,69 M.

V. Für Futter und Streu .... 22 700 22 700 1901 .......20 552,04 M,
1902 ......22 600,2? „
1903 .......23 741,40 „

zusammen 66 893,71 M.
oder durchschnittlich22 297,90 Vt.

Vergl. die Erläuterung am Schlüsse
der Anlage H,.

^1. Für Kühe und Schweine :c. 21000 22 000 1000 1901 .......20942,— M.
1902 .......20 601,10 „

zusammen 60 668,88 M.
oder durchschnittlich20 222,96 M.

^11.
cu. Für sonstige Ausgaben ....

Summe der Ausgabe

1600
21670

1850
19 470 2200

250 1901 .......1705,14 Vl.
1902 .......1760,16 „
1903 .......1046,57 „

80100 79 600 2250 1750 zusammen 4 511,8? M.
oder durchschnittlich1503,96 M.

500 —

Die Einnahme beträgt
Ausgleich.

80100 79 600 500 —



Anlage ^. Heil- und Pflegeanstalt zu Merzig.

«ßg Land- und Viehwirtschaft.

Besitzstands-Erläuterung.
Z»

Einnahme-
Titel. i>» » ^ li». », q,V

Das Grundeigentum der Anstalt betragt*) . . .

Davon sind:
a. Gebaudeflächen, Hofräume, Promenaden, Wege,

Graben und Kirchhof ........

u. Holzung einschließlich der neuen Aufforstung .
bleiben für die Landwirtschaft

Wiesen ...............
450 Obstbäume.
32 Kühe je 16 Liter Milch den Tag.
300 Hühner, Enten und Gänse.
3? fette Kühe je zu 380 M., 4 Ochsen je zu 500 M.

und ungefähr 80 Schweine je zu 100 M.

Es werden 6 Pferde zum Acker- und Wegebau, zur
Anfuhr von Kohlen und sonstigen Wirtschafts-
bedürfnissenund für das Personenfuhrwerk, 4 Ochsen
zum Ackerbau und 50 Schweine zur Mast gehalten.

8

9

71
86
01

39
50
39

67

18

94

59

73

28

I.
II.

35
14

06
29

20
25

49

49

35

35

45

45
III.
IV.
V.

VI.

*) Bemerkung: Durch Erbauung eines Oberarzthauses ist der Landwirtschaft eine Fläche von 17,»« ^
verloren gegangen.
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Erläuterung. Futter- und Streu Hedarf zu Ausgabe Titet V.

«»ttung

levarf im einzelnen

an
Tagen

für den Tag,

Vedarf im ganzen

Hafer. Heu,

^3

Stroh.

>l3

Lein¬
mehl.

Kokos¬
kuchen.

^3

Rüben

^3

Grün-
futter. Geiste

^3 ^

Preis
für

100 K3
Betrag

Pferde 2190
.Hafer . . .
>Heu . . .
1 Stroh (Futter)
^ Stroh (Streu)

Kiihe )!2

Winter
6720

Som-
mer

4960

lHeu . . .
lLemmehl . .

-vKokoskuchen .
Rüben . . .

l Stroh (Streu)
, Grünfutter .
1 Leinmehl . .
^ Kokoskuchen .
'-Stroh (Streu)

Qchflm

Winter
840

Som¬
mer
620

lyeu . . .
1 Hafer . . ,
^Kokoskuchen .

Rüben. . .
'Stroh (Streu)
.Grünfutter .
l Hafer . . .
! Kokoskuchen.
^ Stroh (Streu)

Schweine

Hühner

50 18 250 /Leinmehl. ,
> Stroh (Streu)

6
106,5 ^-»

14 235

10
0,5",°

IN
6

50
1„
1
6

^3

21900

6? 200,

5
2
2

10

50
3
U.5
6

1680

1 860

4 200

0,« KßV
0,. „ <

1? 520

40 320

29 760

5 460

3 720

9125

3 360

7 440

9125

300 109500 Gerste (Futterzufchuß) 0,»,. K?

Summe der Bedarfsmengen

17 775
93 300

105 905
19 925

3 360

4 960

1680

310

67 200

8 400

10 810
75 600

248 Uw

31 000

279 000!

1642,,

1642,,

2 844
5 598
5 295
2 988
1546
1209
2 929

271

25
75
50
60
50
01

Summe der Kosten
rund

22 682
22 700

<!!

ertung. Das Futter ist ausschließlich der Küchenabfälle berechnet. Sofern es vorteilhaft ist, können auch andere Futtermittel
Verhältnis des Preises zur Verwendung kommen.

im





Anlage XI, O,

Haushaltsplan der Provinzial-Heil- und Pflegeanstalt
Iohannisthal bei Süchteln.

Haushaltsplan
dei

tlrovinsial-Heil- und Pfiegeanstalt Iohannisthal bei Mchteln

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1905 bis 31. März 1906.

Berechnet auf:
400 Kranke und 94 Beamte und Bedienstete.

Davon werden verpflegt:
— Kranke und 2 Beamte in der 1. Tischklasse -- 2 Personen,

nnb Bedienstete
400 „ „-------------- in der 4. „ ---400 „ ,

4N0 Kranke nnd 81 Beamte und Bedienstete -- 481 Personen.

Vorbemerkung.
illk Dieser Haushaltsplan ist nur als ein Versuch anzusehen, die während des ersten Nirtschafts-
«ew ^ ^ neuen Anstalt zu erwartenden Einnahmen und Ausgaben nach den bei anderen Anstalten
,/NnchtenErfahrungen einigermaßen zu schützen. Dabei ist die bekannteTatsache zu berücksichtigen, daß
leni/^" Jahre jede größere Anstalt teurer wirtschaftet, als später, nachdem alle Einrichtungen uol°
^ok ""^ "^ Plätze besetzt sind. Es ist deshalb mit Sicherheit anzunehmen, daß im folgenden
de« « besonders infolge Verminderung der Generalkosten pro Kopf und Tag, sich das Gesamtbild

Haushaltsplans wesentlich günstiger gestalten wird.

47
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Titel, Nr

I.

II.

III.

IV.

V.

VI.

Ginnahme.

Betrag
für das

Ktechnungs-
jähr 1905

für 40« Kiantt-

Mieten, Pachte ...................

Aus der Land- und Viehwiitschaft.............

Pflegekostender Kranken ................

Sonstige Einnahmen und zur Abrundung ..........

Zinsen von Stiftungen................

Zuschußaus Prouinzialmitteln ..............
Summe der Einnahme

158 000

1000

58 500
217 500

Ausgabe.

Besoldungen.
Für den Direktor und leitenden Arzt............

Außerdemfreie Wohnungmit Garten, Heizung,Beleuchtung und Arznei,
pensionsberechtigtzum Betrage von 1460 M.

Für den 1. Oberarzt Gehalt..............
AußerdemEmolumentewie bei 1, pensionsberechtigtzum Betrage von

895 M.
Für den 2. Oberarzt Gehalt..............

AußerdemEmolumentewie bei 1, pensionsberechtigtzum Betrage von
895 M.

Dem 1. oder 2. Oberarzt an Stelle der Emolumente, so lange keine
Dienstwohnunggewährt wirb, eine Entschädigungvon ....

Zu übertragen

5 000

4 200

4 200

1000

14 400

Heil»und Pflegeanstalt Iohannisthal.
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Bemerkungen.

8u

wird beabsichtigt,die Anstaltsländereien, wie bisher, einstweilen noch mittelst einer Korrigenbenabteilung dnrch
die Prouinzial-Arbeitsanstalt zu Nrauweiler weiter bewirtschaftenzu lassen, bis die Direktion von Iohannis-
that in der Lage sein wird, die Land- und Viehwirtschaftfelbst zu übernehmen.

Da die Ställe für Milchvieh, Schweine und Geflügel noch nicht fertiggestellt sind, außerdem vor Ein¬
richtung eines rationellen Wirtschaftsbetriebes und während der fortdauernden Bauzeit noch eine Reihe von
Kulturarbeiten auszuführen ist, so wird ei» Überschußaus der Land- und Viehwirtschaftvorläufig »icht zu
erwarten sein.

werden voraussichtlich am 1. Mai 1905 200 Kranke IV. Klasse in der Anstalt untergebracht werden können.
Diese Zahl soll von Monat zu Monat etwa um je 5l) Köpfe gesteigert werken bis zu 400 Kranken, welche
Zahl somit am 1, September 1905 erreicht sein wird.

Hieraus ergeben sich rechnungsmäßig 118 650 Verpflegungstage.
380 Kranke an 112 718 Verpflegungstage,, je zu 1,35 M. -- 152 169,30 M.
20___„___„___ 5 932 „ „ „ 1.50 „^. 8 898,— „

400 Kranke an 118 650 Verpflegungstagen zufammen . ^ 161 067,30 M.
Hiervon ab für Freistellen ^ 3 067,30 „

Bleiben ^ 158 000,— M.
(Freistellen für Landarme werden nicht gewährt. Die Kosten für Freistellen an die unter das Gesetz

uom 1l, Juli 1891 fallenden Kranken sind vom Haushaltsplan für die erweiterte Armenpflege zu tragen,)

"ergleichendie Vorbemerkung auf dem Titelblatt dieses Haushaltsplanes.

Zu Mel I M. 1-17 ,u vergleiche« Met I Ilr. 18.

Ctell
enmhaber: N. N. Anfangsgehalt »ach dem Vesoldungsplan.

Stell,
eninhaber: N, N. Anfangsgehalt nach dem Aefoldungsplnu.

Elen
Inhaber: N. N. Aufangsgehalt nach dem Nefuldungspla».

b«s Direktor-Wohnhaus z» Beginn des Rechnungsjahres nicht fertiggestellt sein wird, so bleibt vorbehalten,
°em Direktor vorläufig eine Oberarzt-Wohnung zu überweise» und dagegen einem Oberarzt die nebenstehende
Entschädigungzu gewähren.

(Die Anstellung eines 3. Arztes wird erst »ach Erreichung einer höheren Belegungsziffer erforderlich,)

47.
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Uebertrag

Für den katholischenGeistlichen (Rektor) Gehalt........
Außerdem Emolumente wie bei I, pensionsberechtigt zum Betrage von

665 M.
An Stelle derselben, so lange keine Dienstwohnung gewährt wird, vor¬

stehenden Betrag in bar mit.............

Für den Okonomieverwalter Gehalt............
Außerdem Emolumente wie bei 1, pensionsberechtigt zum Betrage von

700 M.

Für den Rendanten Gehalt...............
Außerdem Emolumente wie bei 1, pensionsberechtigt zum Betrage von

700 M.

Für den 1. Lehrer Gehalt...............
Außerdem Emolumente wie bei 1, pensionsberechtigt zum Betrage von

620 M.

An Stelle derselben, so lange keine Dienstwohnung gewährt wird, vor¬
stehenden Betrag in bar mit.............

Für den 2. Lehrer Gehalt...............
Außerdem Emolumente wie bei 7, pensionsberechtigt zum Betrage von

620 M.
An Stelle derselben event. Barvergütung von........

Für die Lehrerin Gehalt ...............
Außerdem freie Wohnung, Beköstigung in der 2, Tischklasse, Heizung,

Beleuchtung, Wasche und Arznei, pensionsberechtigt zum Betrage
von 930 M.

Für den Oberpsteger Gehalt ..............
Außerdem Emolumente wie bei 9, pensionsberechtigt zum Betrage von

980 M.

An Stelle derselben, so lange leine Dienstwohnung gewährt wird und
bei Anstellung eines verheirateten Oberpflegers, der Wert der Emo¬
lumente ganz oder zum Teil in bar bis zum Betrage von . . .

Für den Maschinenmeister Gehalt.............
und an Stelle der freien Beköstigung in der 2. Tifchklasse und Wäfche

eine Barvergütung von ..............
Außerdem Emolumente wie bei 1, pensionsberechtigt zum Betrage von

360 M.

Zu übertragen

Betrag
für das

Wchnungs-
jähr 1905

für 4«! Kranle-

14 400
2 000

665

2 400

2 400

1800

620

1800

620
850

1000

980

750

600

30 885
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Bemerkungen.

"lelleninhllber: N. N. Die Gehaltsuerhältnisse des Stelleninhabers sind durch besondereVereinbarung mit dein
erzbischöflichenGeneralvilariat zu Coln geregelt.

Die endgültige Anstellung des Stelleninhabers soll erst nach Ablauf von 5 Jahren, im Falle der
Bewährung, erfolgen.

6tell,eninhaber: N. N. Anfangsgehalt nach dein Vesoldungsplan.

2lelleninhaber: N. N. Anfangsgehalt nach dem Besoldungsplan.

Stelleninhllber: N. N. Anfangsgehalt. Nach den anderweit gemachtenErfahrungen wirb es notwendig sein,
für dieseStellungen solcheLehrpersonen zu gewinnen, die für den Unterricht Schwachbefähigterbesonders
vorgebildet find. Da im Befoldungsplan Stellen für Lehrer und Lehrerinnen an den Provinzial-tzeil-
und Pflegeanstalten nicht norgefehen sind, fo find die Bezüge derselben wie für die Lehrer und Leh¬
rerinnen an den Taubstummen« und Blindenanstalten eingestellt.

Hell,eninhaberin: N. N. Anfangsgehalt. (Vergl. Nemerlung zu Titel I Nr. 7 und 8.)

Ttell,eninhaber: N. N. Anfangsgehalt nach dem Befoldungsplan.

Hell,eninhaber: MaschinenmeisterKarmann bezieht das Anfangsgehalt. Der Slelleninhaber ist bereit« seit 1. Juli
1904 bei dem Neubau der Anstalt beschäftigt.
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Uebertrag
Für den Gärtner Gehalt ...............

Außerdem Emolumente wie bei 10, vensionsberechtmtzum Betrage von
930 M,, event, desgleichen Barvergütung bis zum Betrage von

Für die Oberpflegerin Gehalt..............
Außerdem Emolumente wie bei 9, pcnsionsberechtigt zum Betrage von

850 M.
Für 3 Stationspfleger Gehälter.............

Außerdem für ihre Person freie Wohnung (150 M,), Beköstigung in
3, Tischklasse(340 M.), Heizung (41 M), Beleuchtung (24 M,),
Wäsche (20 M.) und Arznei (5 M.), pensionsberechtigt zum Gesamt¬
betrage von je 580 M.

Ferner Dienstkleidung im Werte von je 40 M.
Die Stationspfleger, welche eigenen Hausstand haben, erbalten, soweit

nicht Dienstwohnung gewährt wird, Wohnungsgeld (pensionsberechtigt)
von je 150 M..................

Für die Oberköchin Gehalt...............
Außerdem Emolumente wie bei 9, pensionsberechtigt zum Betrage von

820 M.

Für die Oberwäscherin Gehalt...............
Außerdem Emolumente wie bei 9, pensionsberechtigt zum Betrage von

800 M.

Für 3 Stationspflegerinnen Gehälter............
Außerdem freie Wohnung, Beköstigung in der 3. Tischklasse,Heizung,

Beleuchtung, Wäscheund Arznei, pensionsberechtigt zum Betrage von
je 540 M.

Ferner Dienstkleidung im Werte von je 30 M,

Zur Ergänzung der Nummern des Titels I ..........
Summe Titel I.

Andere persönliche Ausgaben.
Für 2 AssistenzärzteRemuneration ............

Außerdem je freie Wohnung, Beköstigung in der 1. Tischklasse,Heizung,
Beleuchtung, Wäsche und Arznei.

Zu übertragen

Betrag
für das

Uechnungs-
jähr 1905

für 4«« «ranle-

30 885
650

930
800

1800

450
600

450

1500

2 310

2 775
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Bemerkungen.

^elleninhaber: Gärtner Brink, bisheriges Gehalt 600 M. und 50 M. Erhöhung nach dem Besoldungsplan
65U M. Der Stelleninhaber ist bereits seit I. Januar 1904 bei dein Neubau der Anstalt beschäftigt.

^elleninhaberin: N. N.. Anfangsgehalt nach dem Besoldungsplan.

^ stelleninhaber i Anfangsgehalt nach dem Nesoldungsplan.
Den Stationspflegern, welche eigenen Hausstand haben, können, soweit es das dienstliche Interesse

gestattet, an Stelle von Naturalbezügen nach Bestimmung des Landeshauptmanns Barvergütungen gewährt
werden.

^lelteninhaberin: N. N., Anfangsgehalt nach dem Besoldungsplan.

^„Inhaberin: N, N,, Anfangsgehalt nach dem Besoldungsplan.

Stelleninhabcrinnen: AnsangsgelM nach dem Nesoldungsplan.

" voraussichtlichnicht alle vorstehendenStellen mit jungen Beamten nach dem Anfangsgehalt besetztwerden, so
kann eine Ergänzung zur Erreichung der von dem Prouinzialausschuß festzusetzendenGehälter aus dieser
Nr, erfolgen.

Nie Assistenzärzte beziehen 1500 M. Anfangsremuneration, steigend alle 2 Jahre um 200 M., Höchstbetrag
2500 M.

Es ist vorgesehen,für eine» Assistenzarzteine Remuneration von........ 1 900 M.
für einen Assistenzarztdie Anfangsremuneration von 1500 M. Letzterersoll jedoch erst nach
Erreichung einer Belegung von 400 Betten, also etwa an« 1. September 1905 eingestellt
werden-, für diesen sind also vorzusehen .................. 875 „

zusammen 2 775 M.
Mit der Einstellung eines 2, Assistenzarztes,im ganzen also von 5 Ärzten, ist über die sonst befolgten

Grundfätze sl Arzt auf je 100 Kranke) hinausgegangen, weil die neue Anstalt infolge der gleich zu Anfang
»n die Arzte herantretenden erhöhten Anforderungen, namentlich auch infolge der Belegung mit epileptischen
Kindern umfangreicheärztliche Tätigkeit beanspruchenwird.
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III.

Uebertrag
Für Wahrnehmung der evangelischen geistlichen Amtsverrichtungen

Remuneration ..................
Für 2 Bureaugehilfeuzur Verwendungin Diätenform......

Für das Pflegepersonal:
a. Für 24 Pfleger Löhne «..............

Außerdemfür ihre Person freie Wohnung bei den Kranken(45 M.),
Beköstigungin der 3. Tischklasse(320 M.), Heizung(20 M.), Be¬
leuchtung(10 M.), Wäsche(20 M.) und Arznei (5 M.) - 420 M.

Ferner Dienstkleidungim Werte von je 40 M.
d. Für 24 Pflegerinnen Löhne :c............

AußerdemEmolumentewie bei 4 a. Ferner Dienstkleidungim Werte
von je 30 M.

Für das DienstpersonalLöhne :c ..............
Dasselbeerhalt zum Teil außer den Löhnen je nach Übereinkunftund

nach Maßgabe des BedürfnissesEmolumentewie bei 4«,.

Zur wissenschaftlichenFortbildung der Anstaltsärzte .
(Übertragbar in das nächste Rechnungsjahr).

Summe Titel II.

Sächlicheund sonstige Ausgaben.
Für Beköstigung

Für Bekleidung...................
Für Lagerung, Bettzeug und Tischwäsche ..........

(Die Nummern 2 und 3 übertragen sich gegenseitig.)
Für Reinigung ...................
Für Mobilien, Utensilienlc...............

Zu übertragen

Betrag
für das

Uechnungs-
jähr 1905

siil 400 Krault-

2??5

1500
2 700

9180

6 210

9 950

400

32 715

87 500

3 000
1500

4 000
2 500

98 50«
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Bemerkungen.

"'° evangelischeSeelsorge wird nach dem mit dem Königl. Konsistorium getroffenenAbkommenim Nebenamt geübt.
«5ür einen Vureaugehilfen sind berechnet 1 500 M.

12U0
zusammen 2 70U M.

... 40 Pflegeperjonen für 4NU Kranke IV. Klaffe
«Ußerdem^Z^ „ „ den Nachtwachtdienst

48 „ „ 400 Kranke.
Pfleger beziehen als Anfangslohn 360 M„ steigend jährlich mit 36 M„ Höchstlohn6N0 M. und 400 M.

Prämie nach 5 jähriger ununterbrochener Dienstzeit in den RheinischenProuinzial-Heil- und Pflegeaustalten,
Pflegerinnen beziehen als Anfangslohn 240 M„ steigend jährlich mit 8« M„ Hochstlohn48U M. und

300 W. Prämie nach 5 jähriger ununterbrochenerDienstzeit in den RheinischenProvinzial-tzeil- und Pflege-
anstauen.

Da voraussichtlicheinige bereits in höheren Stufen stehende Pflegepersonen in die Anstalt übernommen
werden, so werden an Löhnen uorznsehen sein:

2) für Pfleger- 5 zu 432, 5 zu 396, 14 zu 36U M. --- 9180 W.
d) für Pflegerinnen: 5 „ 300, 5 „ 270, 14 „ 240 M. - 621U „

"Us dieser Position werden zu besolden sein:
1 Schreiner, 1 Schuhmacher, 1 Schneider, 1 Bäckermeister,1 Bäckergeselle,1 Schlosser, 2 Heizer, 1 Maschinen¬
wärter, 1 Magazinwärter, 1 Bote, 1 Pförtner, 1 Nachtwächter,1 Hausdiener, 3 Küchenmädchen,3 Wasch-
mädchen,

(Nach befonderer Berechnung werden insgesamt 9950 M. genügen.)

>e Verwendung unterliegt der Genehmigung des Landeshauptmanns.

6" beköstigensind:
2 Personen1. Tischklasse an
4 „ 2.

400 '.', 4^

57? Verpflegungstagen K 2,10 M. - 1211,70 M.
1460 „ 5 1,70 „ - 2 482,— „

24 093 „ il 0,85 „ -20 479,05 „
118 650 „ 5,0,50 „ --59 325,— „

481 Personen

rund 67 500 M.

an 144 780 Verpflegungstagen zusammen - 83 497,75 M.
Hierzu für Oxtraverordnungen 4 000,— „

zusammen - 87 497,75M.

Da die Anstalt aus dem Neubaufonds vollständig ausgestattet wird, werden die eingestelltenSummen, welche
den bei der Anstalt Gallhausen im 1. Nelegungsjahr gemachten Erfahrungen entsprechen,genügen.

spricht den Durchschnittssätzender übrigen Prouinzial-Heil- und Pfiegeanstalten.

""gl. Bemerkung zu Nr. 2 und 3.
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II.

III.
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Uebertrag

Für Heizung....................

Für Beleuchtung ..................
Für Wasserversorgung ................

(Die Nummern 6—8 übertragen sich gegenseitig.)

Für Arznei und Verbandmittel, ärztlicheInstrumente ......

Für Kirchen- und Schulbedürfnisse:c. (Bibliothek) .......

Für Unterhaltung der Gebäude ..............
(Ersparnisse bei Nr. 11 sind an, den allgemeinen Naufonds abzuführen.)

Für sonstigeAusgaben und zur Abrundung ..........

Zinsen von Stiftungen ................
Summe Titel III.

Wiederholung.

Besoldungen ...................
Andere persönliche Ausgaben ..............
Sächlicheund sonstigeAusgaben .............

Summe der Ausgabe
Die Einnahme beträgt

Ausglciil'.

Betrag
für das

Pechnungs-
jähr 19«5

für 400 Kl»«!«'

98 500
26 000

1000
500

3 200

4 000

4 000

7210

144 410

40 375
32 715

144 410

217 500
217 500
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Bemerkungen.

2 «erden voraussichtlichgebraucht:
175 Dopvelwagen Kesselkohlenje zu 130 M.........-^22 750,— M,

3 „ Nußkohlen zum Heizen der Ofen je zu 220 M. . -- 6N0,— „
7 „ Herdkohlenje zu 125 M......... ---- 875,— „

24 285,— M.
Für Anzünde-, Putz- und Schmiermaterial........^______ 1 715,— „

zusammen ^-- 26 000,— M.

/- Die wesentlichstenKosten der Beleuchtung und der Wasserversorgungsind in Nr. 6 mit enthalten.

Zu 6—8. Die Anstalt besitzteine eigene elektrischeZentrale.

"ispricht den Durchschnittssätzender übrigen Prouinzial-Heil- und Pflegeanstalten.

°r eingestellteNetrag ist mit Rücksichtauf die in der Anstalt unterzubringendenKinder und die Einrichtung einer
eigenen Schule voraussichtlichnotwendig.

""6 alle Gebäude neu sind, wird der eingestellteBetrag zur Deckungvon kleineren Reparaturen genügen.

^ sind erforderlich für:
1. Steuern ..................... 300 M.
2. Feuernersicherungsbeiträge ............... 1000 „
3. Arbeitsmaterial, Geschenke 2c. für die Kranken ........ 2000 „
4. Arbeitsverdienst der Kranken .............. 1000 „
5. Veerdigungs- und Einbringungskosten ........... 100 „
6. Kleine Dienstreifen der Beamten............. 200 „
7. Porto und Notenlohn................. 400 „
8. Nureaubedürfnisse einschließlichZeitungen und Drucksachen .... 600 „
8. Beiträge zur Invaliditäts- und Altersversicherung....... 500 „

10. Sonstige Ausgaben und zur Abrundung........... 1110 „
zusammen 7210 M

48»
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